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e e eEin internationales Wechſelrecht.
Jn der „Straßburger Poſt“ ſchreibt Dr. jur. Artur

Nitzſche-
Mit der Zunahme von Handel und Verkehr zwiſchen

den verſchiedenen Völkern, mit der Jnternationaliſierung
des wirtſchaftlichen Lebens iſt das Beſtreben Hand in Hand
gegangen, die wechſelſeitigen Beziehungen gemeinſam zu
ordnen. Jch erinnere nur an die Tätigkeit und den Erfolg
der Berner Konferenz über das Urheberrecht. Aber das iſt
das Charakteriſtiſche aller bisherigen Mittel, das Rechts
leben auf eine gemeinſame Baſis zu ſtellen, daß die Rege-
lung ſtets durch den eigenen Staat erfolgt. Was
bisher erzielt wurde, iſt kein internationales
Kecht, ſondern nationales Recht, das aber für
die beteiligten Staaten im großen und ganzen gleich iſt.
Jeder Staat ordnet ſeine Rechtsverhältniſſe in der
ſelben Weiſe, wie ſie in dem anderen Staate feſtgelegt
ſind. Jetzt will man einen Schritt weiter gehen. Die lang-
jährigen Beſtrebungen ein internationales
WVechſelrecht, das heißt ein Recht zu ſchaffen, deſſen
autoritativer Wille der der Geſamtheit der beteiligten
ſouveränen Staaten iſt, machen ſich energiſch bemerkbar.
Jm Herbſte des laufenden Jahres wird ſich eine inter
nationale Konferenz im Haag mit der Schaffung eines
internationalen Wechſelrechtes befaſſen.

Man iſt ſich von vornherein darüber klar, daß nicht
jede Einzelbeſtimmung für die Rechtsgültigkeit uſw. eines
Wechſels durch das internationale Wechſelrecht geregelt
werden ſoll, man will jedoch wenigſtens für die weſent

Vorſchriften im Wechſelverkehr einheitliche Normen
üla

Für die ſtändig ſteigenden internationalen Handels
ziehungen iſt der Wechſel ein unentbehrliches Geldmittel

Für den internationalen Waren zandel von
eſſen Bedeutung man wohl durch die Tatſache, daß allein
Deutſchlands internationaler Warenverkehr auf 16 Mil
liarden zu ſchätzen iſt, eine Ahnung bekommt für die
Ueberweiſung von Zinſen aus ausländiſchen Kapitalien,
für die Forderungen aus der See- und Transportverſiche-
rung und last not least als Zahlungsmittel im Fremden-
verkehr ſpielt der Wechſel eine unentbehrliche Rolle, und
ſein gleichartiger Ausbau behebt den ſchwierigen Geld-
verſand nach fernen Orten.

Als conditio sine qua non für die Schaffung eines
internationalen Wechſelrechts muß natürlich eine Eini-
gung über die grundlegenden Begriffe
des Wechſels erzielt werden. Jm großen und ganzen
laſſen ſich drei Begriffsſyſteme unterſcheiden. Das deutſche
Recht betont den ſtreng formalen Charakter des
Wechſelrechts, die abſolute Loslöſung des Wechſels von den
der Wechſelverpflichtung zugrunde liegenden rechtsgeſchäft
lichen Vorgängen. Auf dieſem Standpunkte ſtehen im
Prinzip auch Oeſterreich-Ungarn, Jtalien, Rußland,
Rumänien, die Schweiz, die ſkandinaviſchen Staaten,
Bulgarien, Portugal, Japan, China, Peru und Venezuela.
Das franzöſiſche Recht, dem Griechenland, die Türkei und
das lateiniſche Amerika im allgemeinen folgen, legt auf das
zugrunde liegende Rechtsgeſchäft ſchon weniger Wert, hält
jedoch an den Beziehungen zwiſchen Wechſel und Rechts
geſchäft feſt. Das anglo amerikaniſche Wechſelrecht ſtellt
die Billigkeit in den Vordergrund. Der Wechſel verliert. an
formaler Kraft. Zu dieſem Typ gehören in erſter Linie
England und ſeine Kolonien ſowie die Vereinigten Staaten
von Amerika. Legt man die Bevölkerungszahlen den
einzelnen Staaten zugrunde, ſo gilt der erſte Typ Vor-
herrſchaft der formalen Rechtskraft des Wechſels für
etwa 337 Millionen, das freiheitlichere franzöſiſche Syſtem
für etwa 117 und das anglo- amerikaniſche für etwa
130 Millionen Menſchen. Das deutſche Syſtem iſt demnach
das verbreitetſte. Trotzdem überragen die auf England ge
zogenen Wechſel an Zahl und Bedeutung die aller anderen
Länder bei weitem. England marſchiert eben noch immer
an der Spitze im Weltverkehr und ſeine Wechſel ſind, wie
dies auch im Wechſelkurs zum Ausdruck gelangt, die be
gehrteſten.

Neben dieſen grundſätzlich verſchiedenen Anſichten, die
natürlich von großem Einfluß auf die ganze Struktur der
Wechſelgeſetze ſind, beſtehen unzählige Abweichungen. Dieſe,
ſo unſcheinbar und nebenſächlich ſie für die Theorie ſein
mögen, ſtellen in Wahrheit doch die größten Schwierig-
keiten dar. Ein Land mit reichen und ausgeprägten Ver
kehrsmitteln wird z. B. für die Geltendmachung des Pro
teſtes kürzere Friſten vorſchreiben als ein weitausgedehntes
Land mit wenig Bahnen; das eine wird für die Zahlung
Reſpekttage kennen, das andere nicht. Die deutſche
Wechſelord nung kennt keine Reſpekttage; in Eng
land dagegen beſtehen drei, Sonn und Feſttage ein
ſchließende Reſpekttage nach Verfall zugunſten des Be-
zogenen. Zur Konſervierung des Wechſel-
recht s gegen den Akzeptanten bedarf es nach deutſchem

Meworden
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Recht des Proteſtes gegen den Domiziliaten, anders im
ruſſiſchen und italieniſchen Recht. Artikel 45 der deutſchen
Wechſelordnung verpflichtet den Wechſelinhaber zur recht

kann. Nach franzöſiſchem Rech
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zeitigen und ſchriftlichen Notifikation an ſeinen un
mittelbaren Vornamen und nur an dieſen. Die
unterlaſſene Notifikation hat nur zur Folge, daß der
Unterlaſſende den aus der Unterlaſſung entſtehenden
Schaden zu tragen, ſowie daß er ſelbſt gegen die ſämtlichen
oder überſprungenen Vormänner den Anſpruch auf Zinſen
und Koſtenerſatz verliert. Nach däniſchem Recht ver
nichtet dagegen die unterbliebene Notifikation des Wechſel
proteſtes den Regreßanſpruch vollſtändig. Auch nach
ruſſiſchem Recht geht dem Wechſelinhaber der wechſel-
mäßige Rückgriff an ſeine Jndoſſanten verloren. Das
braſilianiſche Handelsrecht, das ſich ſonſt eng an das portu
gieſiſche anlehnt, weicht hier ebenfalls ab und beſtimmt,
daß der Jnhaber eines proteſtierten Wechſels bei Ver
luſt eines jeden Klageanſpruchs. wegen ſeines
Regreſſes gegen die Jndoſſanten und Ausſteller verpflichtet
iſt, demjenigen, von dem er den Wechſel erhalten hat, mit
der erſten ſich bietenden Gelegenheit Nachricht zu geben.
Man vergleiche hier auch Artikel 117 und 170 des franzöſi
ſchen Code de commerce.

Die Schaffung eines internationalen Wechſelrechts
würde auch ſtark eingreifen müſſen in andere Recht s-
gebiete der einzelnen Staaten. Das Prozeßrecht
müßte den Beſtimmungen des internationalen Wechſelrechts
angepaßt werden. Die Behandlung des Wechſels im Kon-
kurs des Wechſelſchuldners müßte ebenfalls eine einheitliche
Regelung finden und würde weſentliche Abänderungen für
das Konkursrecht der einzelnen Staaten zur Folge
haben. Die Fähigkeit, ſich wechſelrechtlich verpflichten zu
können, iſt überall verſchieden feſtgeſetzt und ſchließt ſich den
allgemeinen Beſtimmungen über die Geſchäftsfähigkeit des
Jndividuums an, die in einzelnen Staaten im Zivilrecht
Aufnahme gefunden haben. Nach öſterreichiſchem Geſetz
iſt wechſelfähig jeder, der ſich durch Verträge verpflichten

können ſich Frauen nur mit
g des Mannes wechſelrechtkich verpflichten. Eine

Franzöſin z. B., die einen auf ſie gezogenen Wechſel in
einer deutſchen Stadt akzeptiert, ohne die Zuſtimmung
ihres Mannes zu haben, hat nach franzöſiſchem Recht gegen
ſich keine Verpflichtung aus dem Wechſel begründet.

Der Begriff und die Behandlung der Verjährung iſt
in den einzelnen Rechtsgebieten verſchieden. Dieſe Ver-
ſchiedenheit hat einmal eine ganz eigenartige Rechtslage
geſchaffen. Promissory notes in NewYork zweifel
los eigene Wechſel waren nach deutſchem Recht verjährt.
Die Anſprüche aus ihnen ſtanden einem Deutſchen zu und
hätten in NewYork geltend gemacht werden müſſen, wo ſie
erſt in mehreren Jahren verjährt geweſen wären. Eine ge-
meinſame Regelung läßt ſich auch hier nur herbeiführen
durch eine Umwälzung zahlreicher anderen Rechtsmaterien
angehöriger Beſtimmungen. Doch weiter. Nach deutſchem
Recht bedeutet die Jndoſſierung auch die ſtillſchweigende
Uebertragung der dem Wechſel zugrunde liegenden Forde-
rung, das franzöſiſche Recht nimmt hier einen anderen
Standpunkt ein. Auch das Strafrecht einzelner Staaten
würde durch ein internationales Wechſelrecht betroffen
werden; denn es wäre doch durchaus billig, daß dann auch
die Wechſelfälſchung gleichmäßig und gleichartig beſtraft
würde. Man denke auch an die Wuchereinrede. Der Be
griff des Wuchers iſt in den einzelnen Strafrechten ganz
verſchieden definiert.

Mit dieſen Beiſpielen ſind die zahlreichen Schwierig-
keiten keineswegs erſchöpft. Das ganze Rechtsleben iſt
ſtets abhängig von dem wirtſchaftlichen Leben; die Natur
des Landes, Sitten und Gebräuche, Entwickelung und Bil-
dung des Volkes beſtimmen es. Dieſe Gegenſätze ſind doch
wohl unüberbrückbar. Wenn man darauf hinweiſt, daß im
Jahre 1847 trotz des Vorhandenſeins von 56 verſchiedenen
Wechſelordnungen in Deutſchland ein einheitliches deutſches
Wechſelrecht geſchaffen worden iſt, ſo lagen die Verhältniſſe
hier doch ganz anders. Es handelte ſich um ein räumlich
beſchränktes, kulturell einheitliches Gebiet das an ſich ſchon
zum Teil ein gemeinſames Recht hatte, zum mindeſten in
einer gleichen durch die Geſchichte begründeten Rechts-
anſchauung lebte. Es mag vielleicht wünſchenswert ſein im
Jntereſſe des Verkehrs, eine internationale Rechtseinheit zu
ſchaffen, erreichbar iſt ſie nicht.
kannte Rechtsgelehrte Profeſſor Dr. Gierke auf der
internationalen Law Association über das internationale
Recht ausgeſprochen:

„Das Leben der Menſchheit kommt in nationalen
Körpern zur Erſcheinung. Undenkbar iſt es, daß die Eigen-
art der Völker gegenüber der internationalen Gemeinſchaft
verſchwinden könnte. Wir haben ja geſehen, wie bei inter-
nationalen Verſammlungen in mancherlei Sprachen geredet
wird. Das iſt unbequem. Aber kann eine Weltſprache an
die Stelle treten? „Nein. Nicht anders iſt es im Recht.
Das nationale Recht kann nicht verſchwin-
den es iſt ein Erzeugnis des Volksgeiſtes
und ein Volk würde ſich ſelbſt aufgeben, wenn es darauf ver
zichtete. Aber die Selbſtbehauptung des einzelnen Volkes
iſt vereinbar mit der Eingewöhnung in die internationale
Gemeinſchaft. Das nationale Recht bedarf der Ergänzung
und Ueberhöhung durch das internationale Recht; und deſſen
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Bedeutung wächſt, je mehr ſich die Völker als Glieder einer
große Familie fühlen und je mehr ſie ſich brüderlich zu
einander verhalten. Auch Geſchwiſter ſind verſchieden und
doch bilden ſie eine Gemeinſchaft. Das Völkerrecht iſt der
unmittelbare Ausdruck einer Gemeinſchaft über den
Staaten und dieſe Gemeinſchaft wächſt und erſtarkt in dem
Maße, wie das Völkerrecht feſter und ſicherer, gerechter und
gleicher wird in Gefahr vor Konflikten.“

Wenn erſt einmal der Einheitsgedanke der Völker zur
Wahrheit geworden iſt, dann iſt ein internationales Recht
möglich, bis dahin fehlt ihm auch der autoritative Wille,
aus dem es fließen könnte. Die Uebelſtände die ſich
im Wechſelverkehr der Völker ergeben haben, können nur
durch eine gütliche Vereinbarung, durch Verträge zwiſchen
Staat und Staat, ähnlich etwa der Regelung des Urheber-
rechts durch die Berner Konferenz, behoben werden. Das iſt
der Wegweiſer für die gangbare Straße, die die im Haag
zuſammentretende Konferenz einſchlagen muß, um zu einem
ſicheren Ziele zu gelangen.

Philiſter über dir.
Die Berliner Freiſinnsleute wollen bekanntlich am

heutigen Sonnabend im Zirkus Schumann zu Berlin eine
große Proteſtkundgebung gegen die von den Konſervativen
beabſichtigten Steuergeſetze veranſtalten.

Einen leiſen Vorgeſchmack des molligen Tones, den
man im Zirkus Schumann erwarten darf, gab bereits ein
Vortrag, den auf Einladung der Berliner Kaufmannſchaft
in der Handelshochſchule der kathederſozialiſtiſche, oder deut
licher geſagt, dreiviertel ſozialdemokratiſche Profeſſor Weber
aus Heidelberg hielt. Er ſprach vor einer ungeheuren
Menge von Zuhörern über die Reichsfinanzreform, und die
Begeiſterung, welche ſeine Kraftſtellen auslöſte, gab ein
deutliches Bild von der geiſtigen Beſchaffenheit dieſes Zu
hörerkreiſes. Nach dem Bericht von Berliner Blättern
„ging Herr Weber auf die Steuerprojekte nur wenig ein;
nur verſuchte er die Vorzüge der Erbſchaftsſteuer auch im
Vergleich mit anderen Ländern hervorzukehren im Gegen
ſatz zu der geplanten Jmmobiliar- und Werpapierſteuer,
von denen er eine Einſchränkung des wirtſchaftlichen Ver
kehrs fürchtet, und die, wie er meinte „in ihrer techniſchen
Mangelhaftigkeit den Beſitz in ungleicher und ungerechter
Weiſe träfen. Eine Abſtufung nach der Leiſtungsfähigkeit
müſſe in erſter Linie einem Steuerprojekt zugrunde gelegt
werden. Und hierin ſtehe das Deutſche Reich, wie der Ge-
lehrte an Zahlen zu beweiſen ſuchte, im Vergleich mit den
anderen Kulturſtaaten, an letzter Stelle. Bis dahin
waren die Ausführungen des Profeſſors rein ſachlich ge
weſen; weſentlich leidenſchaftlicher wurde aber jetzt die Art
ſeines Vortrages, als er eine Charakteriſtik der „von den
Agrariern ſeit Jahren verfolgten Politik“ in lebendigen
Farben aufrollte. Zwei Brennpunkte träten ſcharf her-
vor, die Zölle und die Beſteuerung der Börſe. Erſtere
ſeien dem Agrarier wegen der hohen Getreidepreiſe er-
ſtrebenswert der Redner wies hier ihre enorme Steige-
rung nach die letztere habe einen Hintergedanken, den
man auf den erſten Blick nicht hervortreten ſähe. Ein von
den Agrariern mit aller Kraft erſtebtes Ziel ſei die Er
haltung billiger Arbeitskräfte, und dieſes werde von ihnen
erreicht, indem durch Schädigung des Handels und der Jn-
duſtrie, wie durch das Börſengeſetz, wieder ein Zurückfluten
der nach beſſeren Löhnen trachtenden Landbevölkerung von
der Stadt nach ihrer Scholle angebahnt würde. Doch dieſe
Wirtſchaftspolitik zugunſten ihres Geldbeutels würde no
übertroffen durch die Art, in der die kleine Bevölkerungs-
zahl der Agrarier ihren politiſchen Einfluß auf die Re-
gierung ausnutze; es kämen hier nicht die Bauern, ſondern
eben nur die größeren Grundbeſitzer in Betracht, die auch
ängſtlich das Dreiklaſſenwahlrecht hüteten. Ein Kliquen-
Regiment mit patriotiſcher Maske machte er den Agrariern
zum Vorwurf, die Regierung aber ironiſierte er wegen
ihrer Schwäche und Nachgiebigkeit gegen jene. Auf ihr
ruhe die Verantwortung; denn wenn die agrariſche Tendenz
ſiegreich bleiben ſollte, ſo ergäbe ſich das ungeheuerliche
Bild einer parlamentariſchen Regierung durch eine Minder-
heit ohne Mitwirkung der Staatsregierung. Der Red
ner ſchloß mit den Worten: Den Junkern, die die Kultur
mit aller Gewalt zurückdrängen wollen, müſſen wir zu
rufen: Jhr Herren vom heiligen Rom (?7) ſeid nicht die
Leute, die das deutſche Volk beherrſchen können!

Der Vorſitzende Stadtrat Kaempf dankte dem Redner
unter dem Hinweis, daß „Deutſchland, das in erſter Linie
ein Handels und Jnduſtrieſtaat ſei, eine Geſetzgebung er
halten müſſe, die nicht mehr im Banne der alten agrariſchen
Anſchauung ſtehen dürfe.“

Soweit der Bericht. Es iſt immerhin lehrreich zu
ſehen, wie die Welt ſich in dieſen verſchrobenen Köpfen malt,
wenn auch die ſtaatspolitiſche Weisheit, die Herr Kaempf
bei dieſer Gelegenheit zum beſten gab, nicht gerade neu iſt.
Bezeichnend und zugleich bedauerlich iſt nur, daß dieſe An-
ſchauung, Deutſchland ſei lediglich ein Handels und Jn-
duſtrieſtaat, und müſſe dementſprechend über die agrariſche
Anſchauung zur Tagesordnung übergehen, auch die Re
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gierung in ihren ſteuerpolitiſchen Maßnahmen immer mehr
beherrſcht. Die Finanzminiſter der Bundesſtaaten haben
von der Einbringung einer Reichs-Wertzuwachsſteuer beim
Reichstage Abſtand genommen, und die von der Finanz
kommiſſion des Reichstages beſchloſſene Kotierungsſteuer
abgelehnt. Die Börſe iſt alſo auch auf dieſer Seite als
das Kräutelein Rührmichnichtan bezeichnet worden, das
unter allen Umſtänden ebenſo unantaſtbar bleiben müſſe
wie der müheloſe Gewinn, den die Reichs-Wertzuwachs
ſteuer erfaſſen ſollte.

Dem deutſchen Volke kann es recht ſein, wenn die frei-
ſinnigen Herrſchaften in Berlin ſich in Tollheiten über
ſchlagen. Je rückhaltloſer ſie ihre ſtaatsſchädliche Geſinnung
bekunden, deſto mehr müſſen endlich doch dem Volke die
Augen darüber aufgehen, in welchen ſozialpolitiſchen Ab
grund wir hineintreiben.

Ein Vorſtoß gegen Deutſchland.
Das „Echo de Paris“ benutzt die Aufrollung der Kreta

frage, um dem verhaßten Deutſchen Reiche wieder einmal
einen Hieb zu verſetzen und zu verſuchen, Mißtrauen
zwiſchen den Dreibundmächten zu ſäen. Das Blatt bringt
folgende Meldung ſeines Konſtantinopeler Korreſpondenten,
die natürlich mit Vorſicht aufzunehmen und recht unglaub-
würdig iſt: Wie mir verſichert wird, wünſcht Deutſchland
eine Flottenſtation auf einer der ottomaniſchen Jnſeln im
Mittelmeer zu beſitzen und hat ſich mit einer diesbezüglichen
Bitte an die Pforte gewandt. Jn dieſem Geſuch wird ganz
beſonders auf den perſönlichen Wunſch Kaiſer Wilhelms
hingewieſen, die Bitte erfüllt zu ſehen. Die Pforte iſt durch
dieſes Drängen in großer Verlegenheit und möchte das Ge
ſuch ablehnen, da ſie Schwierigkeiten mit England und
Rußland befürchtet. Dagegen hätte die Pforte nichts
einzuwenden, wenn Deutſchland ſich mit einem Kohlendepot
oder Dock- und Ausbeſſerungsanlagen begnügen würde
und zwar auf einem von der türkiſchen Küſte entfernteren
Punkte, z. B. an der Küſte von Tripolis, indeſſen glaubt
man, daß ein ſolcher Vorſchlag in Deutſchland auf Wider
ſtand ſtoßen wird, da Jtalien auf Tripolis ein Auge ge
worfen hat und ſich in ſeiner Würde verletzt ſehen könnte.
Alles wird davon abhängen, welche Unterſtützung Deutſch
land in der Kretafrage zuteil werden laſſe. Augenblicklich
habe Deutſchland und Oeſterreich Ungarn in der Türkei
das gute Ende in der Hand und ſtelle ſich als Freund der
Türkei um dieſe gegen die Politik der kretiſchen Schutz
mächte zu ſchützen.

Dentſches Reich.
Die Reiſe des Zaren und die Begegnung mit dem

Kaiſer. Nach offiziellen Mitteilungen aus Petersburg
treten am 14. Juni der Zar und die Za rin mit ihren
Kindern, begleitet von Stolypin, Jswolski,
dem Hofminiſter Baron Fredericks wie dem Marine-
miniſter, die Reiſe in die Schären an. Für die Begeg-
nung mit Kaiſer Wilhelm am 17. Juni iſt ein Diner
auf dem „Standard“, tags darauf eine Beſichtigung der
Schiffe und ein Diner auf der „Hohenzollern“ vorgeſehen.
Kaiſer Wilhelm verläßt am 19. Juni die Schären, während
die Zarenfamilie ihre Fahrt in den Schären fortſetzt. Am
25. Juni folgt der Beſuch der Königsfamilie in Stock
ho l m. Nach der Zarenreiſe nach Poltawa zum 200jährigen
Schlachtjubiläum werden am 21. Juli in Peterhof die
Könige von Dänemark und Norwegen eintreffen. Am
25. Juli beginnt die Beſuchsreiſe in J und
franzöſiſchen Gewäſſern. Die Zarin hat den Wunſch aus
geſprochen, daran mit den kaiſerlichen Kindern teil-
zunehmen; auch die Kaiſerin-Mutter ſchließt ſich an, döch
nur bis Kopenhagen, wo der Aufenthalt auf eine Woche be
rechnet iſt. Die Zarenfamilie wird darauf den Beſuch in
Portsmouth und Breſt erledigen. Auf der Rückreiſe wird
Kiel beſucht. Der „Standard“ geht von Breſt direkt ins
Schwarze Meer. Die Zarenfamilie begibt ſich am 2. Sep-

Die arme Kleine.
Skizze von Cloti] de Brettauer (Berlin).

Eigentlich hieß ſie Lieſe, aber Vater und Mutter
nannten ſie nur ihren Sonnenſtrahl. Denn wenn ſie das
kecke Stumpfnäschen zur Türe hineinſteckte, dann ſchien es,
als ob mit dem Glanz der lachenden blauen Augen, die zu
dem kleinen Perſönchen gehörten, auch der ganze lachende
Frühlingshimmel mit in das Zimmer flutete.

„Da bin ich!“ ſagte die Lieſe ſelbſtbewußt und ſieges
ſicher, wie nur ein Sonnenſtrahl ſein kann, der weiß, daß
er überall willkommen iſt.

Und dann hüpfte der Sonnenſtrahl auf den Schoß der
blaſſen jungen Frau, ſchmiegte ſich ihr zärtlich an Hals
und Wangen, und ſein goldenes Schimmern zauberte

die Blume, die ſchon den Keim des Welkens in ſich trägt,
noch leuchtet und duftet, wenn die Sonne ſie küßt.

Aber mit den Sonnenſtrahlen iſt es wie mit dem Glück:
Huſch, huſch, und vorüber!

Eines Abends lehnte Papa den müden Kopf ſchwer in
das blonde Lockengewühl ſeines Mädels und ſagte traurig:
„Mußt ſtill ſein, kleine Lieſe, mäuschenſtill, Mutti iſt
krank.“

Und wie dann die Lieſe auf den Zehenſpitzen zu Mutti
ins Zimmer ſchlich, war die Lampe verhängt, ſo daß es
ganz dunkel war, zum Fürchten dunkel. Und neben
dem Bett ſaß eine fremde Frau, mit einer großen weißen
Haube auf dem Kopf.

„Schweſter Anna,“ flüſterte die Mama. Das klang ſo
leiſe, als wenn man was ins Ohr ſagen will.

Nicht ſchön war die Schweſter Anna! Und wenn die
Lieſe einmal krank war, ſollte nicht die Schweſter Anna
neben ihrem Bettchen ſitzen, ſondern die Mama, ihre liebe
Mama

„Nun, willſt du deiner Mama nicht gute Nacht ſagen
fragte die Schweſter.

Aber kaum, daß die Lieſe den Mund auftat, um mit
ihrem gellenden Kinderſtimmchen zu erzählen, wie ſie
draußen im Garten mit ihrer Freundin, der Trude, Schmet
terlinge gefangen, und wie ihr Ball ſo hoch geflogen ſei,
ſo hoch! faſt in den Himmel hinein, wo die Engel wohnen

da ſagte die Schweſter ſchon wieder: „Pſt, nicht ſo laut!“
Und ein paar Tage ſpäter, da war auch aus Lieſes

lieber Mama ein Engel geworden.
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r nach Livadig in der Krim und tritt von dort aus
Reiſe nach Jtalien durch die Dardanellen an. Die Be

gegnung findet auf dem Meere ſtatt. Ein Beſuch urü
iſt ebenfalls vorgeſehen. Der Aufenthalt in der Krim ſoll
darauf bis zum November ausgedehnt werden. Jm An
ſchluß hieran ſei mitgeteilt, daß die Abfahrt Kaiſer Wil
helms von Neufahrwaſſer am 15. Juni abends erfolgt.

Vom Generaloberſt Freiherrn von der Goltz. Wie die
„N. G. E.“ noch mitzuteilen weiß, hatten die Jung
türken bereits kurz nach dem Sturze der Selbſtherrſchaft
und der Einführung der Verfaſſung den Wunſch, den
Generaloberſten Freiherrn von der Goltz, der in der Türkei
als „Goltz-Paſcha“ noch immer ſehr populär iſt, zum
Reorganiſator ihrer Armee zu gewinnen. Abdul
Hamid, der damals noch Padiſchah war, erklärte ſich mit
dem Plane vollkommen einverſtanden, hielt er doch ſelbſt
große Stücke auf Herrn von der Goltz, der ihm ſehr nahe
geſtanden hatte. Damals konnte aber General von der
Goltz nicht beurlaubt werden, ſo daß es garnicht zu einem
formellen Angebot kam. Nunmehr hat Generaloberſt von
der Goltz vom Kaiſer die Erlaubnis erbeten und er
halten, ſeinen ihm zuſtehenden Jahres-
urlaubinder Türkei zu verleben und bei dieſer
Gelegenheit ſeinen türkiſchen Freunden bei der Reorgani-
ſation der türkiſchen Armee mit Rat und Tat zur Seite zu
ſtehen. General von der Goltz ſcheidet alſo vorläufig nicht
aus dem preußiſchen Heere aus. Das Gegenteil wäre unter
allen Umſtänden zu bedauern, denn das Deutſche Reich
braucht ſeine tüchtigen Männer ſelbſt! Sollte die türkiſche
Regierung den Wunſch haben, Herrn von der Goltz für
längere Zeit zu behalten, ſo ſteht zu erwarten, daß der
General auch in der Türkei jederzeit zur Verfügung ſeines
oberſten Kriegsherrn bliebe, ſo daß er z. B. im Falle
kriegeriſcher Verwicklungen ſofort auf den ihm für den
ne im deutſchen Heere übertragenen Poſten eilen
önnte.

Eine „Wurfbrücke“ für Feldartillerie. Von unterrichteter
militäriſcher Seite wird der „Jnf.“ mitgeteilt, daß in der öſter
reichiſchen Armee demnächſt eine Einrichtung eingeführt werden
ſoll, die von allgemeinem Jntereſſe iſt, und, wenn ſie ſich bewährt,
einem dringend hervorgetretenen Bedürfniſſe
bei der Geländebenutzung der Feldartillerie abhelfen wird.
Die vom Rittmeiſter Viktorin konſtruierte Wurfbrücke dient zur
Ueberbrückung von Gräben uſw., die nicht durchfahren werden
können, Sie kann auf den Batteriefahrzeugen mit
geführt werden und läßt ſogar 15- cm -Haubitzen
paſſieren.

Falſches Gerücht über die Juſtizverwaltung. Jn der Preſſe
wird unter der Ueberſchrift „Ein Meiſterwerk der Juſtizver-
waltung“ berichtet, der preußiſche Juſtizminiſter habe angeordnetk,
daß bei Erteilung von Strafregiſterauszügen der Regel nach nur
die letzte Vorſtrafe anzugeben ſei. Hieran wird die Schluß
folgerung geknüpft, daß dieſe Beſtimmung eine weſentliche Ver
längerung der Unterſuchungshaft zur Folge haben würde. Eine
Verfügung des vorerwähnten Inhalts iſt vom preußiſchen
Juſtizminiſter, wie die „Neue politiſche Correſpondenz“ mitteilt,
nicht erlaſſen, vielmehr iſt im Jntereſſe der Erleichterung derTätigkeit des Regiſterführers ledigtich angeordnet worden, daß die

Einforderung eines Regiſterauszuges dann zu unterbleiben habe,
wenn die Vorſtrafen aus bekannten und ohne weiteres zu
gän glichen Strafakten feſtgeſtellt werden können.

Bildung einer Bergbaudeputation. Wie die „Jnf.“
en erfährt, t die Bildung einer beſonderen Bergbau-
eputation für Preußen beabſichtigt. Nach dem Jnkrafttreten

der neuen Berggeſetznovelle, das im Juli erwartet wird, wird
der Handelsminiſter die Mitglieder für die
Deputation ernennen, die ß nach Bedarf auf
Erſuchen über bergbauliche Fragen zu äußern hat. Jhre Ein-
richtung wird derartig erfolgen, daß beſondere W
ausſchüſſe gebildet werden können. Seit vielen Jahren
vermißt man bereits das Fehlen einer begutachtenden Jnſtanz,
die den Bergbehörden und der Zentralinſtanz in bergbaulichen
Magen aller Art erforderlichenfalls zur Seite ſtehen könnte.

an hat vielfach infolgedeſſen Sonderkommiſſionen
berufen, die ſich mit einzelnen Fragen, z. B. Bergpolizei,
Schlagwelter uſw., beſchäftigt und dann gutachtlich geäußert

n. Wenn auch die Erfahrungen mit dieſen Eaſien durchweg befrictigene ar ſo a Du p
doch als notwendig herausgeſtellt, daß ein ſtändige
beratendes Orgän geſchaffen wird, das nicht ne
einzelne Fragen, ſondern laufend Gutächten über Wr
liegende Materien bearbeitet. Hierdurch werden auch die Kennt

niſſe und Erfahrungen der Fachmänner ausgiebig nußber
gemacht. Die Deputation wird vorausſichtlich aus Per

e e n t Bergaues au erksbeſitzern ſowie BeamtArbeitern beſtehen. n ung
Die Heranziehung des Fiskus zur Wertzuwachhatte die Stadt Königsberg in einer neuen e

verſucht. Wie ſchon gemeldet, hat das Staatsminiſterium
dieſer Beſtimmung der Steuerordnung nicht zugeſtimmt
und eine entſprechende Abänderung verlangt. Dieſe Ent-
ſcheidung dürfte, wie man uns von unterrichteter Seite
ſchreibt, damit zuſammenhängen, daß gerade jetzt in den
Reichsreſſorts ein Geſetzentwurf vorbereitet wird, der die
Beſteuerung von reichsfiskaliſchen gewerblichen Anlagen
regeln ſoll. Dieſer Entwurf ſoll im nächſten Winter dem
Reichstage zugehen. Es liegen über dieſe Frage Ent-
ſcheidungen von Oberverwaltungsgerichten vor, die ſich zum
Teil widerſprechen. Maßgebend für die Ablehnung einer
Heranziehung des Fiskus zur Beſteuerung war bisher der
Geſichtspunkt, daß es ſich um nichterwerbende Anlagen
handelt. Außerdem hat das oberſte ſächſiſche Verwaltungs-
gericht in Dresden den Grundſatz vertreten, daß eine ſolche
Beſteuerung nur auf Grund eines vorhandenen Reichs
geſetzes zuläſſig wäre. Jn welcher Weiſe die Frage in dem
kommenden Geſetz gelöſt wird, ſteht zurzeit noch nicht feſt.
Als wahrſcheinlich kann man aber annehmen, daß die
Regelung dahingehen wird, daß das Reich für ſeine Be-
triebe in jedem Bundesſtaat nach denſelben Grundſätzen
herangezogen wird, welche die Steuergeſetzgebung der ein-
zelnen Bundesſtaaten für die Beſteuerung ihrer eigenen
fiskaliſchen Anlagen aufgeſtellt hat.

Vom Bau der oſtafrikaniſchen Zentralbahn erfährt
die „Neue politiſche Korreſpondenz“, daß die Gleisſpitze
ſchon in nächſter Zeit den Endpunkt des erſten Bau-
abſchnitts, die Station Koloſſa, erreichen wird; der Betrieb
der Bahn iſt zurzeit bis zur Station Kimamba eröffnet.

Ausland.
Frankreich. Der Pariſer „Figaro“ meldet gerüchtweiſe, da

die Compagnie Transatlantique infolge der durch
Ausſtand der eingeſchriebenen Seeleute von
St. Nazaire hervorgerufenen Schwierigkeiten die Möglichkeit
erwäge, für ihren Paſſagierdienſt und den Warentransport einen
anderen Hafen zu wählen und denjenigen von St. Nazaire ledig
lich für den Poſtdienſt zu benützen, da ſie er durch ihre Kon
zeſſionsbedingungen verpflichtet ſei. Auf der Weſtbahnlinie
wurden in der vergangenen Nacht von bisher unbekannt geblie-
benen Miſſetätern in der Nähe des Vorortes Coubevoie die Drähte
mehrerer Halteſignale beſchädigt. Glücklicherweiſe wurde dies
rechtzeitig bemerkt und ſo großes Unglück verhindert.

Holland. Bei den Wahlen zur zweiten Kammer wurden a
11. Juni gewählt: 7 Liberale, 3 Demokraten, 25 Katholike
20 Proteſtanten und 9 Angehörige der Partei der hiſtoriſchen
Chriſten. Es haben 36 Sti hlen ſtattzufinden.

Groſzbritannien. Admiral Lord Charles Beresford
wird eine Kundgebung über den Zuſtand der Flotte und
die Verteidigungsmittel des Landes erlaſſen und darin her-
vorheben, daß namentlich der Bau von ſchwimmenden Docks
in Kirkwall und Cromarty wünſchenswert ſei.

Venezuela. Einer Meldung der „Aſſociated Preß“
zufolge hat der venezolaniſche Kongreß den Geſandten
de Paul von ſeinem Poſten enthoben, da ſich aus dem eben er
ſchienenen Gelbbuch ergab, daß de Paul während der
letzten Kriſe die Anregung dazu gegeben habe, daß fremde
Kriegsſchiffe nach La Guayra kamen.

Aber ſo kleine Mädels wollen ihre Mamas lieber bei
ſich auf der Erde behalten, weil die Engel auf Erden
ſeltener und deshalb notwendiger ſind als im Himmel. Die
Lieſe warf ſich auf den Boden nieder, ſtrampelte mit
Armen und Beinen und ſchrie immerwährend: „Nein!
nein! Es iſt nicht wahr! Sie ſoll nicht! Sie ſoll hier
bleiben, damit ich ſie ſehen kann und ihr meinen Laubfroſch
zeigen, den mir die Trude geſchenkt hat!“

„Arme Kleine!“ ſeufzte Tante Eliſe, die jetzt immer
zu Beſuch kam, und zog ihr Taſchentuch hervor und putzte
ſich die Naſe ſo laut, daß Lieſe zu ſchreien aufhörte und
dachte: „gleich wird die Schweſter wieder pſt rufen.“

Aber die Schweſter nahm ſie bloß in ihre Arme und
erzählte ihr, wie die liebe Mama jetzt vom Himmel auf ihr
kleines Mädel herunterſchaue. Deshalb müſſe die Lieſe auch

Zimmer hübſch brav und ſolgſam ſein.
leuchtende Roſen auf das zarte, durchſichtige Geſicht, ſo wie „Jch werde ſchon gut aufpaſſen, ob ich meine Mama

nicht auch in den Wolken ſehen kann,“ dachte die Kleine.
„Vom Zimmer geht's nicht, aber wenn ich ſpazieren gehe.“

Und als ſie dann am anderen Morgen an der Hand des
Vaters in ihrem ſchwarzen Kleidchen hinter einem Wagen
hertrippelte, auf dem lauter wundervolle Blumen lagen,
hätte ſie gar zu gerne gewußt, ob die Mama denn auch den
Kranz ſehen konnte, den mit der weißen Schleife, auf der
geſchrieben ſtand: „Der lieben Mama von ihrer Lieſe.“

Ja, wenn ſie das nur gewußt hätte!
ie ſtarrte zum Himmel empor. Guck, dort die

Wolke, die ſah gerade ſo aus wie ihre Mama, wenn ſie den
hellblauen Schlafrock anhatte. Ob nicht am Ende hinter
der Wolke verſteckt

Lieſe reckte den Hals, bis er ihr wehe tat, um beſſer
ſehen zu könen. Sollte ſie vielleicht hinauf nicken .7?

„Aber Lieſe!“ ſagte erſchrocken der Papa und faßte ſie
ganz feſt beim Arm, denn ſie war über einen Stein ge-
ſtolpert und es hätte nicht viel gefehlt, ſo wäre ſie der
Länge nach hingefallen.

Und jetzt hörte ſie, wie neben ihr die Leute flüſterten:
„Ach Gott, die arme Kleine!“

„Wen meinen ſie nur damit?“ dachte die Lieſe. „Jch
ſchreie und weine doch gar nicht mehr.“ Sie zupfte den
gar am Rock und wollte ihn fragen. Aber er merkte es
nicht.

Zu Hauſe durfte ſie wie ein großes Mädchen neben dem
Papa auf dem Sofa ſitzen, und Mademoiſelle, die
immer zankte, wenn ſie mit den Quaſten an der Tiſchdecke
ſpielte, ſprach überhaupt kein Sterbenswörtchen, und beim

ſonſt ſa

Schlafengehen ſteckte ſie ihr noch ein Schokoladenplätzchen
in den Mund und ſtreichelte ſie und ſagte: „Pauvyre
mignonne.“

Aber komiſch! Ein paar Tage ſpäter, als die Lieſe mit
ihrer Freundin, der Trude, wieder im Garten ſpielte und
den Ball in die Höhe warf und dabei zählte: 16, 17, 23,
da ſchwebte dort oben über ihr wieder ſo eine Wolke, die
gerade ſo ausſah wie

„Du, Trude,“ ſagte die VLieſe plötzlich, „immer haben
ſie „arme Kleine“ geſagt. Dumm, nicht?“

Die Trude ſah die Lieſe ein wenig von der Seite an:
„Meine Mama ſagt auch, wenn man keine Mama hat, iſt
man ein armes Kind.“

Wie verſteinert blieb die Lieſe mit offenem Munde
ſtehen. Was, das ſagte die Mama von der Trude?!

Und dann erbebte die kleine Geſtalt vor Zorn und ver-
haltenem Weinen. Mit einem wütenden Ruck warf ſie den
Ball weit weg, ins Gras hinein und ſchrie: „Du dummes
Ding, dul Meine Mama iſt viel ſchöner und viel froher
als deine Mama, weil ſie ein Engel iſt! Und ich bin gar
nicht traurig, und und ich ſpiel' überhaupt
nicht mehr mit dir!“

Sie rannte ins Haus hinauf und war um keinen Preis
dazu zu bewegen, wieder in den Garten zu gehen. Made-
moiſelle wußte ſich keinen Rat mit dem böſen Kind, und
auch Papa ſchüttelte unzufrieden den Kopf.

„Lieſe, Lieſe, da wird ſich die liebe Mama nicht freuen,
wenn ſie vom Himmel herunterſchaut und ſieht, daß ihr
r Mädel ungezogen iſt und der Mademoiſelle nicht
olgt.“

Die Kleine ſchwieg und lehnte das Köpfchen an die
Bruſt des Vaters. Nach einer Weile begann ſie leiſe und
ſtockend: „Du, Papa, bis Weihnachten iſt wünſch' ich mir
etwas.“

„So? Was denn“Sie ſchluckte ein paarmal, wie wenn ſie Kartoffelklöße
eſſen ſollte, die ſo ſchwer hinunter rutſchten. Dann ſagte ſie
mit raſchem Anlauf: „Jch wünſch mir eine neue Mama.

Der Vater blickte entſetzt auf ſein kleines Mädel.
„Aber Lieſe Und die liebe Mama im Himmel?

Da perlten dicke, ſchwere Tropfen aus den Augen des
Kindes. Es konnte vor Schluchzen kaum ſtammeln:

en „die arme Kleine“
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Die Luftſchiffahrt.
Internationale Luftſchiffahrt Ausſtellung Frankfurt a. M.

während der Ausſtellungsdauer werden in einem beſonders errichteten
Theaterbau wiſſenſchaftliche Vorträge abgehalten werden.
In Ausſicht genommen ſind bisher Vorträge von Major v. Parſe
pal: „Der Parſevalballon, ſeine Ausführungsformen, ſein Verwen
dungsgebiet“ (12. Juli); Profeſſor Meili: „Ballon, Flugmaſchinen
und die Jurisprudenz“ (19. Juli) Profeſſor Erdmann: „Die
chemiſchen Grundlagen der Luftſchiffahrt“ (26. Juli), Profeſſor Pütter:
Die Entwickelung des Tierflugs“ (2. Auguſt); Profeſſor Ahlborn:

Die aerodynamiſchen Vorgänge an Flugflächen, Luftſchiffen und Pro
pellern“ (11. Auguſt); Hauptmann Scheinpflug: „Die techniſchen
und wirtſchaftlichen Chancen einer ausgedehnten Kolonialvermeſſung
aus der Vogelperſpektive auf Grund des heutigen Standes der Ver
meſſungs und Flugtechnik“; Geheimrat Hergeſell, Profeſſor

randtl, Geheimrat Aßmann: „Die obere Jnverſion der
Temperatur“; Profeſſor Markuſe: „Die Ortsbeſtimmung im Ballon
bei unſichtbarer Erdoberfläche und über dem Meere“ Profeſſor
Süring: „Die Schichtbildung in der Atmoſphäre“ Geheimrat
Miethe: „Ballonphotographie“; Geheimrat Zitelmann, Profeſſor
Schilling s.

Vermiſchtes.
N. G. C. Zur Begegnung von Zar und Kaiſer. Die Be-

ziehungen zwiſchen dem Hauſe Hohenzollern und dem
Hauſe Romanow ſind ja ſeit Generationen, auf der Baſis
der Blutsgemeinſchaft, die engſten geweſen. Stammen doch beide
Herrſcherfamilien von gemeinſamen Vorfahren, vom König
Friedrich Wilhelm III. und der unvergeßlichen Königin Luiſe,
in direkter Linie ab. Zwiſchen allen Mitgliedern der beiden
Dynaſtien herrſcht noch jetzt das verwandtſchaftliche „Du“., Daher
wird auch die Entrevue des deutſchen Kaiſers und
des Zaren ſelbſtverſtändlich von den Formen des herzlichen
Lerkehrs beherrſcht ſein, die zwiſchen ſo nahen Verwandten die
üblichen ſind. Beſonderen Ankeil nimmt Kaiſer Wilhelm II. an
dem Schickſale der Zarin Alexandra Feodorowna,
einer Kuſine, auf deren Geſundheit das unglückliche Schickſalhihlande während der letzten Jahre eine ſo unheilvolle Wirkung

ehabt hat. War die Zarin doch, als ſie noch Prinzeſſin Alix vonheſen hießz, durch ihre Schönheit und mädchenhafte, faſt ſchüch-

terne Anmut der Liebling aller in dem großen Kreiſe der Kinder
und Enkel der Königin Viktoria von England. Das Gefolge
des Zaren iſt dem deutſchen Kaiſer wohl zumeiſt von früheren
vegegnungen her nicht fremd. Nur den Premierminiſter
Stolypin ſah Kaiſer Wilhelm II. noch nie zuvor und, viel
leicht iſt es das Jntereſſanteſte an der Entrevue, daß ſie dem
Kaiſer Gelegenheit geben wird, den leitenden ruſſiſchen Staats-
mann kennen zu lernen. Das alte Bojarengeſchlecht der Stolypin
hat übrigens durch mehr als einen Träger ſeines Namens leben-
digen Anteil an der kriegeriſchen Geſchichte Rußlands gehabt, die
ja mit der nern mannigfach verbunden iſt. Der Vater
des Premierminiſters Peter Arkadjewitſch Stolhpin er ſtarb
1809 war Generaladjutant, Kommandeur des 9. ruſſiſchen
Armeekorps und Gouverneur des Kaiſerpalaſtes in Moskau, und
durch ſeine Mutter iſt der Premier ein Enkel jenes Fürſten
Nichael Dimitrijewitſch Gortſchakow, der im Krimkriege den
oberbefehl führte, als Statthalter von Polen 1861 ſtarb und auf
einen Wunſch in Sebaſtopol beigeſetzt wurde. Der Staats
ekretär des deutſchen Auswärtigen Amtes, Freiherr von
Schoen, iſt dem Zaren ſeit Jahren bekannt. Als Uniform trägt
der deutſche Staatsſekretär nicht den Frack des Diplomaten, ſon
dern den grün weißen Waffenrock der Darmſtädter Leibdragoner,
deſſen Chef Nikolaus II. iſt, und ſeine dienſtliche Laufbahn hat
ihn immer wieder mit Mitgliedern des Zarenhauſes zuſammen
geführt. als Oberhofmarſchall des verſtorbenen Herzogs Alfred
on Koburg, deſſen itwe ja eine Großfürſtin iſt, als Geſandten
in Kopenhagen und ſchließlich als Botſchafter in St. Petersburg.
von Kopenhagen rühren die guten Beziehungen des Herrn von
Schoen zu Herrn von Jswolski her: ſie waren als Geſandte
ßollegen am däniſchen Hofe. Jetzt werden ſie vielleicht, wenn von
ruſſiſcher Seite die Anregung dazu erfolgt, über die ſchwebenden
goßen Fragen der hohen Politik, deren partielle Träger ſie
damals nur waren, miteinander Rückſprache zu pflegen haben.

N. G. C. Das griechiſche Thronfolgerpaar am Londoner Hofe.
och im Laufe dieſes Monats wird die Kronprinzeſſin Sophie von
Briechenland, Herzogin von Sparta, mit ihren Kindern in London
eintreffen ſo ſchreibt man von dort um ſich nach kurzem
Aufenthalte von der britiſchen Hauptſtadt nach Eaſtbourne zu be
u wo ſie längeren Aufenthalt nehmen will. Das britiſche

eeresklima iſt ihren Kindern, beſonders ihrem älteſten Sohne,
dem jetzt 18jährigen Prinzen Georg, von Aerzten angeraten
worden, und es iſt das vierte Mal, daß ſie dieſen Rat im Sommer
folgt. Eaſtbourne iſt ein Seebad in der Grafſchaft OſtSuſſex,
erſt ſeit einigen Jahrzehnten aus einem Fiſcherdorfe entſtanden,
jetzt aber ein blühendes Stadtweſen, deſſen ſchönſten ck, vom
Strande abgeſehen, ein Park des Herzogs von Devonſſhire bildet.
Der Herzog von Sparta wird ſpäter ebenfalls in Eaſtbourne er
wartet. Nachher wird er mit ſeiner Gemahlin einige Tage lang
Gaſt des Königs und der Königin in Buckingham Palace ſein. Der
veſuch würde an undfür ſich nicht dey Erwähnung wert ſein, wenn
nicht augenblicklich ſo viel bon der Gefahr eines Krieges zwiſchen
der Türkei und Griechenland die Rede wäre. Dieſer Umſtand aber
iſt geeignet, ihm eine beſondere Bedeutung zu verleihen mit Rück
ſicht namentlich auf die nahe Verwandtſchaft, die zwiſchen dem
Thtonfolgerpagre der Hellenen und dem britiſchen Königspaare
beſteht iſt doch der Kronprinz Georg der Neffe der Königin
Alexandra und die Kronprinzeſſin Sophie die Nichte des Königs

Eduard VII. e eW. Die britiſchen Geiſtlichen in Berlin. Aus Anlaß der An
weſenheit der engliſchen Geiſtlichen in Berlin fand am Freitag
cbend in der „Philharmonie“ ein ſtark beſuchter Begrüßungsabend
ſtatt, an dem viele hervorragende Perſönlichkeiten, unter dieſen
Staatsminiſter Dr. v. Studt und v. Möller, teilnahmen.

W. Wo bebte die Erde? Die ſeismographiſche Station Darm
ſadtJugendheim meldet: Geſtern abend wurde ein kurzes, aber
ſehr ſtarkes Nahbeben regiſtriert. Der Herd iſt weniger als
1000 Kilometer entfernt. Das Beben begann um 10 Uhr 7 Min.
80 Sek. und erreichte bereits um 10 Uhr 10 Min. ſein Maximum.
Um 10 Uhr 38 Min. ſetzte ein ſchwaches Nachbeben ein, das nach
fünf Minuten ſein Ende erreichte. Der Herd iſt vermutlich in
Oeſterreich an der Küſte des Adriatiſchen Meeres zu ſuchen;

ſind zunächſt noch weitere Nachrichten abzuwarten.
Heftige Gewitter mit Hagel- und Wolkenbrüchen haben in

vordegaux Verheerungen angerichtet, durch die die Ernte der
Dwiogend zerſtört und die Telephonverbindungen unterbrochen

en.

W. Von der See. Aus NewYork wird gemeldet: DerCunarddampfer „Slabonia“ iſt bei der Azoreninſel Flores
geſtrandet. Die 110 Kajütpaſſagiere und 500 Zuwiſchendeck
paſſagiere des Dampfers ſind von den Dampfern „Prinzeß Jrene“
und „Batavia“ an Bord genommen worden.

F. Die alte Rheinbrücke bei Köln. Die augenblicklich im Ab
kruch befindliche Rheinbrücke bei Köln hat genau 50 Jahre ihren
Dienſt getan. Sie wurde 1855 begonnen und 1859 vollendet.
Als Vindeglied für den Eiſenbahnverkehr diesſeits und jenſeits
des Rheins iſt ſie von höchſter Wichtigkeit geworden. Nächſt der

von 1856-—1858 erbauten Rheinbrücke bei Kehl war ſie die
erſte eiſerne Brücke, die über den Rhein r wurde.
Erſt nachher folgten ihr die ſelbe bei nz Koblen
Griethauſen, Mannheim, Düſſeldorf, Weſel uſw., deren heu
einige Dutzend den Verkehr zwiſchen beiden Ufern auch für die
ſchwerſten Laſt und Perſonenzüge ermöglichen. Uebrigens wurde
noch früher als die Rheinbrücke bei Köln die alte eiſerne Weichſel
brücke bei Dirſchau begonnen, und zwar ſchon 1850. Jm Jahre
1857 mit ſechs, je 121 Meter weiten Hauptöffnungen ausgeführt,
hat ſie den Reigen der großen Eiſenbrücken in Deutſchland er
öffnet.

W. Anarchiſten in Frankreich an der Arbeit. Man meldet aus
Paris: Die Unterſuchung, die kürzlich infolge eines gegen einen
Fabrikanten in RivedeGier verübten Anſchlages eingeleitet
worden war, ergab, daß er das Werk einer wohlorganiſierten
Anarchiſtenbande war. Es wurden bereits mehrere Vehaftungen
vorgenommen. Jn der Behauſung eines der Verhafteten, eines
25jährigen Glasarbeiters namens Prat, wurde eine regelrechte
Werkſtätte zur Erzeugung von Dynamitbomben entdeckt.

inf. Der Altmeiſter der Taſchendiebe. Aus NewYork wird
der „Jnf.“ geſchrieben: Jn Poſt Jervis, einem kleinen Städtchen
nahe von New-HYork, iſt, wie die „Evening Poſt“ meldet der Alt-
meiſter und Champion aller amerikaniſchen Taſchendiebe,
Mr. O'Flanagan, im „patriarchaliſchen Alter“ von 89 Jahren
ruhig und friedlich inmitten eines Kreiſes von Kindern und
Enkeln geſtorben. O'Flanagan war ein gebürtiger Jre, kam
aber ſchon als ganz junger Menſch nach den Vereinigten Staaten,
die er im Verlaufe eines langen, abenteuerlichen Lebens nach allen
Richtungen durchkreuzt hat. Da es ihm in verſchiedenen Berufen
nicht gelungen war, ſich zu behaupten und er in die größte Not
lage geriet, griff er alsbald zum Taſchendiebſtahl und in der
Kunſt, ſeinem Nebenmenſchen das Eigentum auch aus den ver-
borgenſten Taſchen herauszuziehen, hat er es bald zu unerreichter
Virtuoſität gebracht. Nachdem er jahrelang einfach mit Hilfe
ſeiner Fingerfertigkeit und mit ſeiner „leichten Hand“ gearbeitet,
änderte er dieſes Syſtem, weil er trotz aller Erfolge doch immer
wieder ertappt und hinter Schloß und Riegel geſetzt wurde.
O'Flanagan war der erſte, der auf die ſinnreiche, ſeither vielfach
nachgeahmte Jdee geriet, einfach die Kleidungsſtücke ſeiner Opfer
mit einem äußerſt ſcharfen Meſſerchen aufzutrennen und auf
dieſe Weiſe Zugang zu den geſuchten Taſchen zu finden. Aber er
blieb auch bei dieſer Methode nicht ſtehen, ſondern erſann un
ausgeſetzt neue Tricks, die ihm immer wieder für Jahre hinaus
Erfolge brachten. So hat er lange Zeit mit einer falſchen Hand
gearbeitet, die ſcheinbar in der eigenen Rocktaſche ruhte, während
die wirkliche flinke Diebeshand durch einen heimlichen Schlitz
durchgeſteckt werden konnte. Auch ein winziger, aber ungemein
behender, kleiner Affe, den er mühſam dreſſiert hatte, leiſtete ihm
gute Dienſte. Seit zehn Jahren hatte ſich O'Flanagan, der ver-
heiratet und Familienvater war, von ſeinen „kleinen Erſpar-
niſſen“ zur Ruhe geſetzt. Aber bis zu dieſer Zeit, alſo immerhin
in ein hohes Alter hinein, hat er ſeinen „Beruf“ ausgeübt. Es
war für ihn zuletzt um ſo leichter, weil natürlich kein Menſch in
dem r alten Manne mit dem patriarchaliſchen, weißen
Barte einen Taſchendieb vermutete.

O. K. Ein „König“ von Jsland. Wenig bekannt dürfte es
ar daß in dieſen Tagen genau ein Jahrhundert verfloſſen iſt,
eit ein Abenteurer unter tragikomiſchen Verhältniſſen die in der

letzten Zeit wieder viel genannte Jnſel Jsland eroberte und ſich
u ihrem aufwarf. Dieſer Mann hieß Jörgen Jörgen-ſen, war Däne von Geburt und Sohn eines Kopenhagener Uhr-

machers. Nach einem abenteuerlichen Leben landete Jörgen
Jörgenſen im Juni 1809 an der Spitze von etwa 20 Matroſen
auf Jsland, nahm den däniſchen Statthalter Graf Tromp ge-
fangen und ſagte den zur Befreiung ihres Oberhauptes herbei-
eilenden Bürgern mit dürren Worten, daß er den gefangenen
Grafen bei dem geringſten Befreiungsverſuche erſchießen ließe.“
Durch einen Kanonenſchuß wurde den Einwohnern darauf die
vollzogene Beſitzergreifung kund getan. Durch Proklamationen,
in denen der „kühne Seeheld“ von ſich nur im Pluralis
majeſtatis ſprach. und die er höchſt eigenhändig unterzeichnet
hatte, machte er einen günſtigen Eindruck auf die Eingeborenen,
die ſich denn auch ſchnell in ihr Los fanden. Jörgen Jörgenſen
verſprach dem Lande Freiheiten und Verbeſſerungen aller Art,
und fand unbedingten Beifall auf Seiten der Jsländer, als er
ihnen Abſchaffung der Monopole verſprach, durch die die Dänen
bisher das Volk ſchonungslos ausgeſogen hätten. Dann entließ
er vier im Zuchthaus befindliche Gefangene und gewann durch
dieſen Akt der Gnade noch mehr die Herzen ſeiner „Untertanen“.
Hierauf ging er dazu über, die Staatskaſſe zu konfiszieren, wie
überhaupt alles, was ihm „geſetzlich“ erreichbar war. Dabei war
er freigebig wie ein Eroberer aus der alten Zeit und geſtattete
auch ſeinen Untertanen, ſich in das Vermögen und Eigentum
däniſcher Kaufleute zu teilen. Seine nächſte Sorge ging nun
dahin, ſich auch mit königlichen Würden zu umgeben. Alle Er
laſſe fingen an mit den Worten: „Wir, Jslands Beſchützer und
höchſter Befehlshaber zu Lande und zu Waſſer, R. Jörgen Jörgen-
ſen, tun hiermit kund und zu wiſſen uſw.“ Der neue „Rex“
legte ſich eine Leibwache zu, ſetzte Beamte ein und ab, erließ
Proklamationen über Proklamationen und gewährte ſogar durch
eine Verfaſſung der Jnſel ihre Unabhängigkeit. Nebenbei betrieb
er mit großem Erfolg die Piraterei, erklärte Schiffe, die in den
isländiſchen Gewäſſern erſchienen, als gute Priſe, beſchlagnahmteGeld und Ladung und begab ſich dann auf Hulbigungereſſen, die

zugleich den praktiſchen Zweck verfolgten, die etwa noch vor
handenen königlichen Kaſſen einzuziehen. Niemanden fiel es ein,
ſich zu widerſetzen, bis ſchließlich am 9. Auguſt ein engliſches
Kriegsſchiff „The Talbot“ mit dem Kapitän Jones vor Reikjavik
erſchien und durch einige gut gezielte Schüſſe dem Reiche ein Ende
machte, das ein Pirat an der Spitze von 20 Matroſen und
10 Vagabunden errichtet und über 48 000 Seelen ſieben Wochen
lang aufrecht erhalten hatte, ohne daß auch nur ein einziger
Blutstropfen vergoſſen worden wäre. Jörgen Jörgenſen ging es
beſſer wie ſeinen armen Untertanen; er konnte in der Ruhe des
Privatlebens in London die Früchte ſeiner ſiebenwöchigen Re
gierung genießen. Mit reichen Schätzen beladen, kam er nach
England und brauchte nicht wie ſein Kollege Theodor von Neu
hoff, Exkönig von Korſika, in den Schuldarreſt zu wandern. Die
armen Jsländer aber mußten für allen von den Dänen erlittenen
Schaden aufkommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Wie wir erfahren, iſt zum

Nachfolger des Geheimrats Prof. H. Grenacher auf dem Lehr
ſtuhl der Zoologie an der Univerſität Halle a. S. der ordent
liche Profeſſor der Zoologie und Hygiene an der techniſchen
Hochſchule zu Stuttgart Pr. rer. nat. Valentin Häcker
in Ausſicht genommen. Profeſſor Häcker iſt zugleich als Lehrer
der Zoologie der Stuttgarter e e pehe ochſchule und an
der landwirtſchaftlichen Hochſchule zu Hohenheim tätig. 1864 zu
Ungariſch Altenburg geboren, ſtudierte Häcker von 1884——89
Naturwiſſenſchaften in Tübingen, promovierte 1889 ebenda zum
Dr. rer nat., war 1890--1900 am zoologiſchen Inſtitut in
Freiburg i. Br. unter Weismann tätig und habilitierte ſich
ebenda im Pgre 1892. Drei Jahre ſpäter wurde er hier

nennung zum ordentlichen Profeſſor an der techniſchen Hoch
ſchule in Stuttgart als Nachfolger von Prof. Klunzinger. Ein
Teil ſeiner Publikationen betrifft die Zellen, Befruchtungs.
und Vererbungslehre. Andere Arbeiten behandeln Farben,
Geſang und Wanderzug der Vögel. Von ſeinen Werken nennen
wir: „Die pelagiſchen Polychäten- und Achätenlarven der
PlanktonExpedition“ (1898), „Praxis und Theorie der Zellen
und Befruchtungslehre“ (1899), „Der Geſang der Vögel, ſeine

und biologiſchen Grundlagen“ (1900), „Ueber das
Schickſal der elterlichen und großelterlichen Kernanteile“ (1902),
„Baſtardierung und Geſchlechtszellenbildung“ (1904).

he. Hochſchulnachrichten. Die Leipziger Univerſität zählt in
dieſem Sommerſemeſter 4581 immatrikulierte Studierende. Davon ſind
330 Theologen, 847 Juriſten, 574 Mediziner und 2740 Philoſophen.
Der Nationalität nach ſind 4014 Reichsdeutſche, darunter 2491 aus
dem Königreich Sachſen und 994 Preußen, ferner 567 Ausländer,
darunter 222 Ruſſen. Außerdem haben noch 821 Perſonen, ohne
infkripiert zu ſein, die Erlaubnis zum Beſuch der akademiſchen Vorleſungen

erhalten daher beträgt die Geſamtfrequenz 5402. Wie wir hören,
wird Geheimrat Profeſſor Dr. Albert Ladenburg, Ordinarius und
Direktor des chemiſchen Jnſtituts an der Univerſität Breslau, mit
Ablauf dieſes Sommerſemeſters vom Lehramte nis zurücktreten.
Profeſſor Ladenburg iſt ein geborener Mannheimer (1842).
Dr. med. Paul Sick, Chefarzt der chirurgiſchen Abteilung des
Diakoniſſenhauſes in Leipzig, führte ſich am 12. ds. an der dortigen
Univerſität als Privatdozent ein. Er iſt 1871 zu Stuttgart geboren.
Der Mitarbeiter am Goethe und Schiller Archiv in Weimar
Dr. phil. Hans Gerhard Gräf wurde zum „pProfeſſor“ ernannt.
Dem Komponiſten, Lehrer an der Großh. Muſikſchule in Weimar,
Muſikdirektor Karl Rorich wurde die Medaille für Kunſt und
Wiſſenſchaft verliehen. Rorich iſt 1859 zu Nürnberg geboren.

4 Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie der
Naturforſcher. Dem Mitgliede der Akademie Dr. Eugen Steinach,
ordentl. Profeſſor der Phyſiologie an der deutſchen Univerſität in
Prag, iſt von der Kaiſerlichen Akademie der Wiſſen-
ſchaften in Wien der für die ausgezeichnetſte in den letzten drei
ver auf dem Gebiete der Phyſiologie veröffentliche Arbeit beſtimmte

ieben-Preis im Betrage von 2000 Kronen zuerkannt für ſeine
Unterſuchungen „Die Summation einzeln unwirkſamer Reize als allge
meine Lebenserſcheinung“.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kreisarzt, Medizinalrat Dr. Bruno

Meye zu Mangfeld der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Maſchinen
meiſter Friedrich Haberhauffe zu Biere im Kreiſe Kalbe das All
gemeine Ehrenzeichen. Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Löwenthal in
Magdeburg iſt zum Landrichter in Magdeburg, Gerichtsaſſeſſor Vogt
in Nordhauſen zum Staatsanwalt in Jnſterburg ernannt. Jn der
Liſte der Rechtsanwälte gelöſcht iſt Rechtanwalt Keßler in Sonne
berg bei dem Landgericht in Meiningen.

Briefkaſten.
P. H., hierſelbſt. Es irrt der Menſch, ſo lang er ſtrebt.

Und nicht nur der Menſch, ſondern auch die Wiſſenſchaft, zumal wenn
ſie noch ſo jungen Datums iſt wie die Wiſſenſchaft der Wetterkunde.
So iſt alſo auch der „offizielle Wetterdienſt“ noch lange nicht unfehlbar.
Jedenfalls wird aber auch Jhnen der tüchtige Regen recht willkommen
geweſen ſein, und das iſt die Hauptſache. Ergebenen Gruß! Dr. W. G.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Juni 1909.,
Aufgeboten: Der Landbriefträger Franz Hamann, Domnitz und

Marie Büſchel, Pfännerhöhe 27. Der Schneidermeiſter Friedrich Heſe,
Freiimfelderſtr. 37 und Emma Kuſſack, Merſeburgerſtr. 61. Der Arbeiter
Oskar Oſtermann, Mansfelderſtr. 29 und Frieda Selle, Steigra. Der
Eiſendreher Guſtav Ehricht, Torſtr. 13/14 und Emma Thieme, Martin-
ſtraße 14. Der Arbeiter Hermann Landmann, Neue Promenade 10
und Alma Brothe, Schlamm 1. Der Verſicherungsbeamte Max Dittmar,
Martinſtr. 3 und Martha Mucha, Gr. Brauhausſtr. 30.

Geboren: Dem Gärtner Rudolf Hanitzſch, Volkmannſtr. 16, S.
Rudolf. Dem Polizei-Sergeanten Karl Hirt, Böllbergerweg 22, S.
Werner. Dem Arbeiter Georg Haller, Ludwigſtr. 20, S. Karl. Dem
Althändler Richard Tänzer, Bechershof 6, T. Ella.

Geſtorben: Der Jnvalide Adolf Näther, 79 J., Oppinerſtr. 3.
Des Zollſekretärs Richard Reiter Ehefrau Hedwig geb. Schultz, 35 J.,
Magdeburgerſtr. 13. Des Bergmanns Reinhold Pärſchke T. Martha
aus Hötensleben, 6 J., Klinik. Des Schuhmachermeiſters Wilhelm
Biehl Ehefrau Anna geb. Rohde, 36 J., Wörmlitzerſtr. 96.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Ed. Emil Koch, Halle und
Anna Luiſe Kathe, Weißenfels. Der Sattlermeiſter Frz. Richard Mehlei,
Halle und Berta Selma Dautz, Gollmenz. Der Arbeiter Frz. Friedrich
Oskar Krauſe und Thereſia Weigel, Radewell.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 11. Juni 1906.
Aufgeboten Der DiplomJngenieur Königl. Regierungsbauführer

Paul Schnell, Aachen und Anna Eliſe Crönert, Am Kirchtor 3. Der
Maurer Karl Ruß, RichardWagnerſtr. 41 und Frieda Wilsdorf, Große
Goſenſtr. 39. Der Maurer Emil Brandt, Belſortſtr. 1 und Marie
Schubert, Gr. Brunnenſtr. 19.

Geboren: Dem Maurer Otto Katterfeld, Brachwitzerſtr. 3, S. Rudolf.
Geſtorben Des Bahnarbeiters Paul Pittler Ehefrau Minna geb.

Dienemann, 31 J., Leſſingſtr. 22. Des Königl. EiſenbahnWerkführers
Wilhelm Herrmann Ehefrau Minna geb. Mädicke, 50 J., Königſtr. 56.
Des Gartenarbeiters Ernſt Schneegaß Ehefrau Friederike geb. Gießler,
62 J., Hermannſtr. 19. Die Predigerwitwe Sophie Arndt geb. Wagner,
79 J., Weidenplan 17. Des Bahnarbeiters Wilhelm Sareik T. Ella,
6 Tage, Hermannſtr. 19.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensl eben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max GEbeling für Lokales
i. V.: Derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſbnlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Mannſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

fürsten 4 Welt- Macht
Bristol Pſy. fleur de Klos P(J. Pſy.

CIGARETTEN

Auto-Klud

Erdorimz
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AGuny-son
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SS VoREHMSTE DEUTSCHE R

Rwiera Atro-Klud Kos-Daupin O P. WVyalbech 40 Pſ. Scene 4 2 fin.

Türk. Tabak Agaretten- Fabrik „Klos“ o E. Robert Böhme, Dresden,

Maco-Unterzeug
S für Damen, Herren und Kinder.

a. o. Profeſſor. Am 25. September 1900 erfolgte ſeine Er
e

Hemcden,
in bewährten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Schüsslor Co,
Spezial-Gesehäſt rür Strumpf waren und Trikotagen,

Hosen und Jacken
Grosse

9 Steinstrasse 80.
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I h S SMichel- Brikets
anerkannt beste Marke.

„Gewerkschaft Michel“, Frankleben b. Merseburg.

2. Grosse
Fach- Ausstellung

d. Deutehen Drogisten- Verbandes V. 1973 I. J.

Heute Sonntfag, d. 13. Juni

r Unwiderruflich
betZter Ausstellungs-Tag

Eintrittspreis 50 Pfg. Kinder 20 Pfg.
Mittags von 12--2 Uhr, nachm. von 4--7 Uhr

Krosses Konzort.
Die Ausstellungsleitung.

Kunstgewerbe- Verein
an Ausstellunge anvon Original- Arbeiten der Kunstgewerblichen

Vereinigung der Schweiz, Zentrale Zürich,
Halle a. S., Lesehalle, Salzgrafenstr. 2.
Vom 5. Juni bis 25. Juni 1909

täglich von 10 bis 4 Ubr goeöffnet.
Textilarbeiten, Keramik, bemalte Porzellane und Metallarbeiten
aus Zürich, Winterthur, St. Gallen, Lenzburg, La Chaux de Fonds,

Heimberg, Rapperswyl, Langnau, Graubünden, Basel.
Eintritt für Mitglieder frei, Nichtmitglieder zablen 50 Pfg. die Person

Der Kunstgewerbe-Verein.

2674] Woltt.

Wollen Sie eine Kurzschrift
erlernen

Dann lernen Sie nur

Gabelsberger.
Sie iſt eine wirkliche Kunſt. Andere Kurzſchriften ſind nach
der eigenen Angabe ihrer Fürſprecher nur Handfertigkeiten.

Die Kunſt verlangt geiſtige Regſamkeit. Sie ſtärkt und
erweitert die geiſtigen Gaben und erhöht die Widerſtandskraft.

Man laſſe ſich nicht durch
Stolze-Schreysche Zahlenmache

täuſchen, die nicht nachgeprüft werden kann. Sie beruht nicht
auf amtlichen Aufſtellungen und iſt wertlos. Nur die Gabels-
bergerſche Schule hat eine zuverläſſige, von amtlicher
Stelle, nämlich

durch das Königl. Sächſ. Stenographiſche Landesamt in
Dresden bearbeitete Zahlenaufſtellung.

Neue Unterrichtsabſchnitte
für Anfänger beginnen wir in der Schule in der

Frieſenſtraße 33 hier
am Montag, den 14. Juni,

Mittwoch, den 16. Juni,Montag, den 21. Juni, abends S Uhr.
Mittwoch, den 23. Juni,

Der Gabelsbergersche Stenographenverein
zu Halle a. S. Gegr. 1859.

Zur bevorstehenden KReisezeit
halten wir uns für den Abſchluß von Verſicherungen gegen

Einbruchdiebftahl
ſowie gegen Unfall, Haftpflicht, Glas u. Waſſerleitungsſchegen

beſtens empfohlen. 9174General-Agentur der Frankfurter Transport-, Unfall e

las -Verſicherungs- Aktien- Geſellſchaft.
Hugo Schulze, Halle a. S., Neue Promenade 3. Telephon 197.

mr Künstliche Zähne,
Plomben,. Stiſtzähnm e in tadelloser Ausführung.

Zahlreiche Anerkennungen. 73
Spezialität: [26

o Schmerzlioses Zahnziehen.

Willy Muder.,37 viri- oh. Leipzigerstr., part. 37 Telephon

vis-à-vis „Rotes Ross“, 3483.

bedeufend zurückgesetnt

Staub Reisema ite
in Kimono- und Paletotform, aus Wasser-
dichten Stoffen, glatt und gestreift

M. 30, 25, 18, 12, 9,

Englische Paletots

III

chike Facçons, in gemusterten u. einfarbigen
Stoffen, mit allerneuesten Garnierungen

Mk. 27, 20, 16, 12, 8, 6,

Aen l Kostümröcke
in grösster Auswahl.

Schneider
94. 5 Rabatt in Marken.

ſFr. Fr. Rünſhers Brauerei

Halle S., Telephon 36l,
ewpßehlt Ihre gern getrunkKenen, vorzügl. bekömmlichen Qualitäts-Biere:

Tafelhier nach Pilsener Art, F
Versandbier nach Münchener Art,
Doppelbräu (schwere (ualität),
Caramel-Malzhbier (fast alkoholfreo),
Lichtenhainer (Krüge leihweise)

und bittet um werte Aufträge. [9145h uſei 40 Jahren Den Piano-Stim. u. Repar.A. Ahlheit
V Für Reparaturen jetzt günſtigſte Zeit. W

V. Pereinsſtr. 2.

e t.
Einzelne Möhel und ganze
Wohnungs Einrichtungen

nach eigenen und gegebenen Entwürfen
werden reell und erstklassig angefertigt. D

G. Schaiblie, Möbelfabrik,
Alter Markt f.

Ausstellung fertiger Wohnungs Einrichtungen
im ganzen Hause, [2749

Zuverlässig
Sparsam
Schnell

Reigegläcer

qFeldsteoher
in allen Preislagen

nur gute Ware
empfiehlt billigst

Atto Unbe

Echt bayriſche 882
r boden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden-Mäntei
für Damen und Herren,praktiſch und preiswert. e
H. Schnee Nachf., Gr. Lteinſts inſtdt

Pflegen Sio Ihre Füsse

7

a kW
2

S

9
S

S

V

S
Erfrischt und stärkt

Fuß Nerven und -Sehnen.
Beseitigt und verhindert

Wundlaufen, Fub-Sehweit,

Hornhaut, Hühneraugen.

Fussäader 35 kg. Fugsbüaer

Zu haben in Apotheken, Drogen-
u. Parfümeriewar.Handlungen c.

Allein. Fabriktn.: General Depot:
Wohltat G.m.b.H. Dr. Waſſerzug

Chem. Fabrik Frankfurt g. M.
Berlin-Schönebg.. Elbeſtr. 52.

Damen oder e
Mäntel c. fertigt ſauber an

Vorteilhaft
beim Einkauf.

Leichte Handhabung.

Preisliste Kostenlos.
Vertreter:

Praktisch, eiegant, h von Leinenwäsche

kaum zu obige Schutzmarke. unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gust. Hildehrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. i9, C. Obstfeider, Alter Markt 24,
F. NMüller, Leipzigerstrasse 29, T. Loeheling, Schmeerstrasse 15,
Th. Leistenschneider, Moritzzwinger 2, Carl Rehe, Rannisehe-
strasse 3, Rich. Wagner, Königstr. 5, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8,
Otto götteher, Landwehbrstr. 16; in Giebichenstein bei Wilhelm

Freitag in Schkeuditz pei Carl Diesel und H. Renner.
Man hüte sich vor Naohahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch

von unerreichter Foinheit des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma und Schutzmarkoe.

unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere
beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von MeycEdlich

Dr. Karl Mildebrancdlt. Preiſen abgegeben. W

Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,
Halle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

vereidigter HandelschemiKer. [6131 Br ikettfabrik Lü itzkendor
der Dörſtewitz-Rattmaunsdorfer Braunkohlen

Jnduſtrie- Geſellſchaft.

Salon- auch Fruch-hrikelts
ſind vorrätig und v zu Konkurreug

f (Alte Grabe)

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.

Hartmann, Friedrichſtr. 2 II.

z
tg.len n

Veagutag

des auf

gangenen t

formen

omiſch
Gurtgeſ
noch a
ſteinen
die fatc

I ſhlagſte
dem gar
muß, do

blender
wäre de

wendet

Den ſch
ſolchenJegelde

daß die
an ſich
durch, d

wöhnt

einer
zuſan

Und
maßen
rung ül
ritz bei
bezweife

Geſetzes

würdig
ſie in d
und Da
Bild, de



or
o

e

bogen

gen c.

depot:

erzug
a. M.
52.

oſtüme,
cketts,
ber an
ſtr. 2 II.

ks
ke.
e

etts
urrenz-

[9168

rabe)

I.

Sonntag 1. Beilage zu Nr. 271 der Halleſchen Zeitung 13. Juni 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
13. Juni.

Luthers Vermählung mit Katharina von Bora.
Der Dichter Johann Gottfried Seume geſtorben.
Preußiſche Kabinettsorder gegen die Duelle.
Der engliſche Phyſiker James Clerk Maxwell geboren.
Der Forſchungsreiſende Wilhelm Reiß geboren.

1878. Beginn des Berliner Kongreſſes zur Regelung der orien
taliſchen Frage.

1886. König Ludwig II. von Bahern ertränkt ſich mit Dr. von
Gudden im Starnberger See.

Tagesſpruch: Die genaueſte Freundſchaft ſoll ja und
muß auch die genaueſte Kenntnis geben,
und der ſchönſte Vorzug liegt ja darin, daß
der Freund den Freund mit ſeinen Fehlern
liebt, andere ihn aber oft nur lieben, weil
ſie ſie nicht ſehen. Schleiermacher,.

Der Kampf um den Gimritzer Stall.
Im Anſchluß an unſere Ausführungen in Nr. 269 der „Hall.

gig. teilen wir noch einige derjenigen SachverſtändigenGut
achten mit, die an den hieſigen Kunſtgewerbeverein (Ausſchuß zur
gegutachtung künſtleriſcher Fragen) auf ſeine Anfrage wegen
des auf Gimritz vom Magiſtrat geplanten Kuhſtallbaues einge-
gzangen ſind. Wir wiederholen: alle Gutachten enthalten eine ge
radezu vernichtende Kritik nicht nur des Entwurfs ſelbſt,
ſondern auch des Umſtandes, da ſtädtiſche Behörden einen ſolchen
Bau zu errichten beabſichtigen. So ſchreibt Prof. Theodor Fiſcher-

ünchen:
Sehr geehrte Herren! Jhr Vorgehen in Sachen des Stadt-

tes Gimritz halte ich nicht nur für berechtigt, ſondern für die
Pflicht einer Vereinigung, welche ſich die Begutachtung künſtle
riſcher Fragen zur Aufgabe geſtellt hat und der die für die Be
handlung ſolcher Fragen nötige Sachkenntnis zur Verfügung
ſteht. Gemeindevertretungen, denen ein ſo ungeheuer weites Feld
ſchöpferiſcher und adminiſtrativer Tätigkeit offen ſteht, können an
ſich nicht maßgebend in äſthetiſchen Fragen ſein. Es iſt ein ſeltener
Zzufall, wenn ihre Zuſammenſetzung ſie zu künſtleriſchen Urteilen
befähigt. Deshalb ſieht man auch allenthalben da die beſten
Früchte reifen, wo ſeitens der geſetzlichen Gewalten in künſtle
riſchen Dingen nicht entſchieden wird, ohne die Künſtler um Rat
zu fragen. Da es immer nur darauf ankommt, daß
was gemacht wird, gut gemacht wird, nicht wer es
macht, wäre es auch ein Zeichen nicht eben hoher Denkungsweiſe,
wollte man Kompetenzen oder Standesrückſichten in den Vorder-
grund ſtellen. Jhr Vorgehen halte ich aber nicht für formal be-
rechtigt, ſondern auch für ſachlich notwendig. Wenn das Ge
ſetz vom 15. Juli 1907 betreffend die Verun-
taltung von Ortſchaften uſw. eines Beiſpiels
bedürfte, welcher Art Verunſtaltung gemeint
ſei, brauchte meines Erachtens nur dieſes
Stallgebäude gezeigt werden. Vermutlich wird es
von ſeinem Verfertiger als beſonders praktiſch hingeſtellt,
punkt zu Punkt könnte man das Unpraktiſch-
gonventionelle nachweiſen. Daß er auch noch Zier-
formen anwendet, wie die falſch abgedeckten Zinnen, die beinahe
jomiſch wirkenden Widerlager der Ziergiebel, das ganz unnötige

Curtgeſimns, macht die Häßlichkeit der Formen
noch gufdringlicher. Gegen die Verwendung von Back-
ſteinen wäre an und für ſich nichts einzuwwenden, wenn man nicht
die fatalen Maſchinenſteine wählt, ſondern naturfarbene Hand
ſhlagſteine und wenn man breite helle Mörtelfugen nimmt. Zu
dem ganzen Habitus des Entwurfs gehört aber, wie ich zugeſtehen
muß, das Gegenteil von dieſen Dingen, nämlich lederfarbene Ver
hlender und dunkle Zementfugen. Der Verputz für die Wände
wäre das Schönſte: wenn dieſe Technik ſolid und richtig ange
wendet wird, kann ſie mit jedem anderen Material wetteifern.
Den ſchlimmſten Eindruck muß aber das Dach machen. Wie man
ſolchen Konſtruktionen praktiſche Vorzüge vor einem ſoliden
Ziegeldach zuſprechen mag, begreife ich nicht. Jch wünſche ſehr,
daß die Frage in Jhrem Sinne gelöſt werde; ſo unſcheinbar ſie
an ſich ſcheinen mag, ſo große Wichtigkeit kann ſie gewinnen da
durch, daß die Oeffentlichkeit durch ſolche Erörterungen daran ge
wöhnt wird, darauf zu achten, daß ſich die Schönheit
einer Gegend aus ſolchen Unſcheinbarkeiten
zuſammenſetzt.

Und der ArchitektenVerein zu Berlin läßt ſich folgender
maßen aus: Auf die an uns gerichtete Bitte um gutachtliche Aeuße
rung über die beabſichtigte bauliche Veränderung des Gutes Gim
ritz bei Halle erwidern wir ſolgendes: Es iſt zunächſt nicht zu
bezweifeln, daß die Baugruppe des Gutes Gimritz im Sinne des
Geſetzes vom 15. Juli 1907 des Schutzes gegen Verunſtaltung
würdig iſt. Denn bei aller Schlichtheit der Einzelformen bietet
ſie in dem Zuſammenwirken der Umrißlinien, der Gebäudemaſſen
und Dachflächen ein wohlgegliedertes, einheitliches und anmutiges
Bild, das ſich natürlich und ungezwungen in ſeine Umgebung ein

1525.

1810.

1828.

1831.

1838.

ordnet. Seine Lage am Ufer der Saale in unmittelbarer Nähe
der Stadt auf der Peißnitzinſel, einer der meiſtbeſuchten ſtädti
ſchen Parkanlagen, läßt ihren Schutz gegen Verunſtaltungen be-
ſonders wichtig erſcheinen. Der vom Magiſtrate geplante Bau
eines Kuhſtalles iſt nach der uns vorgelegten Zeichnung ein
Muſterbeiſpiel für eine bauliche Behandlungsweiſe, die ſchon
vielerorts und bei allen für Schönheit em-fänglichen Beurteilern Entrüſtung erregt hat.
Von ganz einſeitiger Betonung vermeint-licher, in Wirklichkeit durchaus untergeord-
neter oder ſogar auf Jrrtum beruhender prak-
tiſcher Geſichtspunkte ausgehend, ſetzt ſie von
vornherein jede e auf ſchönheit-liche Wirkungen außer acht und erſpart ſich durchaus
die zur Vermeidung empfindlicher Störungen führenden bau-
künſtleriſchen Erwägungen. Jm vorliegenden Falle
zerreißt die Wahl des andersartigen Bau-ſtoffes vollſtändig den Zuſammenhang der bis-
her geſchloſſenen Baugruppe. Das flache Pappdach
des Entwurfes ſteht mit den Dachlinien der übrigen Bauten in
ebenſo ſtarkem und ungünſtigem Gegenſatz wie die harten Ab-
ſchlüſſe der Giebel und der unvermittelt in der Dachfläche ſchwim
menden Brandmauer mit der ruhigen und behaglichen Führung
aller übrigen Baulinien. Aus dem Mißverhältnis des flachen
Daches zu den hohen Außenwänden ergibt ſich für das Gebäude
der Eindruck eines ungefügen Klotzes, der aus dem feineren
Maßſtab der übrigen Teile und vorausſichtlich auch der Um
gebung empfindlich herausfällt. Die Grrichtung eines
ſolchen Baues würde unzweifelhaft eine ganz
grobe Verunſtaltung der alten Gehöftanlage
bewirken, ihre Wirkung auf das ſchwerſte ſchädigen. Der Ent-
wurf, der vom Ausſchuß des Kunſtgewerbevereins vorgeſchlagen
worden iſt, zeigt dagegen den Weg, auf dem die praktiſchen Be
dürfniſſe befriedigt werden können, ohne die Wirkung der Gehöftt
anlage zu ſchädigen. Wenn es geſtattet iſt, dieſem ſehr an-
heimelnden Entwurf gegenüber moch einen Wunſch zu äußern, ſo
würde dieſer dahin gehen, daß zur Erreichung noch größerer Ruhe
die Giebelentlüfter oder zum mindeſten der mittelſte von ihnen
fortgelaſſen werden möchten. Dem Ausſchuß des Kunſtgewerbe
Vereins wünſchen wir für das Vorgehen gegen die drohende Ver
unſtaltung des Gutes Gimritz beſten Erfolg.

Der Vorſtand des Architekten- Vereins zu Berlin.
Mit vorzüglicher Hochachtung

gez. Brückner.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. Juni.

Der Parvochialverband der evangeliſchen Kirchengemeinden
in Halle hielt am geſtrigen Freitag nachmittag im Evangeliſchen
Vereinshauſe eine Sitzung ab, in welcher die Verbandsrechnung
von 1908 vorgetragen und dem Kaſſenverwalter Entlaſtung aus-
geſprochen wurde. Für diejenigen Paſtoren, die eine Amtswoh-
nung nicht haben, wurde die jährliche Mietsentſchädigung von 800
Mark auf 1000 Mark erhöht, das Gehalt der Organiſten wurde
auf 650 Mk. feſtgeſetzt; diejenigen Organiſten, die keinen Kantor
zur Seite haben, erhalten eine Jahreszulage von 150 Mk. Für
jede Trauung mit Orgelſpiel ſoll eine Vergütung von 3 Mk. für
die Organiſten erfolgen. Die Bezüge derjenigen Kirchendiener, die
unter 400Mk. Gehalt beziehen, ſollen um 50-—60Mk. erhöht werden,
das Wohnungsgeld der Küſter auf 400 Mk. das Höchſtgehalt der
Küſter, die 25 Jahre an einer und derſelben Verbandsgemeinde
tätig ſind, wird um 200 Mk. erhöht. Für die St. Ulrichs-
gemeinde wurde die Errichtung einer vierten Pfarrſtelle an
ſtelle der bisherigen Hilfspredigerſtelle, ebenſo für die St. Lau-
rentiusgemeinde diejenige einer dritten Pfarrſtelle an-
ſtatt einer der beiden Hilfspredigerſtellen beſchloſſen. Als Beitrag
zu den Koſten der Jugendvereine der St. Ulrichsgemeinde wurden
500 Mk. bewilligt, für die auf dem Gemeindehauſe der St.
Georgengemeinde laſtende Bauſchuld von 9000 Mk. wurden auf
das Jahr 1908 die Zinſen übernommen. Der Pfarrhausbau der
Johannesgemeinde, der urſprünglich auf 72 000 Mk. ver-
anſchlagt worden war, ſtellt ſich nachträglich als teurer heraus, die
Gemeinde hat daher aus ſich heraus noch 5000 Mk. aufgebracht
und die außerdem notwendigen 15 000 Mk. beſchloß geſtern der
Parochialverband zur Verzinſung und Amortiſation zu über-
nehmen. Der Haushaltsplan für 1909 wurde in Einnahme
und Ausgabe mit 237 119,90 Mk. angenommen und die Kirchen-
Steuerumlage unter Freilaſſung der unterſten Steuerſtufe
auf 15 Prozent (wie im vergangenen Jahre) feſtgeſetzt.

Ueber die Konferenz des Vorſtändeverbandes evangeliſcher
Jungfrauenvereine Deutſchlands

ſind unſere Leſer im allgemeinen unterrichtet. Nur auf einige Einzel-
heiten ſei heute noch einmal hingewieſen. Das Feſt in den
Franckeſchen Stiftungen am Sonntag nachmittag iſt nur für
junge Mädchen der hieſigen und auswärtigen Vereine beſtimmt,

ſowie natürlich für Leiter und Leiterinnen und die auswärtigen
Konferenzgäſte überhaupt. Auf Montag abend dagegen ſind weiteſte
Kreiſe von Beſucherinnen eingeladen Frauen und Mädchen. Zu dieſer
Verſammlung in dem Thaliaſaale möge nur ja recht dringend
eingeladen werden. Auch die anderen Verſammlungen ſind für ſolche,
die an der Arbeit intereſſiert ſind, koſtenlos zugänglich ſo die drei
Hauptverſammlungen Montag nachmittag 4 Uhr, Dienstag vormittag
77,9 Uhr, beide im Evangeliſchen Vereinshaus (Kronprinz), und Mittwoch
nachmittag 3 Uhr im Diakoniſſenhauſe. Bei der letzteren ſpricht der
Redakteur des „Eckart“, Emil Müller-Berlin, über die Bedeutung
der Lektüre für die weibliche Jugend.

Endlich iſt auch noch zu erwähnen daß der anſchließende
Jnſtruktionskurſus, der im Diakoniſſenhauſe an den drei
letzten Tagen der kommenden Woche gehalten wird, ebenfalls koſtenlos
zugänglich ſein ſoll und auch teilweiſe beſucht werden kann.

Nähere Auskunft iſt von Frau Pfarrer Bach (Herderſtraße 10),
von Montag an auch auf dem im „Kronprinz“ aufgeſchlagenen Konferenz
bureau zu erhalten.

Die Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit.
Einen ſehr intereſſanten Abend verſpricht die dies

jährige Mitgliederverſammlung der Geſellſchaft zur Be
kämpfung der Säuglingsſterblichkeit. Außer den
nötigen geſchäftlichen Mitteilungen wird der Bericht des Vorſitzenden
ein Bild davon geben, in welchem Umfange und mit welchen Ergeb-
niſſen das von der Geſellſchaft vertretene Syſtem zur Durchführung
gelangte; viel Lehrreiches und in ſozialer Hinſicht Bemerkenswertes
werden insbeſondere die Mitteilungen über die Erfahrungen der frei-
willigen Helferinnen bringen. Es wird ſich zeigen, inwieweit

jene Stimmen Recht hatten, die ein Verfahren für bedenklich erklärten,
bei dem es galt, ungefragt und ungebeten gerade die Schlechteſtgeſtellten
aufzuſuchen und zu beraten. Die Erlebniſſe und Beobachtungen dieſer
Helferinnen werden nicht nur ganz allgemein intereſſieren, ſondern
auch die Art des weiteren Vorgehens weſentlich mitbeſtimmen,

Mit der Einrichtung von Milchküchen hat man verſchiedentlich
ſehr unterſchiedliche und nicht immer die angenehmſten Erfahrungen
gemacht wir werden hören, wie es damit bisher in Halle gegangen iſt.

Ausdrücklich ſei noch auf den Vortrag über „Mittel zur
Förderung der kindlichen Geſundheit“ hingewieſen, für
welchen der bekannte Leipziger Kinderarzt Profeſſor Dr. Seiffert
gewonnen worden iſt. Die Verſammlung findet Montag, den
14. d. Mts. abends 49 Uhr in der Aula der Mittelſchule
Charlottenſtraße ſtatt. Der Eintritt iſt frei, Gäſte ſind ohne
weiteres willkommen.

Ruder-Regatta auf der Saale bei Bad Neu-Ragoczy.
Schon hört man die Kommandos der Steuerleute, nun

kommen die Boote in Sicht jetzt noch trennen die letzten
300 Meter ſie vom Ziel.

Halle liegt vorn! ſo hört man aus vieler Munde. Es iſt ein
heißes Ringen. Da kling verkündet das Glockenzeichen des
Zielrichters, daß das ſiegende Boot durchs Ziel gegangen iſt.

Welchem alten Sportsmann, welchem Freunde des edlen
Waſſerſports und welcher Vertreterin des holden Geſchlechts
dürfte beim Leſen dieſer Zeilen nicht das Herz höher ſchlagen,
gilt es doch, an dem ſportlichen Ereignis, welches der hieſige
Saale-Regatta-Verein wie alljährlich veranſtaltet, teilzunehmen.

Nach der uns vorliegenden Ausſchreibung findet die dies-
jährige Ruder-Regatta am Sonntag, den 11. Juli, von
nachmittags 123 Uhr ab auf der Saale bei Bad
Neu-Ragoczhy ſtatt. Wie im Vorjahre, ſind wiederum
14 Rennen für verſchiedene Bootsgattungen ausgeſchrieben. Die
Beteiligung an denſelben ſteht Rudervereinen aller Länder, jedoch
nach Maßgabe der neuen Wettfahrt- Beſtimmungen des Deutſchen
Ruder-Verbandes, frei, ſo daß ein reger Beſuch auch von aus-
wärts zu erwarten iſt. Auch die hieſigen drei Vereine beab-
ſichtigen wie alljährlich an den Kämpfen des Tages teilzunehmen.
Täglich kann man auf der Saale im Gebiete der Peißnitz wie
auch der Rabeninſel beobachten, wie die Trainingsmannſchaften
mit voller Energie ihre nicht leichte Arbeit verrichten. Wollen
wir daher im Jntereſſe des heimiſchen Sports wünſchen, daß die
harte Arbeit des Trainings von Erfolg gekrönt iſt.

Der 3 kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt)
hatte im Anfang dieſes Jahres an die Kgl. Eiſenbahndirektion Halle
ein Schreiben betreffend die Stadtbahn Halle (gelbe Wagen) gerichtet.
Darauf iſt jetzt folgende Antwort vom Königl. Herrn Regierungs
präſidenten zu Merſeburg eingegangen

Jm Einvernehmen mit der Kgl. Eiſenbahndirektion in Halle a. S.
erwidere ich dem Bezirksverein auf die Eingabe vom 20. Februar d. J.
nachſtehendes 1. Die Verhandlungen über die Einführung von Schaff-
nern auf den Linien 2 und 6 der Stadtbahn Böllbergerweg und
Hettſtedter Bahnhof) ſind noch nicht abgeſchloſſen. 2. Wenn das Ver-
halten der Angeſtellten der Halleſchen Straßenbahn und der Stadtbahn
Halle dem Publikum gegenüber die nötige Höflichkeit und Aufmerkſam-
keit vermiſſen läßt, ſo kann nur anheimgeſtellt werden, zunächſt der
Verwaltung der betreffenden Bahn beſtimmte Fälle unter Bezeichnung

Nach der Saison
Grosse Posten

Damen Blusen, Kostüm Röckse,
Kostüme, Kleider, Stauhmäntoel,
Paletots, Schwarze Frauen-Paletots,

nur die bervorragendsten Neuheiten dieser Saison,

sind zu

enorm villigen Preisen
zum Vorkauf gestellt.

Sonntags von 7 bis 9 und von II bis 2 Uhr geöſfnet. W

liechäftshau J. Lewin
Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen. I

Preise und
Auswahl ohne
Konkurrenz.

0
Preisermässi gung eiten enallerhilligsten Preise.

Grosse Posten
Garnierte Damenhüte, Mädchen-
hüte, Knabenhüte, Herrenhüte,

Sonnenschirme, Schärpen,
Weisswaren, Damengürtel,

nur die hervorragendston Neuheiten dieser Saison,
sind zu

enorm billigen Preisen
zum Verkauf gestoellt,

Marktplatz
2 und Z.
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der Nummer des Bedienſteten und der Zeit des Verhaltens mitzuteilen,
3. Auch ſoweit die Reinigung und die Unterhaltung der Wagen etwa
zu Ausſtellungen Veranlaſſung gibt, iſt es Sache des Publikums, jedes
mal unter Benennung der Wagennummer zunächſt bei der betr. Verwaltung
Beſchwerde zu führen. Fälle dieſer Art ſind bisher den Auſſichts
behörden nicht bekannt geworden. Zum Einſchreiten gegen die Halleſche
Straßenbahn und gegen die Stadtbahn Halle liegt im übrigen, wie die
eingehende Prüfung des Sachverhalts ergeben hat, für die Auſſichts
behörden keine Veranlaſſung vor.“

Hierzu iſt zu bemerken, daß die Eingabe des Vereins nur dieHalleſche S nicht auch die Halleſche Straßenbahn betraf. Die

Eingabe forderte Einführung von Schaffnern auf den oben bezeichneten
Linien, beſſeren Anſchluß ren auf dem Ranniſchen, dem Riebeck
und dem Walhallatheaterplatz, wie m der alten Wagen und
Erſatz durch neue zeitgemäße Motorwagen und erlängerung der Stadt
bahnlinie bis zur Stadtgrenze.

Ausſtellung von Original Arbeiten der Kunſtgewerblichen Ver
einigung der Schweiz

(Leſehalle, Salzgrafenſtraße 2, täglich 11——5 Uhr).
Die Gebrauchskunſt Ausſtellung der Schweizer Gewetbekünſtler in

der Leſehalle hat durch ihre äſthetiſche Eigenwirkung das Intereſſe
weiterer Kreiſe gewonnen. Beſonders erfreulich iſt der Beſuch durch
Schulen und Fachſchulen. Das allgemeine erzieheriſche Moment
gediegener Einfachheit, wie es dieſe Ausſtellung eindringlich zum Aus

bringt, iſt in der Tat für Lehrer und Schüler von anregendem
ert.

Kein Stück in dieſer Ausſtellung ſpiegelt etwas vor, nitgends iſt
auch nur der Verſuch gemacht worden, einen anderen Eindruck beim
Beſchauer zu erwecken, als ihn der Gebrauchszweck ſelbſtverſtändlich
macht. Ein ſolches wenn man ſo ſagen ſoll ehrliches Arbeiten
ſetzt auch ehrliche Mittel voraus; vor allem ein gediegenes
Material. Beim Durchwandern der Ausſtellung fällt einem das
gute Material, das überall Verwendung gefunden hat, denn auch auf.
Ausgezeichnetes Porzellan, prächtiges Leinen, reine Seide, reine Wolle,
feiner Ton und gute Glaſuren haben bei den Arbeiten als Material
gedient. Ohne gutes Material läßt ſich keine gute Arbeit leiſten
ſchlechtes Material verführt zur Erſtrebung von Scheinwirkungen, das
ſind Sätze, die man als Vorausſetzungen ſolcher gediegener Arbeit
anſehen kann, wie ſie die Ausſtellung in der Leſehalle bringt.

Bei einem hochwertigen Material läßt ſich der Preis nur dann in
erſchwingbaren Grenzen halten, wenn es nicht verſchwenderiſch verwendet
wird, ſondern in Art und Menge gerade ſo, wie es der jeweilige Gebrauchszweck verlangt. Die ausgeſtellten Gebrauchsgegenſtände entſprechen

dieſem Grundſatz in der Hauptſache. Ueberladen iſt eigentlich kein
einziges Stück behandelt worden.

Auf dieſe Weiſe halten ſich auch die Preiſe in mäßigen Grenzen.
Wer ein wenig von der Arbeitsleiſtung verſteht, die in dieſen Stücken
ſteckt, wird die Sachen ſogar relativ billig finden, und das beſonders,
wenn er daran denkt, daß jedes Stück eine Originalarbeit iſt. EinigeTiſchdecken zu 15—50 Mk., ein paar Wandbehänge zu 40--60 Mi
ein paar Smyrna Arbeiten zu 10-30 Mk., gut gelungene Kaffee,
Mokka und Teetaſſen zu 3--6 Mk. das Stück, dann die vielen originellen
Vaſen zu 3--7 Mk., die hübſchen Kinderſachen zu 1 Mk., das alles ſind
Stücke, die ſonſt inbezug auf den praktiſchen Zweck wie den Preis
begehrenswert erſcheinen.

Der Mörder des Direktors Friedrich verhaftet
Wie wir erfahren, iſt geſtern bei der Reviſion der Chriſtlichen

Herberge in der Ludwig Wuchererſtraße hier, die an jedem Abend ſeitens
der Polizei erfolgt, ein Menſch in Haft genommen worden, auf den die
Beſchreibung des von der Staatsanwaltſchaft in Halberſtadt ſteckbrieflich

oerfolgten Mannes paßt, der mit der am Brocken verübten Mordtat
an dem Direktor Friedrich aus Steglitz in Verbindung ſtehen ſoll.
Der Feſtgenommene ſoll etwa 35 Jahre alt ſein und aus der Provinz
Sachſen ſtammen. Jn ſeinem Beſitz ſoll ſich neben einigem Gelde auch

ein Gepäckſchein über einen auf dem Bahnhof Nordhauſen hinterlegten
Koffer befunden haben. Ob der Verhaftete der Mörder des Direktors
Friedrich iſt, muß erſt die Unterſuchung ergeben.

Sommer- Operetten Theater.
Premiere: „Der Opernball“.
Der gute Ruf, der dieſer Novität vorausging, hatte das

Theater mit einem muſikliebenden Publikum gefüllt, das ſichtlich
amüſiert der Vorſtellung folgte. Die Operette, nach dem Luſt
ſpiel „Die RoſaDominos“ von Victor Léon und H. v. Wald
berg bearbeitet, beſitzt eine feſſelnde und bis zum Schluß ſpannende
Handlung, der auch im Gegenſatz zu manchem Werke desſelben
Genres dramatiſche Entwicklung und logiſcher Aufbau nicht fehlen.
Schon dadurch hat „Der Opernball“ einen großen Vorzug gegen
manch' andere Operette. Das Thema iſt ja nicht neu über die
Stränge ſchlagende Ehemänner, würdig aſſiſtiert von dem ſo gern
Großſtadtluft in vollen Zügen genießenden Herrn Schwieger
papa, liſtige Ueberraſchung von Seiten der Frauen, balkenbiegende
Schwindelexperimentchen der Grwiſchten und ſchließlich Ver
ſöhnung. Dieſe Situationen, aus dem modernen Luſtſpiel leichten
Genres bekannt, im Glücksbecher der Kombinationsmöglichkeiten
gehörig gerüttelt und geſchüttelt, ergaben das Libretto, das
einen glücklichen Wurf bedeutet. Dazu das Milieu
Paris und Opernball, alſo Künſtlerfeſt. „Ueberall iſt es ſchön in
der Welt, und Paris iſt die Roſe im Strauß.“ Dabei iſt die
Sache weder frivol nach langweilig, vielmehr wird die Moral
durchaus gerettet. Die Schlußzeilen des Lobliedes auf Paris und
ein Leben lauten: „Aber am ſchönſten, am allerſchönſten iſt es

doch immer zu Haus!“ Die Muſik ſtammt aus der Feder Richard
Heubergers, der zu den beſten Komponiſten der jüngeren
Wiener Schule gerechnet wrd. Reizvoll und vielverſprechend er-
klang die Ouvertüre, die mit ſtärker beſetztem Streichkörper noch
delikater wirken würde. Die Muſik gipfelt nicht nur im Walzer,
ſondern iſt originell und voller, angenehm in die Ohren gehender
duftiger Themen. Zur ſpannenden Handlung der ohrenfälligen
Muſik geſellte ſich ein friſchfrohes Spiel auf der gangen Linie.
Die Aufführung zeugte ſichtlich von viel aufgewandter Liebe und
von regem Fleiß, ſo daß nach dem zweiten Akte Direktor,
Regiſſeur und Kapellmeiſter auf der Bühne erſcheinen konnten, um
erfreut über rauſchenden Beifall zu quittieren. Um die Dar-
ſtellung machte ſich neben den Kräften der Bühne beſonders der
Gaſt, Herr Landorhy, verdient, der in ſeiner Rolle als Aubier un
übertrefflich war. Zwei Lorbeerkränze wurden ihm verehrt. Von
nicht minder zündender Wirkung war das Spiel Anton Otts,
der als alternder Lebemann Beaubniſſon eine Figur voller
Klownerie, feinabgewogen, auf die Bühne ſtellte. Frl. Zimmer
erregte als flotter, ſich in der Liebe die Sporen verdienender
Marinekadett Henry helle Freude und ſang z. B. das Fußband-
Lied mit viel Geſchmack und feiner Schwerenöterei, Eine runde,
glatte Leiſtung war das Kammermädchen Hortenſe des Fräulein
Amelie Langer. Die Krone ſetzte ſie allem auf mit der reizenden
Szene am Anfang des dritten Aktes, worin ſie all die Reminis-
zenzen der letzten Ballnacht ſchlaftrunken und übernächtigt noch
einmal durchkoſtet, um dann wie ein Kreiſel von der Bühne zu
verſchwinden. Auch das Spiel der anderen Herrſchaften verdiente
unbedingte Anerkennung. Anny Selhofer, Lina Wurſcher, Heinrich
Bertini, Elfriede Küſter, Milli Stirner und Louis Waldenburg
verhalfen rch ihr bewegliches Spiel dem Werke zu ſchöner
Wirkung. Dank der trefflichen Wiedergabe und der geſchickten
Jnſzenierung hinterließ „Der Opernball“ einen angenehmen Ein
druck und wird auch hier auf eine Reihe von Wiederholungen
rechnen können.

von te, Sonnabend, den 12. Juni, findet der Debut Abend
I. Margarete Mühlberg, Halle a. S., ſtatt. Dieſelbe

ſingt im „Zigeunerbaron“ die Zigeunerin Czipra. Die Saffi ſingt
vor dem Halleſchen Publikum zum erſten Male Frl, Zimmer,
den Barinkay Heinrich Bertini, den Zſupan Anton Ott, den Ottokar
Carl Theumann und die Arſena Elfriede Küſter. Wir machen
auf dieſen intereſſanten Abend beſonders aufmerkſam. Sonntag, den
13. Juni, findet die erſte Wiederholung von „Der Opernball“ ſtatt.
Den Paul Aubier ſingt wiederum Herr Alfred Landory. Um den An
drang an den Abendkaſſen zu vermeiden, iſt die Benutzung des Vor
verkaufs im Theaterbureau für dieſen Tag dringend anzuempfehlen.

S in Lauchſtedt. Von zuſtändiger Seitewird uns folgendes mitgeteilt: Aus Anlaß der Theatervorſtellung in
Vauchſtedt am 13. d. Mts. werden von Halle Sonderzüge wie am 5.,
6. und 7. d. Mts. nicht abgelaſſen. Es wird aber darauf aufmerkſam
gemacht, daß die Sonntagskarten nach Lauchſtedt über Schlettau
oder Merſeburg (2. Kl. 1,60 Mk., 3. Kl. 1,05 Mk.) nur zu den
Perſonenzügen gültig ſind. Hiernach bietet ſich Gelegenheit zur
Fahrt nach Lauchſtedt über Schlettau: 1. ab Halle 1259, an Lauch-
ſtedt 17, 2. ab Halle 210 an Lauchſtot 358; über Merſeburg:
3. ab Halle 126, an Lauchſtedt 292. Wer ſpäter fahren und den Eilzug
um 35 ab Halle (an Merſeburg 380, an Lauchſtedt 487) benutzen will,
muß bis Merſeburg eine Doppelkarte (2. Kl. 1,50 Mk,, 3. Kl. ö,90 Mk.)
und für die Fahrt von e bis Lauchſtedt eine Sonntagskarte
(2. Kl. 0,80 Mk., 3. Kl, 0,45 Mk.) löſen, die auf Verlangen ſchon beimReiſeantritt in Halle gleichzeitig verabfolgt werden. Jur Rückfahrt

von Lauchſtedt ſtehen die fahrplanmäßigen Sonntagszüge zur Verfügungund zwar: ab Lauchſtedt 955 über Schlettau, an Sale 1085, ab Lauch

ſtedt 966 über Merſeburg, an Halle 1086,

Ein hauptamtlicher Kreisſchulinſpektor für die Umgegend
von Halle war bekanntlich im Etat vorgeſehen. Die Anſtellung eines
ſolchen dürfte über kurz oder lang erfolgen. Vorläufig hat die
Königl. Regierung in Merſeburg die betreffenden nebenamilichen Kreis
u i oren erſucht, die Amtsgeſchäfte dis auf weiteres noch weiter
zu führen.

CalvinFeier. Behördlicherſeits iſt, wie wir auf Wunſch noch
mals hervorheben, angeordnet worden, daß bei dem bevorſtehenden
Calvin Jubiläum die Lehrer in der Religionsſtunde ihre Kinder in
entſprechender Weiſe hinweiſen auf die Bedeutung dieſes Reſormators.

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm Laufe
des Monats Mai ſind von der mit dem Hygieniſchen Inſtitut der Stadt
Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten
351 Proben aus dem Stadtkreiſe Halle unterſucht worden. Davon
rührten 114 aus den Königlichen Kliniken, 39 aus Krankenhäuſern und
198 von praktiſchen Aerzten her. U. a. wurden unter 119 Fällen, die
auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 25 mal Tuberkelbazillen nach
gewieſen, während von 108 diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben 33,
von 21 typhusverdächtigen 2 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Die Abwäſſerung der Kanaliſation der neuen Prachtſtraße
werden an der tiefſten Stelle, am Kreuzpunkt mit dem Cröllwitz Niet
lebener Weg, durch einen etwa einen Meter breiten Graben, der auf
dem Gimritzer Acker an der Cröllwitzer Staße entlang führt, unweit
der Gimritzer Kabelhäuſer in die Saale geleitet.

RNiederſchlagsmengen in Halle a. S. Aus Leſerkreiſen wird
uns folgende Zuſammenſtellung über die höchſten Niederſchlagsmengen
innerhalb 24 Stunden im Verlaufe der letzten neun Monate zur Ver
fügung geſtellt. Danach fielen im September 1908 höchſtens
19,5 mm, im Oktober 1908 höchſtens 2,5 mw, im November
1908 höchſtens 8,3 mw, im Dezember 1908 höchſtens 2,8 mm, im
Januar 1909 höchſtens 5,3 ww, im Februar 10909 höchſtens
7,5 mm, im Mär z 1909 höchſtens 32,5 mm, im April 1909 höchſtens
7,7 mm, im Mai 1909 höchſtens 14,0 mm, im Juni 1909 höchſtens
30,5 mm. Mithin iſt die im Juni 1909 verzeichnete höchſte Nieder
ſchlagsmenge von 30,5 mm die größte, welche ſeit Jahren zu ver
zeichnen war.

Ferien-Sonderzüge von Halle a. S. nach Süddeutſchland im
Sommer 1909 werden abgelaſſen am 3. und 15. Juli und am 14. Auguſt
ferner nach den Oſtſeebädern am 16. Juli (ab Halle und Leipzig), am
31. Juli (nur ab Leipzig) und am 16. Auguſt (ab Halle und Leipzig).

Jn der Großen Drogiſten Fach Ausſtellung hat im Hauptſaale
auch die Firma Aachener natürliche Ouellprodukte,
G. m. b. H., ihre Waren ausgeſtellt. Sie veranſchaulicht durch die Nach
bildung ihrer VakuumVerdampfAnlage die Gewinnung der Aachener
Thermalpräparate. Aachens Schwefelquellen (709) haben ſchon Tauſenden
von Menſchen Heilung bei Gicht, Rheumatismus und Hautleiden gebracht.
Aachener Badeſalze und Trinkſalze ermöglichen eine Aachener Kur auch

u Hauſe. Ein wertvolles Thermalpräparat iſt ebenfalls die Aachener
hermalſeife, welche die weltberühmte Heilkraft der Aachener Quellen

enthält und auf keinem Toilettetiſche fehlen ſollte.
Die Salzwirker Brüderſchaft im Tal zu Halle feiert heute

ihr alle zwei Jahre wiederkehrendes „Pfingſtbier“ im neurenovierten
„Paradiesgarten“. Den Mitgliedern der Brüderſchaft wurde heute in
aller Frühe ein Morgenſtändchen dargebracht. Das Feſt nimmt am
Nachmittag ſeinen Anfang, beſteht in einem fröhlichen Umtrunk, bei
dem die 42 wertvollen ſilbernen Becher der Brüderſchaft in Benutzung
genommen werden, dem Tanz der Platzknechte und der Platzjungfern,
dem Fahnenſchwenken und einem allgemeinen Tanzvergnügen. An dem
Feſte nimmt alles, was zur Brüderſchaft gehört, teil, auch iſt Fremden
der Zutritt gern geſtattet. Um Mitternacht tritt der kürzlich neu-
gewählte regierende Vorſtand in Amt und Würden und übernimmt
vom abgehenden Vorſtand die Beſitzſtücke der Brüderſchaft. Am kom-
menden Sonnabend vormittags findet vorausſichtlich das ſogen. „Sonnen“
im Pfarrgarten der St. Moritzgemeinde ſtatt, in deren Kirche die wert-
vollen Beſitzſtücke der Brüderſchaft aufbewahrt werden.

Der Halleſche PiſtolenSchützenklub hielt geſtern unter reger
Beteiligung ſein diesjähriges Pfingſtſchießen auf dem „Pfälzer Schützen
hofe“ an der Dölauer Heide ab. Auf Meiſter, Punkt und Feſtſcheibe
wurden glänzende Reſultate erzielt, welche ſelbſt in Hamburg beim
Großen deutſchen PiſtolenBundesſchießen ſicher zur Geltung kommen
würden. Nach dem Schießen vereinigte die Piſtolenſchützen die in der
„Obſtweinſchänke“ ſtattfindende Monatsverſammlung, in welcher ſeitens
der Sieger der beim Deutſchen Piſtolen Bundesſchießen in Leipzig
errungene prächtige Pokal dem Klub überreicht und eingeweiht wurde.
Eine würdige Feier für die erfolgreiche Mannſchaft hielt die Piſtolen
ſchützen in feuchtfröhlicher Stimmung bis Mitternacht zuſammen.

Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen unternimmt am
nächſten Mittwoch, den 16. Juni, einen gemeinſamen Ausflug nach
„Schurigs Garten“. Die Mitglieder] verſammeln ſich mit ihren An
den um 3 Uhr am Hettſiedter Bahnhof oder auf der Cröllwitzer

rücke.

Jn der Stenographiſchen Geſellſchaft Gabelsberger wird am
Montag, den 14. und Donnerstag, den 17. Juni, abends 9 Uhr im
Hotel „Deutſcher Hof“, Franckeſtraße 8, ein Kurſus in der Gabels-
bergerſchen Stenographie begonnen und zwar für Damen und Herren.

Verein für Handlungskommis von 1858, Bezirk Halle. Der
hieſige Bezirk hat mit dem Arbeitsausſchuß der zweiten
Großen Fachausſtellung des Deutſchen Drogiſten-Verbandes von 1873, E. V. (Ausſtellungsbureau Kaiſerſäle), folgendes
Abkommen getroffen „Jedes Mitglied des Vereins für Handlungs
kommis von 1858, Bezirk Halle, hat gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte
Eintritt in die Ausſtellung für 25 Pfg.“ Der Beſuch der
Ausſtellung iſt ſehr zu empfehlen.

Einen für die Frauen intereſſanten und belehrenden Vor
trag über eine vereinfachte und rationelle Methode des Glanz-

abends 8 Uhr im „Goldenen Schiffchen“ halten. Dur
ſtändlichen theoretiſchen Ausführungen und die prattiſhen o ſtFetive-

durch genannten Herrn wird manche n Hausfrau wertvolle waern
und Belehrung finden über das ſonſt ſo ſchwierige Geſchäft des Pla inke
Auch die Berufsplätterinnen können nach der Verſicherung deg
Klaksbrunn noch manches Neue aus ſeinen Ausführungen Und dern
führungen lernen. Die Tagesblätter verſchiedener Orte, an dene Vor
Vorträge mit Demonſtrationen und allerlei Anweiſungen für Sia m
Reinigung von Stoffen e. ſtattfanden, ſind des Lobes voll. Au ken,
Leipziger Frauenberufsſchule empfiehlt und rät den vent
des Vortrags. Zur Deckung der Koſten wird ein Entree von 30 auch
für Mitglieder von Vereinen c. 20 Pfg. erhoben. Pfs,

Bruno Heydrichs Konſervatorium für MuſikEs wird nochmals darauf hingewieſen, daß am Diens ten den Latſe

die letzte Aufführung vor den großen Ferien im Saale des Konf
vatoriums ſtattfindet und in den Hauptnummern dem Gedenken r
Haydns und Richard Wagners gilt. Programm und Mitwirkende u
bereits in Nr. 265 der „Hall. Ztg.“ genannt worden. Jntereſſente
iſt der Zutritt gegen Entnahme eines Eintrittsprogramms, welches vo
Montag ab im Sekretariat zu haben iſt, geſtattet. on

Zoologiſcher Garten. Da von zahlreichen Aktionären und
Abonnenten des Gartens der Wunſch geäußert wird, die am Son
abend voriger Woche ſeitens des ReſerveOffizier Corps veranſialtet

wiederholenbengaliſche Beleuchtung der Saalehöhen noch einmal zu
und dazu den Tierpark bis abends 11 Uhr offen zu halten, ſo ſollmorgen (Sonntag) abend dieſem Wunſche enlprochen werden. r

einmal von den zahlreichen und geräumigen Ausſichtsbaſteien des
Parkes aus gelegentlich eines Feuerwerks den Anblick des nächtlichen
er das von dieſen erhöhten, nicht durch Bäume und Häuſer

eengten Punkten beſſer wie irgend wo anders zur Eeltung kommt
genoſſen hat, bedauert, daß es nicht möglich iſt, den Tierpark täglich
bis in die Nacht hinein offen zu laſſen. Die Wege zu den Ausſichts
punkten werden entſprechend beleuchtet werden und in der Nähe der
Ausſichtspunkte wird ein Volkslieder-Quartet konzertieren. Der
Elefant zieht bereits die Glocke und macht ſeine Beinexerzitien ſchon
ſehr nett mit den übrigen Tieren, dem Steinbockbaſtard und den
Hunden, hat ſich das an Geſelligkeit gewöhnte Tier gut einge
lebt. Freunde von Unterhaltung ſeien auf die luſtigen Szenen
aufmerkſam gemacht, die ſich jetzt häufig im Anthropoidenhauſe
abſpielen. Der Wärter läßt von Zeit zu Zeit und regelmäßig
vor der Abendmahlzeit gegen 64 Uhr den jungen Malayenbären und
den jungen Braunbären zu dem Chimpanſen und den beiden Waldteufeln
hinein und nun entſpinnt ſich ein luſtiges Spielen zwiſchen den Bären
wobei die Affen, beſonders aber der Chimpanſe, der ſich in den zwei
einhalb Jahren ſeines Hierſeins vortrefflich entwickelt hat, in der
ſpaßigſten Weiſe eingreifen. Die aufgetragene Tafel macht dann dieſem
kurzweiligen Treiben ein ſchnelles Ende. Der Chimpanſe ſetzt ſich an
ſeine Tafel, die Waldteufel gehen auf das Podium an ihren Futter
napf und der kleine Bär legt ſich auf den Rücken und nimmt gierig
die Saugflaſche. Ein anderes reizendes Familienbild bietet jetzt der
roße Affenkäfig, unter deſſen Jnſaſſen zwei Mütter mit Jungen ſind.Die Jungen werden jetzt allmählich ſelbſtändig, machen ſich von der

Mutter los und verſuchen ihre eigenen Wege zu gehen, klettern dem
Vater auf dem Kopf herum, werden von der Mutter am Schwanz zu
rückgehalten uſw. Die Konzerte werden morgen vom Trompeterkorps
des 55. Feldartillerie- Regiments aus Naumburg ausgeführt, der Ein
trittspreis beträgt von abends 7 Uhr ab 30 Pfg. pro Perſon.

SaaleDampfſchiffahrt. Am morgigen Sonntag findet eine
Fahrt nach NeuRagoczy-Salzmünde-- Wettin ſtatt. Während ſonſt
ſtets zwei Fahrten unternommen wurden, muß am 13. er. beſonderer
Umſtände halber die Vormittagsfahrt ausfallen. Die Nachmittagsfahrt
S wie gewöhnlich um 2 Uhr 45 Min. unterhalb der Peißnigzz

rücke.

Auszeichnung. Auf der dieſe Woche in Gotha ſtattgefundenen
Fachgewerblichen Ausſtellung hat die bie renommierte Firma
Hermann Müller, Kunſtſchleiferei und Stahlwaren, Gr. Ulrich
ſtraße 1, den höchſten Preis für ihre ausgeſtellten Fabrikate, die ſilberne
Staatsmedaille, erhalten. Es iſt nicht die erſte ſolcher Auszeichnungen,
welche der Firma auf Ausſtellungen zuteil geworden ſind.

Eine epochemachende Neuheit, die dem Muſikinſtrumentenbau
neue Lorbeeren zollen dürfte, iſt gegenwärtig im Pianomagazin von
Balthaſar Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34, zu beſichtigen. Es handelt
ſich um ein Jbach- Pianino mit ſtrahlenförmiger
Klaviatur. Bei der gewöhnlichen Klaviatur ſind alle Taſten von
oben bis unten ſtreng parallel gelagert. Bei der ſtrahlenförmigen
nehmen ſie allmählich nach unten wie nach oben eine divergierende
Richtung an, etwa ſo, daß die Verlängerungslinie ſämtlicher Taſten
ſich in einem Punkte im Rücken des Spielers treffen würden. Der
Zweck iſt nicht ſchwer einzuſehen. Beim gewöhnlichen Klavier iſt die
Hand des Spielers genötigt, auch in den Grenzlagen ebenfalls die
Parallelſtellung der Taſten mitzumachen, obſchon der Arm ſich immer
mehr ausſtreckt und demgemäß ſeine Stellung verändert. Bei der
ſtrahlenförmigen Klaviatur vermeidet die Hand die ſonſt benötigte
Biegung nach innen und läuft natürlich und ungezwungen vom Arme
aus. Die neue Erfindung beſitzt die Annehmlichkeit, daß man ſich
nicht erſt auf der Klaviatur einzuſpielen braucht, ſondern das Spielen
auf ihr als das natürlichere und zuverläſſigere ſofort herausfindet.
Jm heutigen Anzeigenteil lädt die Firma Balthaſar Döll zu einer
unverbindlichen Beſichtigung ein.

Patentiert wurde Herrn Schloſſermeiſter Mahe, hier,
Merſeburgerſtraße 95a, ein Halter für Blumentöpfe, Käſten,
Jlluminationslichter u. dergl. zur Schmückung von Fenſtern.
Die Neuheit des Blumenträgers, die bereits in den Handel gebracht
iſt, wird ſich infolge der einfachen Handhabung beim Befeſtigen und
des gefälligen Ausſehens bald allgemein einbürgern.

Zum Platzkonzert am Sonntag, den 13. Juni, mittags 12 Uhr
vor dem Kaiſer Wilhelm-Denkmal, das vom Muſikkorps des
36. Jnfanterie Regiments ausgeführt wird, iſt folgendes Programm
gewählt 1. „Einig und ſtark!“, Marſch von Friedemann; 2. Ouverture
zur Oper die „Nürnberger Puppe“ von Adam 3. Nocturno von Chopin;
4. Fauſtpolonaiſe von Laßen 5. Finale aus der Oper „Rienzi“ von
Wagner 6. Charme, Walzer von Bucaloſſi.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am maorgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Viktoria-, Hohen-zollern- und die Mohren-Apotheke.

Zwei Pariſer Landſtreicher. Am 20. Mai bettelten zwei
Pariſer, angeblich Kellner, in Häuſern auf dem hieſigen Wettiner
Platz. Der eine ſtand „Schmiere“ und erregte ſchließlich die Aufmerk
ſamkeit eines Polizeiſergeanten. Als der Beamte auf ihn zuſchritt,
lief er davon und warf Dietriche und anderes verdächtiges chlüſſel
gerät von ſich. Jnzwiſchen war der andere aus dem Hauſe, in dem
er bettelte, herausgetreten und ergriff beim Anblick des Beamten gleich
falls die Flucht. Der Sergeant verfolgte ihn bis zum Zoologiſchen
Garten. Dort ſuchte der Flüchtling ihn von der Treppe herunter
zuſtoßen, wurde dann aber feſtgenommen. Er nannte r
Kellner aus Paris. Des Deutſchen iſt er nur mangelhaft mächtig un
bedurfte daher vor dem hieſigen Schöffengericht, das ſich am Freitagmit der Sache beſchäftigte, eines Vollleſſhers, Sein Kumpan, der

ebenfalls Kellner aus Paris ſein und Eiſolde heißen ſoll, iſt noch nicht
wieder ermittelt worden. Peronne wurde vom Schöffengericht zu drei
Wochen Gefängnis und drei Tagen Haſt verurteilt und ſoll nach ver
büßter Strafe ausgewieſen werden.

Von Stadt und Straße. Am Freitag ſtürzte der Maurer-
lehrling Fritz Lehrmann von dem vor dem Grundſtück Wilhelm-
ſtraße 37 aufgeſtellten Leitergerüſt ab. L. wurde mittels Krankenwagens

bügelns wird Herr Klaksbrunn aus Wien nächſten Mittwoch dem Diakoniſſenhauſe zugeführt. Jn der Nacht zum 12. Juni ſchlugen

Wintersteing- Rohrkoffer,
Jdealkoffer,

Konkurrenzkoffer,
Goldene nnd silberne MedaillIe. Sämtliche ReiseartikKel,

der beſte aller Koffer,
der leichteſte aller Koffer,
der billigſte aller Koffer.

Preisliste Lostenſre,

F. A. Winterstein,
Koffer und LederwarenFabrik,

Seipzig, Huainſtraße 2.
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G bare Schatranweitengen 10120

ch vor dem Grundſtück Kleine Klausſtraße 7 etwa zehu onen,
s Diener, teils Zuhälter, nach vorangegangenem ortwech rt

t Stöcken, daß ſich mehrere Beteiligte zum Verbinden in die Klinik

P Verrenkung des rechten Handgelenkes hat ſie Schaden nicht

tragen.davongeleellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direltions
irks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter

rer Bahn ſind am 11. Juni 1909 zur Verladung von Braun
r ſen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
en 3198 Wagen zu je 10 e Ladegewicht.

Kurorte und Reiſen.
München und das Bayeriſche Hochland. Unter dieſem

gitel hat der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs in
Rünchen und im bayeriſchen Hochland (e. eine neue kleine
Schrift herausgegeben, die allein ſchon durch ihre originelle Aus-
atung geeignet erſcheint, die allgemeine Aufmerkſamkeit auf
ſch zu lenken. Ein junger Münchener Künſtler, Paul Neu, hat
n Text von Georgi Queri, der in amüſanter Weiſe über

Rünchen und das baheriſche Hochland plaudert, mit Jlluſtrationen
verſehen, die uns mitten hinein führen in das Leben und Treiben
unſerer Hochlandbewohner und

fennig durchi gremdenverkehrsverein in München Hauptbahnhof erhältlich

OberBand 15:

tiſcher Winke für die Reiſe erteilt und ſodann die verſchiedenen
Reiſeverbindungen nach den in Rede ſtehenden elendeke Wre

ewürdigt.
n ihren Einzelheiten ausführliche Beſprechung. Der Führer iſt

ein durch r prägnanten Stil, ſeine Ueberſichtlichkeit und
Gründlichkeit wertvolles Reiſebuch, das in bekannter, gediegener
Ausführung ein verläßlicher Berater ſein wird.

S Die Frequenz von Wildbad beträgt am 9. Juni: 3459 Per
ſonen. Die Bergbahn-Wildbad, A.G., deren Züge an den
beiden Pfingſtfeiertagen 4200 Perſonen beförderten, beſchloß in
ihrer erſten ordentlichen Generalverſammlung, eine Dividende
von 8 Prozent zu verteilen.

Kehte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes.
Berlin, 12. Juni. Die nächſte Sitzung des Herren-

hauſes iſt auf den 22. Juni nachmittags 1 Uhr feſtgeſetzt
worden. Es iſt in Ausſicht genommen, zunächſt das Berg
geſetz zu beraten

Wiederzuſammentritt der Finanzkommiſſion.
Berlin, 12. Juni. Die Finanzkommiſſion des Reichstags

trat heute zur Feſtſtellung der Berichte zuſammen. Jm Verlaufe
einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte gab der nationalliberale
Abgeordnete Fuhrmann, der mit dem Abg. Weber (nl.) und
den freiſinnigen Abgeordneten an der Sitzung teilnahm, während
die Sozialdemokraten nicht anweſend waren, eine neuerliche Er
klärung ab, nach der ſie an der Sitzung teilnehmen, auch ihre
Unterſchriften nicht verweigern für die Berichte über die Ver
handlungen, an denen ſie nicht teilgenommen haben, daß ſie aber
den Vorwurf der Geſchäftswidrigkeit erneuerten und deshalb
auch ihren Proteſt wiederholten. Die Kommiſſion ſtimmte dem
Vorſchlage des Vorſitzenden Freiherrn v. Richthofen zu, auf dieſe
Erklärung nicht einzugehen. Eine Erwiderung könne im Plenum
erfolgen. Der Abg. Gröber (Ztr.) bat, die Erklärung Fuhr-
manns, der ſich auch der Abg. Möommſen (frſ. Vgg.) anſchloß,
und die Antwort des Vorſitzenden in das Protokoll aufzunehmen,
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 12, Juui, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell G Co., Halle a. S.

Tendent: kert.

Dividende Vorige letzte Dividende vorige letzte
3 9 Lüchzitche Renie -85,904 Große Leipziger Siradenbahnf 99 192,000
3 ds. Stestranl. 99,800 Hellesche Strodendahn 55 424 100,5003 Leipuig. Stedtanleite 096,300leipriger Elektr. Strafendahn 498 6 114,60003 3 do. 19041 86,306 Altfenburger Akt. Brauerei 9 8 1140,506
496 Cröllw. Paplerfabr. Obl,. Cröllwitrer Papierfabrit 134 96 Hall. Straßenbahn Oblig. 99,600 DVörstew.-Rattmanmd. St. 2 727
4 90 Uaentf. Gewer 0. I. 99,590 de. (o. Vort. 5 93,00B
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4 än. (eo. 1897 981500 Glantiger Zuckerfabrit 122 Il 600
4 do. do. 1902 98,606 Heallasähe Zuckarraffiverie4 56 Zeſtrer Pargitin Ob 98.000 (c«E1ſe und neue) J. s 000
35 9 A. D. Ur.-Anst. Ptäbr.. 96,000 Kördisdorfer Zucterfabriß 11 10 1160,500
4 do. o. 161,600 leiptiger Baamweolispinner, 16 16 262 506
u per et lag leipriger Bierbrauerei Riabecs 10 9 1170.000

fbr. I. untdb. bis 1914 100,800 leipaiger Rammgernspianeret 13 8 178,000
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Könlgr. Sads. Anl.-Scheine! I0oI,76G Portland Cementfabrit Halle I 65 106,75B
Stöhr 4 Co., Kammgarnty. 14 12 1184,760

Aktien. ſwannegt 63 x 19 16
50 liftel Krüger Wollgarntabrkr 2 Wernzdass. Kammygarn 9 9 1127,00B

ürräüiedreäer k. Ut A. 14i6 124276.008 Zeitzar Paraffin 11 10 167,006
o. i. ſ135 102), 260.008 a. kniet o 10 137,500Allgem. Benfzcht Kred.-Aost. r eane an were 9 9 1169,0000 z. Pianef. Dmmermenz h

Argät- a. Soardant leiyrig s 6 I1065750kinten u. Co. 33333

n e eriäche VanFürs Bod.-Krad.- Art. 7 7 146,105 Fittler Fertzeug Haschines (20 20 272,006
Tendenz ruhig.
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Die letzteren ſelbſt finden in ihrer Geſamtheit wie

damit nicht der Eindruck erweckt werde, als ob ſeine Freunde und
die Mehrheit der Kommiſſion den Vorwurf der Geſchäftsordnungs
wibrigkeit als berechtigt anerkennten. Die Kommiſſion nahm
dann den Bericht über den Tabakſteuerentwurf vorbehalt-
lich der nötigen redaktionellen Aenderungen en bloc an. Bei der
Beratung über den Bericht betr. die Brauſteuer entſpann ſich
wieder eine längere Debatte über minderwichtige Fragen. Die
Kommiſſion einigte ſich dahin, aus allen Spezialberichten die An
gabe der Namen und Parteien zu beſeitigen. Ohne weſentliche
Einwendungen ging dann die Feſtſtellung der Berichte betr. die
Brauſteuer, die Nachlaßſteuer, die Erbſchaftsſteuer, das Erbrecht
des Staates u. a. von ſtatten.

Landtagserſatzwahl.
Kreuzburg, 12. Juni. Bei der Landtagserſatzwahl im Wahl

bezirk Oppeln I Kreuzburg-Roſenberg wurde Graf v. Zieten
Her mit 237 gegen 88 Stimmen des Kreisſchulinſpektors

rz (deutſchnat.) gewählt.
Prinz-Heinrich-Fahrt.

Bad Schmeks, 12. Juni. Die von Breslau abgegange-
nen Automobile ſind mit Ausnahme eines einzigen bis
nachts hier eingetroffen. Heute morgen 7 Uhr gingen die
Automobile nach Budapeſt weiter. Prinz Heinrich
war ihnen vorangefahren. Das Wetter iſt ſehr ſchön.

Regimentsfeier.
Zittau, 12. Juni. Aus Anlaß der 200-Jahrfeier

des 3. Jnfanterieregiments Nr. 102 Prinz Ludwig von
Bayern trafen heute vormittag 10 Uhr der König, der
Kronprinz Georg und Prinz Friedrich Chriſtian ſowie in
Vertretung des Prinzregenten Luitpold Prinz Ludwig von
Bayern im Sonderzug hier ein. Die Rückkehr nach Dresden
erfolgt 7 Uhr 10 Min. abends.

Der Fund im Waorenhaus.
Berlin, 12. Juni. Vorgeſtern übergaben zwei uner-

kannt gebliebene Damen dem Portier des Warenhauſes
Tietz am Alexanderplatz ein Paket zur Aufbewahrung.
Als das Paket geſtern noch nicht abgeholt worden war und
ſich außerdem ein ſtarker Verweſungsgeruch bemerkbar
machte, wurde die Papierhülle geöffnet. Sie enthielt die
Leiche eines neugeborenen Kindes.

Zuſammenſtoß zwiſchen Perſern und Türken.
Täbris, 12. Juni. Jn Dilman (Bez. Salmas) fand

neuerdings ein Zuſammenſtoß perſiſcher Fidais mit türki
ſchen Soldaten ſtatt. Die Verluſte betrugen auf beiden
Seiten zehn Tote. Der Führer der perſiſchen Fidais Said
Ul Memalik, der von der Bevölkerung wegen Bedrückung
aus Urmia verjagt worden war, iſt aus Salmas geflohen.

Amerika und die Hankau-Szechnan-Eiſenbahn.
London, 12. Juni. Wie ein Morgenblatt aus Peking

von geſtern berichtet, hatte der Geſchäftsträger der Ver-
einigten Staaten am Tage vorher eine Unterredung mit
TſchangTſchiTun, in der er gegen die Genehmigung der
Hankau-Szechuan-Eiſenbahnanleihe Einſpruch erhob.
China ſei durch das im Auguſt 1903 gegebene Verſprechen
verpflichtet, zuerſt ſich an a merikaniſches Kapital
zu wenden. Falls für die Hankau-Szechuan- Eiſenbahn eine
auswärtige Anleihe erforderlich ſei, erinnere er Tſchang-
TſchiTung daran, daß die Stellungnahme Amerikas in
dieſer Sache vor dem Abſchluß der jüngſten Verhandlungen
dem Waiwupu bekanntgegeben worden ſei.

Danzig, 12. Juni. Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ iſt
mit dem Begleitſchiff „Sleipner“ heute früh 9 Uhr in
Neufährwaſſer eingetroffen und an der Oſtmole vor Anker
gegangen.

Börſe von Berlin vom 12. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe eröffnete in feſter Haltung, weil man auf Grund

von Zeitungsmeldungen eine entſchiedene Stellungnahme der
r gegen die Handel und Jnduſtrie ſchädigenden konſer-
vativen Steuerprojekte erwartet. Die Kurſe auf dem Banken-
und Montanaktienmarkte ſtellten ſich durchweg etwas höher.
Rheinſtahl gewann ſogar 14 Proz. Zu einem lebhaften Ge-
ſchäft und zu einer weiteren Aufwärtsbewegung konnte es jedoch
nicht kommen, weil die wenig befriedigende Haltung der geſtrigen
Auslandsbörſen, die Ermattung des Londoner Kupfermarktes und
die verſtimmenden Mitteilungen über die Geſchäftslage der Jndu-
ſtrie in der geſtrigen Generalverſammlung der Rheiniſchen Berg
bau und Hüttenweſen- Aktiengeſellſchaft die Spekulation zur
Zurückhaltung veranlaßten. Das Geſchäft hielt ſich dabei in ſehr
engen Grenzen. Auf dem Montanaktienmarkte zeigte ſich einige
Nachfrage, wie für Bochumer, Deutſch-Luxemburger und Phönix.
Aber auch für dieſe Werte erreichten die Beſſerungen nicht 1 Proz.
Von Bahnen erfuhren Prinz Heinrich-Bahn in Erwartung
höherer Einnahmen eine Steigerung um mehr als 14 Proz.
Auch Warſchau Wiener zogen weiter an. Dagegen ſchwächten
ſich Lombarden empfindlich ab. Feſt lag der Rentenmarkt, wo
Reichsanleihe 0,20 Proz. gewann. Schiffahrtsaktien waren an-
eboten und gaben bis Proz. nach. Elektrizitätsaktien waren
aum verändert. Tägl. Geld 3 Proz. und darunter. Privbat-

diskont 3 Prozent.

9 7d DiespielpauseS

53
füllt man am besten aus

S mit dem Genusse einer
SHalem Aleikum

C igorette.

W

S W

W 32Oeutschlndsgröſte fie
u 8für taggarbeit: ligaretten 10 Pfq. das Stück.

vunrhans Paul Schaussei Co,, Halle a. 8., Bitterfeld, Deolltzveh, Bllenburg,
An- und VerKauf von Wertpapfieren, inlösung von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Kreuzſtern.

Die kurze Kochzeit
ganz besonders zu statten. Nar mit Wasser aufgekocht, gibt ein Würfel zu 10 Pfg. in Kürzester Zeit 3 Teller wohlsehmeckender Suppe.

Man verlange ausdrüoklion I A GtGtEUs Suppem, Sebutzwarke „Kreuzstern“.

kommt der Hausfrau an den heissen Sommertagen

n M AGGI Su en mit dompp Kreuzstern S anne

Mehr als 30 Sorten),

e

S

S
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c V
Halle a. S.

Eolienne, Vorrat ca. 40 Farben.
Weiches, Hessendes Gewebe aus Wolle und Seide, 110--120 em breit.
R Grösste Pariser Neuheit für Directoire- und Empire Roben.

Gelegenheltskauf: l2753
Schwarzer u. farbiger Velvet Meter von 1.20 Mk. an
Schwarzer u. weisser Taffet v v 11.70

95 Janon 95 1.6095 99
Schwarzer reinseld. Merveill.

Ganz besonders preiswert:

F Bast- und Voulard-Seide.
Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,

Gr. Steinstr. 88.

59 1.80 9 3

beipzig

Alerhöchster Protektor; Se. Najestät König Friedrich Jugust von Sachsen.

ABA
Allgemeine Bauartikel Ausstellung

Nessplatz 12.-30. Iuni.
Erste grosszügige Veranstaltung ihrer Art.
Vorfübrungen interessanter Neuerungen auf
dem Gebiete der Bauartikel- und Baubranche.
Zahlreiche Maschinen im Betriebe. Hochwichtig
für die Fachwelt wie für die Allgeweinhbeit.

Vergnügungspark:
Täglich grosse Konzerte, Belustigungen aller Art.

Bewirtschaftungen:
Adalbert Heinrich, Otto Wunderlich, August Müller.

Nasspresssteine 50
vorzüglichster Heizkraſt sind vorrätig

Grube „Pauline“ bei Dörstewitz.

Fahrräder aller Fabrikate repariert
ſchnell und gut zu den

billigſten Preiſen
die ſeit 1890 beſtehende Reparaturwerkſtätte

Sämtliche Erſatz und Zuvehörteile ſtets auf Lager
F. Lauenroth Vachf. Jnh. C. Lange, Mechaniker,

Geiſtſtraße 16, n. d. Adler-Apotheke, Flur-Eingang.

Landw. Privatschule

r r 53.Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab

ſchlüſſen, rFeldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

raten [2658ir. R. Falkenberg, Halle a. S.

Chemikerinnen
bildet aus. Nach Absolvierung
gute Stellung. Fachschule
Dr. Simon Gärtner,Mühlweg 29. [9030
Von der Reise 2zurüek!
W. Giehler,

Atelier für Behandlung kranker Zähne,

Alte Promenade 7. [9147

Kaufm., gewerbl., landwirtſch.

Buchführung,
Stenographie, Maſchinen
ſchreiben, Schönſchrift 2c., ſämtl.
Kontorfächer lehrt Herren und
Damen gründlich Bücherreviſor
Garl Gieseguth's Handels-
lehranſtalt, Halle a. S., Sternſtr. 10.

Fernruf 3013. (9159
Vieljährige beſte Empfehlungen.

Rasiere Dich7

e

7 nieht
Wer kennt
Verletzungen unmöglich. Kein Schleifen, kein Abriehen
mehr a. Kosten t

Sechnittfähtgkeit, das sind die grossen Vorteile
dieser epochemaohenden Erfindung. Glänzende Aner-
Kennuggssohreiben aus den höchsten Ständen. Garantie
Zuröcknahme. Mark 2,50 komplett. Voersilbert und mit
Schaumfänger Mark 3,50. Porto 20 Pfennig. Jilustr.
Proislisto froi. Wiederverkäufer gesueoht.
Mulcuto- Fabrik Paul MU ler Co., Solingen 231

im PDunkeln
Mulcuto? Stenerheits-

Rasierapparat.
olbstrasierer, ausgezeftehnete

Stahlpanzer Geläsehränke,
ſeuer- U. sSturzsicher,

thermit- u. diebessicher.
J. G. Petzold, [9128

Geldschranxfabrlk, Magdeburg.
Preise äusserst billig.

Katalog kostenfrei.

Pianinos,
neu, kreuzſaitig, ſolide Bauart,
kleinſte Höhe: 130cm, ſtarke Panzer
platte, größte Tonfülle, ſowie vor
nehme Ausſtattung in Nußbaum,
Ebonit (ſchwarz), Poliſander, Maha
goni und Eiche von 350 Mark an,
Ratenzahlungen nach Wunsch,
bieten in guter Auswahl bei zehn
jähriger Garantie [2762
Maercker Co.

Neue Promenade 1a,vis-à-vis d. Franckeſchen Stiftungen.

Kartoffeln!
Kaufe [2763Magnum bonum,

Up to tade,
Imndustrioe

und erbitte Angebote. Abnahme
gegen Kaſſe.

M. Schumann,
Getreide-Geſchäft,

Halle a. S. Telephon 316.

Zoolog. Handlung,
Geiſtſtr. 26.

Zierfiſche für Gatrenb. und
Aquarien: Goldorfen, Gold-
fiſche, Steinbarſche, Katzen
welſe, Bitterlinge, Ellritzen,
Maulbrüter, Gurami ferner f.
Terrarien Eidechſen, Nattern,
Blindſchleichen, Schildkröten,
Molche, Unken uſw. [9184
6 Stück Damensättel
billig zu verkaufen [9146

aſſe a. S,, Lauchstädter Str. 1.

VowkursvarenAugrerkanſ

Die aus der Erich Altschen
Konkursmasse herrährend. nur

erstklassigen Möbel

und andere Waren als:
moderne Salons, Speise-,
Wohn-, Herren-, Schlafzim-
mer, Büfetts, Schreibtische,
Bücherschränke, Bücherein-
richtungen und Luxusmöhbel
Werden jetzt weiter in meinem
Geschäftslokal zu äusserst
niedrigen Taxpreisen verkauft.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geolststr. 25.

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [8810
Zander, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.V.

V oIIG akaufen Gebr. Danglowitz,
Halle a. S., Fernſpr. 2339.

Jede Mutter
bewabhre ihr

n S Kind vore Skropheln,
5 Engl. KrankK-W heit.,Ausschlag

durch
Pingeben von

Medizinal-
Lebertran-Emulsion.

Bestes [8778
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel,

U Erleichtert das Zahnen.
Flasche 1 K. und 2 Mk.

Max Räcdller, nun

Arin Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen [2751

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen, König-
ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Gutſitzende
Kinder-Wadensöckohen

empfiehlt [8820H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Pelzwaren
übernimmt zum Kon-

servieren gegen

Motten-, Feuer-
u. Diebstahlgefahr
bhristſan Voigt

Leipzigerstr. 16.

Tel. 2066.

wird ſofort bekämpft durch die
rechtzeitige Anwendung des
„Nasal Cotubus“. Geſetzl.
geſchützt. Beſtandteile: Pflanzen-
ſtoffe keine ſchädlichen Narkot.
Präparate. Preis Mk. 2..
Erhältlich Verſand: Waiſenhaus-
Apotheke, Halle a. S.

Verlaugte Perſonen.

100 »Verdienſt. Wiederverk.
9 auftr. Dam. u. Herr. Häusl.

Art., nöt. Kp. 20 M. Z. ſpr. v. 8
b. 9 Uhr, Sonna. u. Sonn. 10b. 12u.
2b. 4., Alter Markt 24. I I. [9157

Zu 1. Juli wird f. eine Herrſch.
er Prov. oder BaumSachſen enGärtner wart in mitt-

leren Jahren mit Ia Zeugniſſen ge
ſucht. Angebote nebſt Gehaltsanſpr.
unt. Z. n. 453 an die Exped. d. Ztg.

erbeten. [2758Zum 15. Juni oder 1. Juli cr.
wird ein zuverläſſiger

Feldverwalter
für hieſige 1500 Morgen große
intenſive Rübenwirtſchaft geſucht.
Domäne Merzien bei Cöthen

in Anhalt. [9046
Auehe: Mehrere
2272 l„audwirtsehalterinnen

nahe bei Halle, Landwirtstöchter
als Lernende, Kochmamſ., Köchinnen
u. Mädchen f. Küche u. Haus f. einz.
ältere Herrſchaften, erſte und zweite
Stubenmädchen, 240 und 300 Mk.
Frau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
abe ſtets die grösste Auswahl an
leicht. u. gut. Stellen m. höchſt. Lohn.

Einfaches junges Mädchen,
welches ſich zur tüchtigen Haus-
frau ausbilden will, findet freund
liche Aufnahme beiengſt. Familien-
anſchluß in herrl. geſunder Harz-
egend bei Penſionszahlung nach
Iebereinkunft.

Forſtverwaltung
Degenershauſen b. Ermsleben.

Das
n ren erWaschmitte]l
von unerreichter Wirkungdlendend weisse Wäsche bei grösster Scho-
nung des Gewedes. Pakete à
Ueberall erhältlich. Alleinige

gibt müheios

und 65 Pfg.
brikanten.

Henke) Co., Dässeldorf

Meine Wohnung

Gr. Steinstrasse 20
(Saalkreissparkasse), gegenüber der Hauptpost.

Dr. Hennes,

befindet sich jetzt

Spezialarzt für Ohren-,
Nasen- u. Halskrankheiten.

Voghurt Mille
Voghurt-Milch

Voghurt- Milch

Voghurt- Milch

Voghurt- Milch

Telephon
2026.

NMufricia,

Nahrhaft Bekömmlich Erfriſchend.
iſt eine im Orient ſeit
hunderten von Jahren be
kannte Sauermilch von ſehr
angenehmem Geſchmack und
hohem Nährwert.
erhält den Menſchen geſund
und kräftigt ſchwächliche
Perſonen.
wird von vielen Aerzten
bei den verſchiedenſten Krank
heiten verordnet.

wird aus beſter ſteriliſierter
Vollmilch hergeſtellt.

Jch liefere die Voghurt- Milch täglich friſch in
Literflaſchen à 40 5 frei ins Haus.

Verſand nach auswärts per Bahn oder Poſt.
Deſſauer
ſtraße 5,

Halle a.

Auſtalt zur Bereitung von Kur und Säuglingsmilch
nach Prof. Backhaus,

Carl Erlenwein Vachfl.

füraſe
beinkranke

Es giebt eine seit vielen
ahren erprobte Kur! Weit über
000 Anerkennungen. In ganz

verzweifelten Fällen bewährt.
Broschüre: Wie heile ich mein Bein
selbst gratis durchDr. Strahl's Ambulatorium, gt. 7. e

Hamburg, Besenbinderhof 23.

Offene Füße, Kindsfüße, Krampkf-
adern, Aderknoten, Beingeschwüre,

nasse u. trockne
Gicht, Rheumatismus,

Elefantiasis, steife Gelenke und
ähnliche chronische Leiden.

lechte, Salzfluß,

v O s II

uns v

ſowie Arbeiterinnen vermittelt

Stellenvermittler,

Ernte-Arbeiter, S gute Schnitter,
ſoliden Bedingungen mäßigen Löhnen

riedrich Franz Böhm,
Breslau II, Flurſtraße 2.

Telephon 7064. Aufträge erbeten.

für ſofort und ſpäter unter

[9123

Zchißfaß w diezur HandelsSchifsjungen, marine wollen,

erhalt. vorſchriftsm. Seeausrüſtg
u. gratis Ausk. I. Brandt,
Altona a. Elbe, Fiſchmarkt 20.

Perſonen-Angebote.

Herrſchaftlicher Kutſcher,
J., verh., mit Ia-Zeugn., guter

Pferdepfleger und ſicherer Fahrer,
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung.
Offerten unter B. C. 5771 an
Rud. Mosse, Halle a. S.
Friſeur- und Barbierlehrling,
welcher 1 Jahr gelernt, ſucht
zur weiteren Ausbildung einen
Lehrherrn. Adreſſen unterZ. h. 448 an die Exp. d. Ztg.

Tücht. Kuhmelker mit Frau,
Wochenlöhner, kräft. 20jährig.
Pferdeknecht ſucht ſofort Stelle.

Hermann EISsner,
Stellenvemittler, [9179

Kl. Ulrichſtr. I. Tel. 2073.

Zum 1. Juli ſucht Stelle für
mehrere Poſten ausländiſcher
Arbeiter, z. B.: 1 Aufſeher,
2 Männer, 2 Burſchen, 28 Mädchen,
Ungarn; ferner 5Männer, 3 Burſch.,
13 Mädchen, Ruſſen 1 Vorarbeiter,
3 Männer, 2 Burſchen, 2 Jungen,
12 Mädchen, Ruſſen 1 Vor-
arbeiter, 20 Mädchen, Ungarn
1Vorarbeiter, 2Burſchen,2Männer,
17 Mädchen c.

Arbeitsnachweis der
Landwirtschaftskammer,

Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Geb. CLandwirt,
33 Jahre alt, bish. Beſitzer eigenen
Gutes, ſucht ſofort Stellung in
Kontor, Speditions Geſchäft oder
Gärtnerei. Kaution vorhanden.
Offerten unter Z. 1. 451 an die
Exped. d. Ztg. (9154

Silberne Myrthenkränze.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Geldverhkehr.

Ich bin beauftragt,

700000 M.
auf AckerhypotkeRaugünst,
Zinsfuss, eventl. auch e 2. S
en Anträge baldiget er

eten.

B. J. Baer, tie
186000 Mark

habe ich gegen gute Ackerſicherheiim Ganzen oder in kleineren Wotet

zu äußerſt billigem Zinsfuße
längere Jahre unkündbar hypo
da zu verleihen. Offerten m

ngabe der zu leiſtenden Sicherheit
unter C. H. 503 an AnnErxped
Rich. Gründler, Halle a. S. erbeten.

600 000. Juftitutsgelder
auf Acker auszuleihen. (8801

H. Silberberg, Serreeſe

350 000 Mark
will ich in Poſten nicht unter
20 000 Mk. auf Ackerhyvothet zu
4 lange Jahre unkündbar ſofort
oder ſpäter verleihen. Geſuche
unter S. 52455 an Haasen-
stein Vogler A. G.
Magdeburg erb. 18671
650 000 Mk.

ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch
Nussbaum Kothsechild,

Bankgeſchäft, Magdeburg,
Geſucht per I. 10. 1909

40-45000 Mk.
von Genoſſenſchaft auf 2. Stelle,
r der noch 46 000 Mk. ſtehen.

ermittler verbeten. Off. unter

W

B. L. 5653 an Rudolf Mosse Halle a. S,

249 ſofort aufGeld 5 6 Wechſel,Schuld
ſchein, in 5 Jahren rückzahlbar,
ſtreng reell, diskr. zahlreiche Dank-
ſchreiben. J. Stusche,
Berlin W. 299, Dennewitzſtr. 32.

Sporthemden
und -Gürtel für Knaben.
Moderne Muster. Waschechte Stoffe,
Grösste Ausw. bei billigsten Preisen,
Geschwu. JIüdel, Leipzigerstr. 101.

l Familiennachrichten.

Verlobt: Fräul. Margarete
Müller mit Hrn. Dr. Georg
Seliger (Dratzigmühle-Filehne).
Frl. Margot Willecke mit Hrn.

berleutnant Georg Wehmeyer
Erfurt Weimar). Fräulein
Johanna Stolle mit Hrn. Kauf
mann Emil Geudtner (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Bauer (Naumburg). Hrn.

Rektor Dr. Roedler (Berlin).
rn. Dr. med. F. Georgi

(LeipzigV.). aGeſtorben: Hr. Kgl. Sächſ
Rechnungsrat Johann Auguſt
Otto (Großenhain). Hr. Ober
pfarrer a. D. Rudolf Dieterich
Halberſtadt). Hr. Gutsbeſitzer
Ernſt Bieber (Klein-Quenſtedt).
Hr. Gymnaſiallehrer Bernhard
Cordes (Nordhauſen). Herr
Gutsbeſitzer Gottfried Reinhardt
(Schleibnitz). Hr. Kgl. Amts
richter Guſtav Herwig (Obernigk).

Für die überaus zahlreichen ehrenden Beweise aufrichtiger Teilnahme
von nah und fern bei dem Dahinscheiden ihres lieben Bruders, Schwagers
und Onkels, des

Fabrikhesitzers, Stadtverordneten, Reichs- und Landtagsab geordneten

Herrn Carl Schmicit
beehren sich herzlichsten Dank zu sagen e

Halle a. Marburg, Naumburg a. S., am 11. Juni 1909. h
Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Ernst Schmidt.
Luise Walther geh. Schmidt.
Marie Schmidt geb. Benzler.
Stadtrat Julius Walther.
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 271 der Halleſchen Zeitung 13. Juni 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

r ehr viel Geld verwende und wahre Prachtbauten errichtete
Sommerfriſchler! Ferienreiſende!

Vorübergehende Abonnements
für die Reiſe 2c.,D

bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

n Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
p. bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. W Vorübergehende Abonnements ſind dagegen

bei der Unterzeichneten zu beſtellen.
t

sten Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) incl. Porto ſtellt ſich wie folgt:

et er- In Deutſchland wöchentlich 65 Pfg.,für alle r r nis den anſtatt 5 eNü Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.Wird gen Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Er Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich; in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr einſchließlicht Beſtellgeld 50 Kfennig pro Monat.

en Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Se Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
hypo
t Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen etc.hechet werden dringt We auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver
Exped langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Falls unſere Zeitung hier oder da noch nicht öffentlich ausliegt, ſo bitten wir
rbeten, unſere geehrten Leſer, uns dies gefl. durch Karte mitteilen zu wollen.
elhet

wen en(8801 aſchäft,

ſtadt Der 21. ordentliche Verbandstag der land-
pirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz

unter Sachſen und der angrenzenden Staaten, e. V.
hek zu Im oberen Saale der Loge zu den 3 Degen fand Mittwoch,
ſofort 9 Juni, unter Beteiligung von ca. 500 Vertretern der Genoſſen-

Seſuche haften und zahlreichen Gäſten der 21. ordentliche Verbandstag
r s Verbandes der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften ſtatt.
S. m 11 Uhr wurde die Verſammlung von dem Verbandsdirektor,
(8671 dem geſchäftsführenden Direktor der Landwirtſchaftskammer,

k herrn Königlichen Oekonomierat Dr. O. Rabe, eröffnet. Einer
Alten Sitte folgend, brachte derſelbe vor Beginn der Verhand

unter lungen auf den Schirmherrn des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens,
aus 5. M. den Kaiſer und die Bundesfürſten, auf deren Gebiet ſich

s durch er Verbandsbezirk erſtreckt, ein Hoch aus, in das von den An-
hild, weſenden begeiſtert eingeſtimmt wurde. Der Vorſitzende nahm
irg. grauf Gelegenheit, die erſchienenen Gäſte zu begrüßen, und

war den Vertreter des Königlichen Oberpräſidenten Se. Exzellenz
z Hegel, Herrn Regierungsrat Dr. Werner, den Vertreter des
herrn Regierungspräſidenten Freiherrn v. d. Recke, Herrn
äſeſſor Lobe, den Präſidenten der Landwirtſchaftskammer der
Kovinz Sachſen, Herrn Major v. Buſſe, weiter den Vertreter
z Reichsverbandes der Deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſen-
aften, Herrn Hofrat BachDresden, den Vertreter der Land-
ziriſchaftskammer des Herzogtums Anhalt, Herrn Amtsrat
zyerling und verſchiedene Ehrengäſte, darunter die Herren Land-
ite Graf d'Hauſſonville-Merſeburg, von Kroſigk- Halle a. S.,
vorcke-Liebenwerda und Kreisdirektor v. Saalfeld- Cöthen.

Herr Major von Buſſe nimmt darauf das Wort, um auch
tinerſeits die Verſammlung im Namen der Landwirtſchafts-
immer zu begrüßen und den Verhandlungen guten und nutz-
tingenden Verlauf zu wünſchen. Herr Regierungsrat Dr. Werner
ierbringt Grüße Sr. Exzellenz des Königlichen Oberpräſidenten,
er heute leider verhindert wäre, der Verſammlung beizuwohnen,
der aber trotzdem den Verhandlungen und dem Genoſſenſchafts-
weſen weitgehendes Jntereſſe entgegenbringe. Ganz beſonders
ſerzliche Wünſche für gutes Gelingen der Arbeit brachte der Ver
keter des Königlichen Regierungspräſidenten Freiherrn v. d. Recke-
Kerſeburg, Herr Aſſeſſor Lobe. Der Herr Regierungspräſident
Freiherr v. d. Recke ſei leider krankheitshalber verhindert, an den

eu. derhandlungen teilzunehmen und würde vorausſichtlich am
l. Juli aus dem Amte ſcheiden; weitgehendes Jntereſſe brächte

rgarete x aber trotzdem dem Genoſſenſchaftsweſen entgegen. Darauf
Georg üerbringt noch Herr Hofrat BachDresden als Vertreter des
ilehne). ſeichsverbandes der Deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſen-
it Hrn. haften die beſten Wünſche des Herrn Generalanwalts, der auch
hmeyer kankheitshalber nicht habe den Verhandlungen beiwohnen können.
räulein Der Vorſitzende, Herr Oekonomierat Dr. Rabe, ſchlägt vor,
Kauf ſtehende Telegramme abzuſenden, mit denen die Verſammlung
eipzig). iſt Einverſtändnis erklärt:

An Regierungspräſident Freiherr v. d. Recke-
J n. Kerſeburg: „Dem langjährigen Gönner und Förderer desBerlin. ſeimiſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens ſendet in
Georgi teuer Dankbarkeit herzlichen Scheidegruß der 21. Verbandstag

Säch' in Halle.
Angutt Geheimrat HaasDarmſtadt: „Jn alter Treue und
Ober Lerehrung ſenden von ihrem Verbandstage die herzlichſten Grüße
ielerich und beſten Wünſche für weitere Geneſung 1050 provinzial-
beſitzer ſächſiſche Genoſſenſchaften.“
nſtedt). Von dem Herrn Regierungspräſidenten ging während der
rnhard nachmittags gemeinſam ſtattfindenden Mittagstafel folgendes

Herr krwiderungstelegramm ein: Mit herzlichem Danke für freund-
inhardt hen Scheidegruß verbinde ich die wärmſten Wünſche für die
Amts weitere großartige Entwickelung unſeres heimiſchen Genoſſen-
ernigk). ſhaftsweſens unter Jhrer Leitung.

Man trat ſodann in die Verhandlungen ein.
Nach Uebergabe des Vorſitzes an den ſtellvertretenden Ver-

kandsdirektor, Herrn Amtmann Nachtigall, erſtattete der Ver
kandsdirektor, Herr Königlicher Oekonomierat Dr. Rabe, den

Bericht über das Geſchäftsjahr 1908/00. Ausgehend
davon, daß die Zuſammenfaſſung der Kräfte in allen Organi-
ſationen das Leitwort des Tages ſei, wies der Referent darauf
hin, daß in keiner Organiſation gerade der Zuſammenſchlufß ſo
erkannt und ausgebaut wäre wie in der Landwirtſchaft. Wie
ſtark das Zuſammengehörigkeitsgefühl in der Landwirtſchaft ſei,
bewieſen die jetzt im Deutſchen Reiche beſtehenden 22 300 Ge-
noſſenſchaften, in denen über 2 Millionen Landwirte vereinigt
wären. Auch in unſerer Provinz käme das Zuſammengehörig-
keitsgefühl zum Ausdruck in den beſtehenden 1050 Genoſſen-
ſchaften. Jm letzten Jahre ſind 61 Genoſſenſchaften neu ge-
gründet worden. Die geſchäftliche Tätigkeit und die Erfolge ſeien
von Jahr zu Jahr größer geworden. Die Spar- und Darlehns-
kaſſen ſtehen mit ihren 140 Millionen Mark Umſatz an erſter
Stelle, dann kommen die Molkereien, in denen allein 27 Millionen
Mark für Milch ausgezahlt wurden. Die Kornhäuſer, die früheren
Schmerzenskinder des Verbandes, haben im letzten Jahre außer
ordentlich gut abgeſchnitten. Die fünf im Verbandsbezirk be
ſtehenden haben 117 000 Mk. Ueberſchuß zu verzeichnen gehabt.

Neu eingerichtet iſt beim Verbande eine elektrotechniſche Ab-
teilung, die mit der wachſenden Jnanſpruchnahme auch weiter
ausgebaut werden ſoll. Der Herr Berichterſtatter ſchloß ſeinen
Bericht mit der Mahnung, ſtets die genoſſenſchaftlichen Leitworte:
„Selbſthilfe, Selbſtverantwortung, Selbſtverwaltung“ zu be-
herzigen und hochzuhalten, dann würden die weiteren Erfolge und
der Nutzen nicht ausbleiben.

Herr Amtmann Nachtigall dankt dem Verbandsdirektor,
Herrn Königl. Oekonomierat Dr. Rabe für die aufopfernde und
raſtloſe Tätigkeit. Dieſem Dankeswort ſchließt ſich die Ver-
ſammlung durch lebhafte Beifallsäußerung und Erheben von den
Plätzen an.

Die Jahresrechnung von 1908,/09 wurde vorgelegt und auf
erfolgten Antrag der Rechnungsprüfungskommiſſion dem Ver-
bandsvorſtande Entlaſtung erteilt. Eine Frage der Rechnungs-
kommiſſion, wozu der ſeinerzeit angeſammelte Mendelfonds ver-
wendet werden ſoll, wurde vom Vorſitzenden dahin beantwortet,
daß nach einem Beſchluß des Verbandsausſchuſſes von dem an
geſammelten Gelde künſtleriſche Plaketten hergeſtellt werden
ſollen, die an die Mitglieder des Vorſtandes und Aufſichtsrates
von Genoſſenſchaften, an Beamte und Männer, die ſich um das
Genoſſenſchaftsweſen verdient gemacht haben, verteilt werden
ſollen.

Der Voranſchlag für das Rechnungsjahr 1909/10 mit 133 000
Mark in Ausgabe und Einnahme wird genehmigt. Mit den Bei-
trägen bleibt es beim alten. Die Rechnungsprüfungskommiſſion
wurde wiedergewählt.

Zu Punkt 5, Wahlen, werden die Verbandsausſchußmitglieder
Herren Amtmann H. Nachtigall, Rittergutsbeſitzer Oberamtmann
C. Lindner, Paſtor Hermann Schiele, Gutsbeſitzer Friedrich Kruſe
und Amtsvorſteher C. Niele durch Zuruf wiedergewählt. Für
das ausſcheidende Mitglied Herrn Generalſekrekär Dr. Rein-
hardtDeſſau, welcher einem Ruf an die Landwirtſchaftskammer
in Bonn folgt, wird Herr Amtsrat Sperling-Buhlendorf in den
Verbandsausſchuß neu gewählt. Damit iſt der geſchäftliche Teil
erledigt, es folgen nun die drei auf der Tagesordnung ſtehenden
Vorträge.

Der unter Punkt 6 in Ausſicht genommene Vortrag des
Herrn Geheimen Regierungsrates Profeſſor Dr. Oſtertag mußte
zurückgeſtellt werden, da ein Telegramm eingegangen war, daß
der Referent erſt ſpäter erſcheinen könne.

Zunächſt referierte Herr Hauptmann a. D. Rehfeld, Direktor
der Viehzentrale Berlin, über die Bedeutung der genoſſenſchaft-
lichen Viehverwertung für die Land wirtſchaft. Der Vortragende
führte aus, daß die Fleiſchpreiſe ſtetig teurer geworden wären,
daß damit aber nicht im Verhältnis die Preiſe geſtiegen ſeien, die
die Landwirte für ihr Vieh bekämen. Die Fleiſchteuerungen
lägen in der Hauptſache in der Errichtung von Schlachthäuſern,
die durch das Schlachthaus- und Fleiſchbeſchau-Geſetz bedingt
wären. Der betreffenden Gemeinde, die ein Schlachthaus errich-
tete, wurden 8 Proz. Verzinſung des Kapitals garantiert; es ſei
ſelbſtverſtändlich, daß man bei einer ſo guten Verzinſung hier

Sport:

Tennis Blusen, Sport-Röcke, Sport- Hüte
u. Sport -Mützen für Damen u. Herren,
Sport-Gürtel für Damen u. Herren, Reise-
decken, Reiseplaids, Rucksäcke, Schirm-
hülien, Reisekissen, Iedertaschen, Damen-
u. Herren-Handschuhe, Badeanzüge, Bade-
mäntel, Badelaken, Badekappen, Badehosen.

urch den Zwiſchenhandel entſtehen ferner ſo viele Unkoſten, die
wohl die Fleiſchpreiſe teurer machten, aber nicht dem Landwirt
mehr für ſeine heute viel höheren Produktionskoſten brächten.
Ehe die Ware vom Produzenten zum Konſumenten geht, muß ſie
unter Umſtänden ſechs Stationen paſſieren, die jede für ſich ver
dienen will und muß. Eine Ausſchaltung des Zwiſchenhandels
könnte durch die Genoſſenſchaften geſchehen, die das Vieh direkt
durch einen Kommiſſionär, der nicht zu umgehen iſt, verkaufen
laſſen; hier hätte der Landwirt nur mit zwei Stationen zu tun,
von dem die Genoſſenſchaft nur ein Verdienſt nehme, der zur Be
ſtreitung der niedrigen Verwaltungskoſten unbedingt erforderlich
ſei. Die Genoſſenſchaften wiederum müßten ſich der Viehzentrale
anſchließen, um dieſer den Rücken zu ſtärken und in einem ge-
ſchloſſenen Ganzen vorgehen zu können. Der Redner hofft, daß
die Provinz Sachſen, die bis jetzt in jedem landwirtſchaftlichen
Kampfe an die Spitze getreten iſt, auch hier voranſchreiten werde.

Darauf ſprach Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr.
Oſtertag, Direktor am Kaiſerlichen Geſundheitsamt Berlin,
über die Bedeutung der Tuberkuloſe- Bekämpfung
unter dem Rindvieh für die Viehzucht undMilch wirtſchaft unſerer Provinz. Der Vortragende zeigte
an ſehr intereſſanten Zahlen in ſeinen Eingangsworten, daß die
Tuberkuloſe unter dem Rindvieh im ſtetigen Wachſen begriffen
iſt; mehr als jede vierte Kuh ſei mit Tuberkuloſe behaftet. Da
die Tuberkuloſe ſehr anſteckend iſt, iſt es notwendig, daß Maß-
nahmen getroffen werden, um der Ausbreitung zu ſteuern. Das
beſte Mittel, um die Anſteckung unter dem Vieh zu verhindern,
läge darin, Ställe zu bauen, die von der Sonne gehörig durch-leuchtet werden könnten. Der Ausſpruch des Königs von Sachſen

„Wo die Sonne nicht hinkommt, kommt der Arzt hin“ gelte ebenſo
für das Vieh wie für den Menſchen. Die Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen unterſtützt die Wiſſenſchaft in der Be-
kämpfung durch Kontrolle des Viehbeſtandes; es ſei daher ratſam,
ſo ſchloß der Redner, daß ſich jeder Beſitzer von Vieh der Kon-
trolle der Landwirtſchaftskammer unterſtelle. Nur durch geeignete
Maßnahmen könne der höchſt gefährlichen Erſcheinung die Spitze
genommen werden. Jn der Diskuſſion wird vorgeſchlagen, daß
auch die Molkereien in der Bekämpfung der Tuberkuloſe mit-
helfen ſollen. Die Verſammlung beſchließt, daß der Verbands-
vorſtand zu der Frage Stellung nehmen möchte.

Herr Rittergutsbeſitzer v. Zitzewitz-Beßwitz referierte als
dann über die Verwendung der Elektrizität in der
Land wirtſchaft. Der Vortrag wurde durch die Vorführung
gut gelungener Lichtbilder ergänzt. Herr v. Zitzewitz, der aus-
führte, daß in der Elektrizität eine wunderbare Naturkraft ent-
ſtanden ſei, um die Produktionskoſten zu erniedrigen, ſprach ſehr
intereſſant und ausführlich. Er behandelte die Fragen: „Jſt es
überhaupt nötig, in einem land wirtſchaftlichen Betriebe Elektrizi-
tät anzuwenden, und iſt die Elektrizität rentabel? Während der
Behandlung der erſten Frage wurden zahlreiche Lichtbilder vor-
geführt, die veranſchaulichten, zu wie verſchiedenartigen Zwecken
gerade die Elektrizität in der Landwirtſchaft Verwendung finden
könne. Unter anderem wurden dargeſtellt: Der leicht und bequem
transportable Motor in der Verbindung mit einer Pumpe auf
dem Felde, mit einer Häckſel-Maſchine, mit einer Jauche-Pumpe,
mit einer Schrotmühle, mit einem Sackaufzug und mit einer
Zentrifuge. Bei der zweiten Frage, bei der Herr v. Zitzewitz die
beſonders günſtigen Verhältniſſe ſeiner Heimat, Provinz
Pommern, ſtreifte, in der durch die Ausnützung von Waſſerkräften
ein billiger Strom hergeſtellt wird, wurde betont, daß es beſſer
ſei, eigene Ueberlandzentralen zu bauen und ſich nicht durch lang
friſtige Verträge mit induſtriellen Werken bezüglich der Strom-
abnahme zu binden. Zum Schluß wurden noch verſchiedene Zen-
tralen vorgeführt, ſo die Beſſewitzer Zentrale, die Derenburger,
Prettiner und Camburger.

Jeder einzelne Vortrag, dem die Zuhörer mit Intereſſe
folgten, wurde durch Beifallsäußerungen ausgezeichnet. Der
Herr Vorſitzende nahm nach jedem Vortrag Veranlaſſung, jedem
Referenten den Dank der Verſammlung auszuſprechen.

Gegen 3 Uhr wurden die Verhandlungen von dem Vorſitzen-
den, Herrn Oekonomierat Dr. Rabe geſchloſſen. Nach den Ver-
handlungen fand noch ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt, welches
ſchon im unteren Saale der Loge bereit ſtand, an dem ca. 350 Per-
ſonen teilnahmen.

Landwirtſchaftliches.
Anläßlich der Ausſtellung der Deutſchen Land wirtſchaftlichen

Geſellſchaft in Leipzig veranſtaltet der Verband akad. land w.
Vereine an deutſchen Hochſchulen am 18. Juni abends
8 Uhr im großen Feſtſaale des Zentraltheaters zu Leipzig
(Eingang Gottſchedſtraße) einen A. H.-Kommers. Die große Be
liebtheit und der rege Beſuch, denen ſich die Kommerſe auf allen Wander
ausſtellungen erfreuten, ſichern wohl auch ein Gelingen dieſes Unter
nehmens in Leipzig, das ja durch ſeine günſtige Lage im Herzen
Deutſchlands ſehr für derartige Veranſtaltungen geeignet iſt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Generalverſammlung des internationalen Hotelbeſitzer

vereins. Jn der am 11. Juni in Harzburg ſtattgefundenen
Generalverſammlung des internationalen Hotelbeſitzervereins wurde ein
Statutenentwurf für die Begründung eines Weltverbandes
der Hotelbeſitzervereine beraten. Ferner wurden für das
Kochkunſtmuſeum in Frankfurt a. M. 500 Mk. und für das Kellner-
heim in Cannes 300 Franes bewilligt. Die bisherigen Mitglieder des
Aufſichtsrates und des Präſidiums wurden wiedergewählt und als Ort
der nächſtjährigen Generalverſammlung BadenBaden beſtimmt.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.),

Rehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen unmittel
bar vor der Hauptmahlzeit! Jhr Appetit wird reger, Jhr
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperlichen
Wohlbefinden ſtellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus
drücklich das echte „DDw. Hommel's“ Haematogen und weiſes

Sie Nachahmungen zurück! [9122

Sehr Millige Preise.

I. Hufh
Gr. Steinstr. 36-87. Halle a. S. Marktplatz 21.



Mi ſ H auf: Der Geſamtzugang im Jahre 1908 betrug 11 084 Anträge über Wetterübe des offiziellen WetterdienſtBör en- und andelsteil. 26 020 420 Verſicherungsſumme zum Abſchluß gelangten 10516 r 12. früh 7 Uhr. de

a e el Eſuchervngen aber al etrugen n e nen eJm Geſchäftsberig der ren eſell haſt Zeger Paraffin und zie Geſamtaltiva 199 1209562 die Hüpothelen i20 6o2 i r 2uft Tempe ind Wetter deratur en
für das Geſchäftsjahr vom April 1808 bis 31. März 1900 wird re a die Winning el be e dte hen druck ratur höchſter ſ niedrig
u. a. ausgeführt: Der Einfluß des allgemeinen Rückganges in träge 657 152 50 wer Ueberſchuß 961 577 15 die Gewinn Stand Stand 7der Induſtrie machte ſich im Verlaufe des Jahres auqh in unſerem ſie 4 200 811, 52 die ſonſtigen Sicherbeitsreſervefonds 4084864,87 Dade 757, 11 We ſpyeiter l
Betriebe bemerkbar, ſo daß das Jahresergebnis gegen das des r r g V s ämi ück Halle) etrer 826 ialſesVorjahres etwas zurückgeblieben iſt. Jn Mineralölen war Vark die Geſamtauszahlungen an Verſicherungsſummen, Prämienrück Korgaus) 756,6 10 will 14 s 67 huſſes

d 5 gewähr, Rückkaufswerten und Dividenden 12 546 930,10. die Geſamt 02 ſallesder Verkauf der Menge nach befriedigend, die neuen Abſchlüſſe Szahi ſeit Beſtehen der Anſtalt 103 965 131,17 Die Anſialt Nordhauſens) 757,5 10 No a2 lhalbb. 13 616 Aale
konnten aber nur zu ermäßigten Preiſen gemacht werden. Aehn- bet en irktaret r ſt-Verſicherun 'Studiengeld Magdeburg*) 756,1 10 WNW a heiter 10 8 u
lich war es im Paraffingeſchäfte. Jn Mauerſteinen Ver ich W aſtenereVerſichernn mit ad ohne h o g 10 w s war. 11 25 elewar der Abſatz bei rückgängigen Preiſen größer als im Vorjahre. erſicherung und Au Ableben des V s ardelegen) s 22 nDer Vertrieb unſerer Kohlenerzeugniſſe durch den Ver S r t rirr ſé J r Jn Hrockens) 2 W s bedeckt 3 120 krfurſten lege Beacntehlenterte hat detelehent et e echte hege e nen ten anallent Reten. Wehen Retengan. nDas Aufgeld auf die neu herausgegebenen Aktien iſt mit Lete Wia e 1 A n finden können. Ausführliche Proſpelte koſten anhaltend Regen. Geſtern anhaltend Regen. Geſtern anhalten, t
123 687,02 der geſetzlichen Rücklage zugeführt. Die Geſamt- et v e bie Verireier Regen, nachts geringe Niederſchläge. 9) Vormittags anhaltend Ren habeförderung betrug 14 458 978 Hektoliter Kohle und i42 772 frei durch Jahresabſchluſſe der Aktienzugerfabriken pro 1908,09. nachmittags und nachts geringe Miederſchläge. gen, in
Hektoliter Ton gegen zuſammen 14 240 960 Hektoliter in 1907/08. iebeüs ſchuſſe iel die Zuckerf ik Eicht h nach Abzug Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes len
An RNagzreßhſteinen wurden nur 18730 700 Stück gegen Derrtert wer hen un r ha7 Tante bei 918 oo0 Das Tiefdruckgebiet, welches geſtern nördlich der Al
20 943 400 Stück im Vorjahre und an Briketts 3631 850 Ztr. von a8 44 ſchreibungen un gnnemen doſtwärts t lanzt d liegt pen lag, im3610833 2tr Di Aktienkapital 31 500 die Zuckerfabrik Dettum nach 11 132 hat ſich nordoſtwärts fortgepflanzt und liegt heute mit ſeine heitgegen a tet re t Abſchreis bei 304 200 Aktienkaptital 68 915 die Zucker Zentrum über der Oſtſee. Es veranlaßte geſtern mit Ausnahme eerzeugten 4501 522 Kilogramm Braunkohlenteer gegen 4407 575 S r en h 48228 ba b bei 800 030 Der weſtlichen Gebietsteile im Dienſtbegirk anhaltende ihm öſcel
egtamnm jm vorherg enden Jahre e e ine iel 202 820 die a brik Wer deſſe a 12 711 giebige Regenfälle, Torgau meldet 67 mm; das Wetter i an
2353 Ladungen zu 10 Tonnen gegen 2718 Ladungen in 1907,08 Aktienkapital bei 38 00 u u v e bauernd kühl. Da ſich das Tief weiter nordwärts v an innn
abgeſetzt worden. Jn den Mineralölfabriken wurden Tr g ü r Abſchreib i bei dürfte, ſo haben wir bei wechſelnder Bewölkung noch tag Anlehen teſte de an Pie h 4 de be vo e e tie eefeen ehe n et See e gen e P
kauften verarbeitet, gegen 0570251 Filogramm im ergangenen geh 46 945. Abſchreibungen bei 450 000.. 4 Altienkapital nur Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes ſt wenn
Jahre. Die Ziegeleien ſetzten 7905 954 Stück Mauerſteine a ie Höhe d lten Rüb der iſt aus den d Sonntag, 13. Juni?: Wechſelnde Bewölkung, kühl, vereingelte R r inaggegen 7 549 824 Stück im Vorjahre ab. Von wichtigen oder um 239 Die u die y briten t t au ichtlich. ſchauer. zelte Regenſangreichen Neu und Umbauten ſind zu erwähnen Ab. e ehe eaerit Waſch derte Alentapital 272 700 hat Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch fol n
teufen zweier Schächte für eine zweite Förderanlage auf Grube T. Die Zu erfabrib 97 Kile r it 9 n v gſichtli W 13 i: Tei olgendes:
Gottlob Vergrößerung des Grubenbahnhofes bei Theißen; elek- ſ für Rüben 240 385 t 48 ein ung un rn i re la ches J am Jun eils heiter teils ken
triſche Kraftanlage zur Reſerve auf Grube Neue Sorge und Zinſen uſw. ſowie n u 2 et reſu ier Tri eber- wolkig, trocken, kühl, am r rmer als am 12. Juni. r
mehrere elektriſche Antriebe; Ankauf eines Wohnhauſes im Dorfe ſchuß 7229 .4. Die r v S er n 7 nd d Vorausſicht iches Wetter am 14. Juni Vielfach heiter, trocken, lam
Lochau. Neuer werbungen an Grundbeſitz: 4 Hektar 87 Ar wendete für Rüben 798 690 Betrie skoſten 247 914 un wiärmer als am 13. Juni. ne
s Quadratme der 19 M 1 6 ſchreibungen 37 423 wonach 43 597 Ueberſchuß verblieben bei äctffriQuadratmeter oder Morgen 14 Quadratruten; der Grund itat Di ckerfabrik Wab Aktienkapital Waſsſſerſtände am 12. Junibeſitz ſtellt ſich damit auf 958 Morgen 51 Ouadratruten; an 495000 n r i erfabri 55 37 ad apita
Kohlenabbaugerechtigkeiten: 221 Hektar 14 Ar 04 Quadratmeter 720 000 zahlte für Rüben r Frachten 579 524 Verarbeitung Saale: Halle Untp. 1,74, Obp. 4- Trotha Untp. 1,68 Raſlese
oder 866 Morgen 23 Quadratruten, ſo daß am Jahresſchluſſe der uſw. 304 264 und ſchrieb 58487 ab. Hiernach verblieben Grochlitz 0,74, Bernburg Untp. 0,62, Kalbe Obp. 1,43, Kalbe äytths
Beſitz an gewinnbarer Kohle rund 923 Millionen Hektoliter be- 194 222 Ueberſchuß. Die Zuckerfabrik Niederhone (Aktien- Untp. 0,10. El be: Leitmeritz 0,08, Außig 0,46, Dresden wansf.
trägt. 365 073,08 Kohlenkaufgelder wurden bezahlt. kapital 460 000 verrechnet weder Gewinn noch Verluſt. Die 1,07, Torgau 1,12, Wittenberg 1,84, Roßlau v t
An öffentlichen Laſten und im Intereſſe unſerer Be Abſchreibuugen ſind mit 23 303 .4 beziffert. Die Koſten der Rüben Barby 0.93, Magdeburg 0,84, Tangermünde 1,22, Witien- faumb
amten und Arbeiter wurden verausgabt zuſammen 186 486,49 werden nicht angegeben. s e berge 1,94, Hohnſtorf 0,66. Mulde: Düben 0,46. an
gleich 5,2 Proz. des bisherigen Aktienkapitals oder 39,3 Proz. des 77 Vereinigte Königs und Laurahütte. Jn der jüngſten a Fächs.-Reingewinns für 1908/09. Dieſe Ausgaben ſind in fort Sitzung des Aufſichtsrates iſt laut r Ztg.“ die Frage über eine Preisnotierungen für Kuxe vom 12. Juni. helle
währendem Steigen begriffen. Ein Beamter und ſechs Arbeiter Verſtändigung unter den oberſchleſiſchen Eiſenwerken Mitgeteilt von der Filiale der ine
vollendeten eine 25jährige und ein Arbeiter eine 40jährige Dienſt erbrtert worden. Die Aufſſichtsräte der beteiligten Werke einſchließlich Nagaevu Privat-Bank. Bau ſench
zeit. Der Bruttogewinn ſtellt ſich auf 1001 591,56 gegen der Lauraghütte ſollen zu einer Koalition reſp. Gründung eines sdeburger Privat-BankK., Halle a. S. herech
062 799,99 im Vorjahre. Die Abſchreibungen ſind auf Oberſchleſiſchen Stahlwerksverbandes drängen. ſag Tw- ſo ſrrre Menn leitret

527 615,08 feſtgeſetzt. Als Reingewinn verbleiben dann Salpeterpreiſe am 12. Juni 1909. Acler- Akten en en en Woeinſchließlich des Vortrages von 309 151,28 aus 10907,08 Sofort: Hamburg 9,90 Magdeburg 10,25 A. (cler-forz.-Aitien 7690 78 iüſciäbarg-Aniſen. s Hor telles
473 976,48 und es wird vorgeſchlagen: 21 741,26 der außer- Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,15 Magdeburg 9,40 A4olfzgſüd. abgest. Ant. 5090 52 eldrangen 1400 I1450 ſpar
ordentlichen Rücklage zuzuführen, ſodann nach Verteilung von Februar März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 e 2 u i i Ammet
40 960,27 als Gewinnanteil für Aufſichtsrat und Vorſtand, Tendenz: ruhig. Beienrode 8250 6450 ambejät 1400 e nden Gewinnanteil der Aktionäre auf 358 200 gleich 10 Proz. Trockenſchnitzel. zmardshell- Aktien 392 313 mmamede 3450 3625 tönner
des bisherigen Grundkapitals feſtzuſetzen, 5000 für Beamten- Halle a. S, 12. Juni. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon- e *7o3 öörzſeund Arbeiterunterſtützung, 10 000 X für etwaige Anſprüche an frei hier in Leihſäcken, Cent 440 rigendei Rüer ein. 807 So n
uns aus früheren Jahren zurückzuſtellen und 38 074,95 auf Zuckerberichte. Derdemena a a ehe 560 650 klbenneue Rechnung vorzutragen. Magdeburg, 12. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) en e h e inKaliſyndikat. Kornzncker 88 ohne Sack Tendenz: ſtill. ine 6000 Fegizer draunkohien 1760 180

u der e e Nachprodukte 75 ohne Sack men Bofbenderg 4000 4075 HallesJn der Plenarverſammlung der Kaliwerke am 11. Juni wurde die Brotraffinade i. ohne Faß 20,50 20,75 Frieärichshalf-Aktien. 9720 10020 Fechten-Veiwar 3875 3050 Halles
Leſung des neu redigierten Vertragsentwurfs ohne weſentliche Erörte Kryſtallzucker mit Seck Glüctauf-Sonderrhauen l Saiumündt 2825 2900 Hallesrungen vollendet. Es iſt unter anderem namentlich bezüglich der Gem Ruffinade mit Sack 20,25--20,50, Tendenz: ruhig. S r n e Male
Quotenübertragung, der Bahnfrachten und der Hand Gem. Melis mit Sack 19,75 20,00. Haonor. all -Annär 40*0 4350 feutonia- Abt. n h
habuug des Verkaufs nach Analyſen eine völlige Ueber- s Tendenz geschaftslos. äyttheeinſtimmung erzielt worden. Die Frage der Karnallitwerke Rohzncker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. Landwurde ebenfalls klargeſtellt. Den Verhandlungen am Freitag ſind Juni 10,50G, 10,55B. September 10556. 10,65B. andie Werke Weſteregeln, Thüringen, Wilhelmshall, Juli 10,55G. 10,60B. Oktober 10 10G, 10,125 1/ SARG tiembHohenfels und Hedwigsbürg wieder ferngeblieben. Der neu Auguſt 10,65G, 10,70V. OktoberDezbr. 10,05G, 10,07 V. Gerlin, 8. 42 Ritterstr. biend
gewählten Quotenkommiſſion bleibt nunmehr die Aufgabe, die wegen Tendenz: ruhig Men- Paris. nder Bemeſſung der Quoten und Behandlung der abgetrennten Felder Hamburg, 12. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) 7 ächt
entſtandenen Meinungsverſchiedenheiten auszugleichen. Wie die „Magdeb. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt. Hchz.Ztg.“ hört, wird die Kommiſſion ihre Tätigkeit ſchon am Montag auf Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. 2
nehmen. Zu unſerer Meldung in Nr. 269 der „Hall. Ztg.“ iſt zu Juni 10,506G, Septemberl0,62 G. Werzchbemerken, daß nicht die Deutſchen Solvaywerke einen beſon- Juli 10.57 G. Oktober 10,12 B. Tendenz: behauptet. Jeittederen Anſpruch für die Verarbeitung ihrer Salze nach analytiſchem Auguſt 10,65G, Akt. Dez. 10,056G. z
Verfahren erheben, der ſich auf etwa drei Tauſendſtel berechnet, ſondern Kaffeebericht braucheWeſteregeln. Der Mehranſpruch der Solvaywerke gegenüber ihrer u 77 Hall.heutigen Quote iſt erheblicher. Die Geſellſchaft ſucht dieſe v p. h oberen Kaffee, good average Santos. r t r
Forderung mit d s iſe i i 31 ruhi werwrvusJotveri. it der Anlage der neuen Kaliſhachtes bei Petße n gu Dezember 31 Mai 315 Tendenz: ruhig. à 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas 1,50 u. 3, Mk.

y. Kaliwerke Sarſtedt, Aktiengeſellſchaft. Wie die Verwaltung Verwer Se n r Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. (9125
mitteilt, iſt der Bau des Sarſtedter Schachtes beendet. Jm Monat Sept. 228,00 Akt. 225,Mai Anrben noch die Spree Die Aaſſcta heran Roggen per Juli 197 00 A. Sept. 189.75 Okt. 189,25 Ein wirksames Mittel gegen die Ratten- und Mäuseplage.
unter Tage wurden auf der 750m- und der 700m-Sohle auſgenommen. H.aſer per Juli 189,25 Sept. 175,50 W Ratten und Mäuſe haben von jeher in Häuſern, Oekonomie- D
Der Rohbau des Hauptteiles der Mühle wurde ebenfalls im Monat Mais per Juli 159,00 Sept. 157,50 M gebäuden und Feldern der Menſchheit großen Schaden verurſacht; Nier
Mai beendet. Rüböl per Juni Oktbr. 55,80 Dezbr. 56,20 viele Länder berechnen dieſen Schaden jährlich nach Millionen Krei

t Zeichnung auf 41 2ige Teilſchuldverſchreibungen der Produktenbörſe in Leipzig am 12. Juni. Durch den Börſen- von Mark. Dieſe Tatſache wurde die Urſache, daß die Wiſſen- Bur
Gewerkſchaft des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins. Von den vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs- ſchaft ſich mit der Frage der Beſeitigung der Ratten- und Mäuſe- fol
Bankinſtituten H. F. Lehmann, Halle a. S., der Bergiſch- kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei plage beſchäftigte. Dr. Danyſz, Abteilungsvorſteher des Labora- g
Märkiſchen Bank in Düſſeldorf und dem Bankhauſe Bernhard Cafpar Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, toriums für Agrikulturbakteriologie im Jnſtitut Paſteur zu Paris,
in Hannover ſind gemeinſam 1500 000 Mk. 41 hypothekariſch wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: bedeckt. Weizen inländ. züchtete einen Colibazillus, mit welchem die Mäuſe zu 95 Prozent
ſichergeſtellte Teilſchuldverſchreibungen unkündbar bis zum Jahre 1914 280,00--284,90 bz. u. Br., argentiniſcher 264-274 bz. u. Br., in den damit bearbeiteten franzöſiſchen Departements ausgerottet
von der Gewerkſchaft des Bruckdorf-Nietlebener Kanſas 264--274 bz. u. Br., ruſſ. 264 274 bz. u. Br., Tendenz wurden. Das Mittel zeichnet ſich nämlich dadurch aus, daß der
Bergbau- Vereins übernommen und legen genannte Banken ruhig. Roggen: inländ. 197--200 bz. u. Br., preuß. 195--200 damit getränkte Köder nur auf Mäuſe, nicht aber auf andere Tiere
dieſelben am Freitag, den 18. Juni d. J., in Halle a. S. bei der bz. u. Br., ausländ. 208--213 Br. Tendenz: ruhig. Gerſte: machteilig wirkte. Dieſe günſtigen, gegen Mäuſe
Bank für Handel und Jnduſtrie Filiale Halle a. S., Braugerſte, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt. plage erzielten Erfolge veranlaßten dann Dr. Danyſz, ein Ratten-
dem Halleſchen Bankvereinvon Kuliſch, Kaempfu. Co., bz. u. Br., Saale-Gerſte bz. u. Bf., vertilgungsmittel herzuſtellen. Heute liefert Profeſſor Danyſz
dem Bankhauſe H. F. Lehmann, dem Bankhauſe Reinhold feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 144--172 bz. u. Br. ſeinen Virus, d. h. eine Löſung mit dem für die Ratten tödlichen

h Steckner, in Düſſeldorf bei der Bergiſch-Märkiſchen Bank, in Hafer: inländiſcher 206,00--212,00 bz. u. Br. feinſter über Bazillus in einer auf dieſe Nagetiere tödlich wirkenden Form.
Hannover bei dem VBankhauſe Vernhard Caſpar zum Kurſe von Notiz, ausl. 195--202 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik. Wer heute friſchen DanyſzVirus gegen Ratten nach der Vorſchrift
100,50 zur Zeichnung auf. Ausführliche Proſpekte ſind bei den runder 168--172 bz. Br., Cinquantin 194--202 bz. Br. von Dr. Danyſz anwendet, kann ſicher ſein, die Rattenplage in
Zeichnungsſtellen zu haben. Naps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg kurzer Zeit erloſchen zu ſehen. Auch in Deutſchland ſind größere

y. Zerbſter Stadtanleihe. 900 000 Aproz. Anleihe der Stadt bis bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß, Verſuche mit Danyſz-Virus vorgenommen worden, und liegen
Zerbſt wurden vier Zerbſter Bankfirmen zum Kurſe von 100,25 flüſſiges 76,75 nom., gefrorenes Bf., Tendenz: ruhig. über die Wirkung des Danyſz-Virus ebenfalls glänzende Zeug-
zugeſchlagen. Mehlpreiſe in Leipzig am 12. Juni. Mitteilung der Müller niſſe vor, welche mit den Proſpekten koſtenlos den IntereſſentenS Deutſche Militärdienſt- und Lebens Verſicherungsanſtalt und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00 durch die Deutſche Danyſz-Virus-Vertriebsgeſellſchaft zu Berlin
a. G. in Hannover. Der jüngſte Geſchäſtsbericht weiſt folgende Reſultate 42,00 Roggenmehl 01 30,00 C per 100 Kg netto exkl. Sack. W., Bülowſtraße 15, zugeſandt werden. de
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jj n 5 Jü irgsreiViür die RBReise? 4 Für Gebirgsreisen nach
Voliständige Jagd- und Reise-Husrüstungen vo und Scohwreiz

für See, Gebirge und Tropen.

Echte Rohrplattenkoffer für Damen und Herren in allen Grössen 5 zp (beste Marke im Handel), Reise und Ber ger Amzüge
billigere Holzkoffer von gleichem Aussehen,. in sachgemässer, hervorragender Ausfübrung von Lodoer,

von geldem u. braunen irisch und englisch Homespuns und Cheviots. ſollGr. Steinstrasse 12. Telephon 912. Moderne Handkoffer ll. Taschen s Rindleder. w dent pei rinon 150he und tiroler A

e asser dichte Pelerinen, hayrische unHutkoffer, Schirm- und Stocktaschen, Kragenkasten, Mäntel, englische Facons von ren ort Stoffen. ein

Anfertigung nach Mass hecken, Schirme, Stöcke, Stiefel, leichte Schuhe 3 tmoderner Herren- Kleider Cummmimäntel Reisemäntel Stauhmäntel zu
T Flanellanzüge, weisse Belnkleider, Sporthemden, Lodenhüte, Flanellhemden, Rucksöcke, 20

erstklassig preiswürdig. Sportstiefel. Bergstiefel, lange Strümpfe, Wickel-Lustre- und rohseid. Jacketts und Anzüge. Gamaschen, Laternen, Schnesehbrillen,
Frack-, Gehrock- und Ssmoking-Anzüge, Pangama- und Flecht-Hüte, leichte Filz-Hüte, Mützen. Kompasse, N

772 g Schrittzähler, Höhenmesser.acco- und Rock-vackett-Anzuge-. 3 Trink-, Ess- und Kochgeschirre, Messernie Kleider für Sport W Reit-Hosen und Breeches, Regen-Mäntel. u a Wie reren ar
22
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Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vow 12. Juni 1909.

e ÜÄÜc ;;fn!owee eOU”mMIOP-
Dividende Un

ins laut lainie ſiant Rare
Stadtauleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 3 s 90 Stadt-Anleibe von 1882 4 3 96,006
falleicie 352 90 Theater-Anleite von 1883 u. i 3 94,000
ſaſſerche 312 90 Fladt-Anſeite von 1886 a u. o 3 96, 250
Jalleiche 35 90 Siadt- Anleihe von 1892 r u. 3 96,2500
Hallesce 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie l u. I a u. 4
Haſllesche 35290 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie Il a u. 35 94.758
ſallesche 450 Ftadt- Anleihe v. 1900, Serie i 1101,0000
fallesche 490 Stadt-Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 i a. o 4Axener 352 90 Sfadt- Anleihe g. V 35924,006krfurter 392 90 StadtAnleihe i u. i 3994,506krturter 4 90 Stadt-Anleihe III von 1898 a u. i a 191,006
kriurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 okrfurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 a u. 10 4 101,006
Helberstäödter 372 90 Stedt- Anleihe verschied. 35 905,900Haumburger 392 90 Stadt- Anleibe u. 35 94.506ſordhäuser Stadtanleihe v. 1998 n e enJerdster 392 90 FStadi-Avſeihe do.Landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriete r. 94,008
landschaftliche 3 26 Zentral-Pfandbriefe e
ächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 191222
Schsische 49 landschaftliche Pfandbriefe (neuo) u. 7 100,756
Füchrische 372 90 landschaftliche Pfandbriefe r a. 3
Füchsische 3 90 landschaktliche Pfandbriefe u. 7 3Füchsische 352 Provinzial-Anſeihe verschied l 36,206
ünstrut-Regul. 35 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) a u. 35697,506
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u o. 7 98,000do. 42 Anleihe rückz. 103500 u. 44 102 906Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückr. 103 90 u. 7 458699,90B
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 u. i 8 97,500Consoljc. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe n. 7 97,756
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe r u. 4 98,00
kilenburger Kaftun-Manuf. 492 90 H.-A. r. 102 90 u. o (645 101,250kisenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Hyp. -Anl.

rüchz. mit 102 90 /4 u. 10 45 101,2560fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann à Co.,

4 90 Hypt.-An]. rückz. mit 108 90 7/4 u. o 7 4 97.506
brube Glüchauf 452 90 Anleihe a u. 7 T 4 93,90b
Gottfrieck Lindner- Anleihe u. b 7 45101,250Halle-Hettstedter 392 90 Eb. an. u. /10 g0 voHalle-Hettstedter 4i2 90 Eb. Anl. m u. 7 7 I 101.259
Hallesche Strabenbahn 4 9 Anſ. Be 99,696Ayffhäuserbütte Hypoth. Anleihe bis 1915 unt. u. o 4 93,50bwansf. Kupterschiefer bauende Gewerkschaft zu

kisleben- Anleihe a u. 7 m 4ſ andgge t roh 977aumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. n. 97,756Sächsisch-Thür. öraumehl en 90 Anleihe F 97,756
Süchsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 u. l 98, 50B
Hächs.- Thür. Braunk.-Verw.-Anl. rückz. 10226 u. o 4101. 25
aldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe t /4 u. o 4 98,006
Werschen-Weissenf. Braunkohlen rückz. 102 do. 45 102,256Herschen-Peibenf. Braunt. 496 Anſeihe v. 1890 u. T D. 98,756
Verschen-eibenf. Braun 4 90 Anleihe v. 1898 u. F. 98,750
Herzen Weibenf. Braunt. 4 9 Anleibe v. 1002 a u. 4 98,756
Leitzer Paraff. u. Solaröltfabrik Anleihe r u. 98 000

do. de. rückz. m. 102 o u. 44 101,50b6B
Aktien

Hallesche Bankverein Aktien 9 94 153,506Spar- und Vorschuöbank- Aktien 2 44 87,006
Ammendorkfer Papferfabrik- Aktien 7 17 154Bernburger Maschinenfabrik- Aktien o 4 e
Cröllwitzer Papierfabrik-Axtien I 14 134 1206,006
Cönnerner Maſzfabrik-Aktien W 10 114 mPörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Akten d 3 z 721
Pörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vort. Aktien J 4 d
zNenburger Kattan-Manufattar-Axtien 8 4 2.008kisenwerk Brünner- Aktien i 12 10 4 1128.,006Glauziger Zuckerfabrik- Aktien 76 12 4 150 003
Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien L a. 4. 384 79,008

do. do. la 35 4 78,00BHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 Z4 86,900
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 26 26 4 35,006Hallesche Straßenbahn Aktien 271 ß5 W 454 99,006
Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 115 4 106.996
Wiüdebrandsche Mühlenwerke- Aktien 10 1354 1756,00B
Körbisdorfer Zucherfabrik-Aktien 11 4 111351,006
Kytfhäuserhütte Aktien 6 6 4Landsberger Malztabrik- Aktien s 6 9 4 134,006Gottfried Lindner, Aktiengesellscha t 10 e 4 148,90B
aumburger Braunkohlen- Aktien 4 14 s 8
Hiemberger Malzfabrik-Aktien o 8 964Hienburger Schloßmälzerei Aktien o 6 s 64Kiebedesche Montanwerke- Aktien 12 S 4 187.750Sächs.zIhür. Braunkohlen-St.-Attien 5 5 W 100,00B
Sächt. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktlen l. Em. 5 5 4 cSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em, 5 5 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 4 215,906Wegelin Hübner-Aktien 12 12 4Werschen-Weißenfelser Braunkohlen- Aktien 16 215,506
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 14 11 7
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 S 4
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 o 4 118,256Bruckdorf-NMietlebener Berghau-Vereins-Kure ohne Linsen 0 t100 6000B
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kure 356.4 42 e

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Birnennutzung in Station 2,0 72

2,6 27 der Trotha Plötzer Kreischauſſee und an der
Niemberg-Roſenfelder Kreischauſſee, die Aepfelnutzung an der
Kreischauſſee von Lochau in der Richtung auf Döllnitz bis zum
Burgliebenauer Wege, ſowie die Pflaumennutzung an

Kreischauſſeen
BebitzMucrena,

2. BeeſenlaublingenCuſtrena,
3. Cönnern-Saale,
4. Cönnern-Kirchedlau,
5. Lebendorf Grube Georg,
6. von der Plötz-Domnitzer Kreischauſſee über Schlettau

7

8

folgenden

nach Edlau und Gröbzig,
Hohnsdorf-Wieskau,
Dößel-Dobis,

9. WettinBirnbaum,
von Brachwitz nach der Wettiner Poſtſtraße,
MerbitzKroſigk-Kaltenmark,
RabatzBraſchwitzPlößnitz,
PlößnitzNiemberg,
Niemberg-Schwerz,
von Schwerz bis zur Zörbiger Straße,
Niemberg-Brachſtedt,
Niemberg-Roſenfeld,
HohenthurmZwebendorf,
von der Leipziger Chauſſee bis Kleinkugel,
DöllnitzDieskau,
GröbersOsmünde und GröbersLochau,
Dölau-Lieskau,
DölauNeuragoczy,

224. Dölau-Lettin
ſoll freihändig verpachtet werden.

Schriftliche Angebote mit Bezeichnung der Strecke und
Angabe des Preiſes ſind bis zum 19. d. Mts. an uns
einzureichen.

Die Verpachtungsbedingungen können in unſerem Geſchäfts
zimmer, Louiſenſtraße 6, eingeſehen oder gegen Einſendung von
20 Pfg. durch die Poſt bezogen werden.

Halle a. S., den 7. Juni 1909.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 2313 K.A. von Krosigk. [9037
Bekanntmachung.

Unter dem Schweinebeſtande des Müllers Auguſt Fechtel in
Kroſigk iſt der Rotlauf chen.

Der Amtsvorſteher.
Kaltenmark, den 9. Juni

Aktiva.

Grundstückskonto
Effektenkonto
Inventarkonto
Guthaben bei der

Sparkasse does
Saalkreises

In Kassa

A

um 200 c vermindert.

Verein Pflügerheim in Halle a. S.,
Bilanz vom 31. März 1909. Passiva.

1

80

Geschäftsguthaben hat sich

21 60665 Aypothekenkonto 13 896
23 004 75 Strassenbaukonto 6000

162110 Guthaben d. Genossen 8635
Kreditorenkonto 145610
Reservefondskonto 15 735 021 132 o7 Zuwendungen zum

13763 Reservefonds II 150084
Geschaftsgewinn 27924

47 50 c 47 50220Beim Beginn des 9. Geschäftsjahres waren vorhanden 75 Mitglieder.

Während desselben neu hinzugetreten 6
Mit Schluss desselben scheidet aus
Bestand beim Beginn des 10. Geschäftsjahres

Der Gesamtbetrag der
9. Geschäftsjahre um 290 der Gesamtbetrag der Haftsumme

Mithin beträgt die Haftsumme,
welche am Jahresschlusse alle Genossen zusammen aufzukommen
haben. 9000

t

2

im

kür

Der Vorstand des Vereins Pflügerheim in Halle a. S.
Dr. Max Flemming. PFPranz Held. [9149

Guts- Verkauf.
Jch will mein ſchönes Gut bei Sangerhauſen, etwa

80 Morgen Acker und Wieſen, nur guter Boden mit auf-
ſtehender Ernte, gute Gebäude, komplettes Jnventar, wegen
Familienverhältniſſen ſofort unter günſtigen n
gungen verkaufen.
50
Morgen verbleibt.

Jch vertauſche auch mein Gut gegen ein anderes
oder gegen eine Gaſt wirtſchaft.

Gefl. Off. unter B. G. 502 an Ann. Exped.
Rieh. Gründler, Halle a. S.

Auf Wunſch kann ich vom r
orgen abverkaufen, ſo daß ein kleines Gut von 30 bis 40

ute bis

(9173

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr pur Jungvirh
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.

ſioleentrale, Iagerriet-Depot Halle ſ. Jiehlo.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[9121

Oxfordshiredown Stammschäferei

Brachstecdlt,
Poſt Brachſtedt (Saalkr.). Station Niemberg (Cöthen-Halle a. S.).

Bockverkauf eröffnet.
Bei rechtzeit. Anmeld. Wagen in Niemberg. Ferdinand NMaquet.

zum Verkauf.

Auf der Domäne Asmusſtedt bei
ſtedt a. H. ſtehen

Ia Oxfordshiredown- und

Ballenſtedt a. H. erbeten.

Ballen-

Merino-Fleischschaf-Rambouillet-

Jährlingsböcke
[8

Vor Beſichtigung wird Anmeldung nach Schloßdomäne
814

Kchraplauer Balkwerke W

HAbbE a. S. Fernspr. 3429.
V V

Thüringer Weisskalk 95 Aetzkalk.
Prima gebrannte

Dünge- und Bau-Stückenkalke,
Baukalksteine,

Kalksteine für Zuckerfabriken, Eisengiessereien,
Betonbauten u. s, w. 95 kahlensaurer Kalk

zu hilligsten Tagespreisen,

d

Saustelien für Villen u, Einfamilienhäuser
an der Prachtstrasso sind preiswert zu verkauſen.
Wasserleitung und Kanalisation vorhanden.

Gas-,
[8794

Otto BoeckKe, Architekt, Seebenerstrasse 61.

n

Büssing-Lastauto und Opelwagen.
Wegen Geſchäftsänderung 6 t- Laſtwagen sub Gummi-Bereifung.

3600 km gefahren, viele Reſerveteile, ſowie ein 8/14 PS. 2 Zyl. Opel-

Wagen sub N. 57 an Rud. Mosse, Dessau.

9

r preiswert abzugeben.
wagen, doppelte Zündung, 4 Monate gefahren, jetzt vollſtändig neueſtellt, einſchließlich Reſervegummi, re

Gefl.
[9169

ordnungsmäßig bewirtſchaftet),

und gut.

jederzeit geſtattet.

Waſſerleitung und elektriſchem Licht verſehen.
Morgen; davon 946 Morgen guter Acker, 134 Morgen Wieſen,
1640 Morgen Wald (normal beſtanden, in 60jährigem Umtrieb

Rittergut
in der Niederlauſitz

2 Std. Bahnfahrt von Berlin. Vornehmer Sitz. Hoch-
herrſchaftliches Wohnhaus mit 20 Zimmern in ſchönem
Park, mit elektriſcher Lichtanlage und Waſſerleitung.
Wirtſchaftsgebäude in tadelloſer Beſchaffenheit, durchweg maſſiv
und faſt ſämtlich neu; Ställe auf Eiſen gewölbt, ebenfalls mit

Größe 2800

14 Morgen Teiche, Reſt Hof
raum, Gärten, Wege. Totes und lebendes Inventar reichlich

Dampfdreſchſatz. Elektromotor.
wertung der Bodenprodukte an die Jnduſtrie.
vielſeitig. (Rehe, auch Rot und Schwarzwild). Beſichtigung

Offerten unter L. B. 1516 an Püttners
Annoncen-Bureau, Berlin C. 54 erbeten.

Vorzügliche Ver
Jagd gut und

(9161

Bekanntmachung
betr. Domänenverpachtung.
Zur Neuverpachtung der Königl.

Domäne Strohwalde auf 18Jahre,
von Johannis 1910 ab bis zum
1. Juli 1928, haben wir Termin
auf Freitag, den 25. Juni d. Js.,
vormittags 11 Uhr im Sitzungs-
ſaale des Bezirksausſchuſſes (im
ſogenannten Vorſchloß) der hieſigen
Königlichen Regierung anberaumt.
Lage der Domäne: 2 km von Station
Gräfenhainichen der Eiſenbahn
Berlin --Halle-- Leipzig. Brennerei,
Ziegelei. Größe 628,525 ha.,
Grundſteuerreinertrag 7242 Mk.,
erforderliches Vermögen 135000Mk.,
bisheriger Pachtzins rd. 18750 Mk.
Die Führung des Vermögens
Nachweiſes und des Nachweiſes der
land wirtſchaftlichen und ſonſtigen
Befähigung iſt möglichſt frühzeitig
vor dem Vrerpachtungstermin
erwünſcht. Nähere Auskunft auch
über die Zulaſſung zum Mitbieten

erteilt [9163Merſeburg, den 9. Juni 1909.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten. B.

Zwangsverſteigerung

einer Ziegelei.
Auftragsgemäß mache ich hiermit

bekannt, daß am 6. Juli 1909,
vorm 10 Uhr vor dem Königlichen
Amtsgericht in Wittſtock (Oſt
Prignitz) ein Ziegelei- Grundſtück
und einige ſpäter hinzugekaufte
Ackerparzellen zwangsweiſe ver
kauft werden. Die Grundſtücke
zuſammen umfaſſen etwa 225, das
Hauptgrundſtück allein 215 Morg.
n der Ziegelei werden beſte
teine hergeſtellt, die guten Abſatz

finden, auch iſt ausreichend Ziegel-
erde vorhanden, um den Betrieb
weſentlich zu vergrößern. Die
Ziegelei iſt 1 km von Wittſtock
entfernt, welches gute Bahnver
bindung nach drei Richtungen,
auch nach Berlin hat, Gymnaſium,
höhere Töchterſchule, landwirt

ſchaftliche Winterſchule, Provinzial
muſtergarten beſitzt. Auf Wunſch
erteile ich nähere Auskunft.

Wittſtock, Juni 1909.
Sehäàäfer,

Rechtsanwalt u. Notar.
KirſchenHerpachtung.

Di enstag, den 15. Juni er.,
vormittags 10 Uhr

ſoll im Gaſthof zur Grünen Eiche

Burgkemnitz gehörige diesjährige
Kirſchennutzung und zwar

1. die Süßkirſchenuntzung der
Allee zwiſchen Bitterfeld und
der Muldenbrücke,

2. die Süß und Sauerkirſchen
nutzung auf den hieſigen Ritter-

gutsalleen [8845meiſtbietend und gegen Barzahlung
verpachtet werden.

Burgkemnitz, den 3. Juni 1909.
Rent- und Forſtverwaltung

Burgkemnitz.

KirſchenPerpachtung.
Dienstag, den 15. Jnni er.,

vormittags 9 Uhr
ſoll im Gaſthauſe zu Roitzſchgen
die Kirſchnutzung hieſiger Mittel
ſtrecke an der Halle Treuen
brietzener Chauſſee öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Wölls b. Landsberg, 6. Juni 09.

9027) 6G0 I.

bei Bitterfeld die zum Rittergute

920Rittergut
Kreis Wittenberg, 530 Mrg., davon
100 Mrg. Wald, 60 Mrg. Wieſe,
gute Gebäude, lebendes und totes
Inventar komplett, will ich Alters
halber für 185 000 Mk., Anzahlung
60 000 Mk., verkaufen, davon
können 150 200 Mrg. verkauft
werden. Näheres nur an Selbſt
käufer unt. Z. m. 452 d. d. Exp. d. Ztg.

wenn Zinshaus inKaufe Gut, Leipzig und ſichere

Hypothek als Anzahlung genügt.
Offerten erb. unter R. O. 24 an
„„Invalidendank“, Leipzig.

Wegen Todesf. iſt eine alte gutr.

Molkerei
mit Grundſtück,

paſſend für Landwirt, zu verk.
Näh. zu erf. unter R. K. 17
an „Imvalidendank““, Leipzig.

Cünstige Kapital-Anlage,
Herrſchaftliches, großes

Etagen-Zinshans
in vornehmſter, zentraler Lage von
Halle a. S., rentabel, teilungshalber
ſofort zu verkaufen, nur in kapital
kräftige Hand, bei hoher Anzahlung
und glatter Abwickelung. [9144

Auſtizrat EI12e,Rathausſtr. 6, I.

Haus-
Verkauf.

Haus in der Nähe der Bahn mit
Toreinfahrt, ſehr ſolid gebaut, um
ſtändehalber zu verkaufen. Offert.
unt. Z. f. 446 an die Exped. d. Ztg.
ß Kutſchwagen, neue moderne u. wenig

gebr. Landauer, Phaktons, Coupés,
Kuiſchier-, Jagd n. Ponywagen, Dograrks,
nur la Fabrikate und Geſchirre.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

2 Pferde mit kompl. Ge-
ſchirr, 1 Halbverdeck, 1 Break,
1 Schlitten, Stallutenſilien
wegen Anſchaffung eines Autos ſofort
zu verkaufen. Dr. Wiegner,
Rossleben a. U. [2759
Eine Auswahl von
20 Stück tom-
plett gerittenen T
Pferden

in allen Farben und für jedes Ge
wicht paſſend, ſtehen preiswert zu
verk. Hall. Tattersall, Halle a. S.
Lauchſtädterſtr. 1. [9148

Merinofleiſch-
ſchaf u. Oxford
ſhire Stamm-

ſchäf erei

Salzfurth,
Telephon, Staatsbahn: Raguhn
in Anhalt, zwiſchen Deſſau und
Bitterfeld, Poſt: Capelle, Provinz
Sachſen.
Der Bockverkanf iſt eröffnet.

Züchter Laraß, Berlin.
Osterland.

Zuchtſchafe-Verkanf.

Auf dem Köhlerſchen Gute
zu Alsleben a. S. ſtehen wegen
Aufgabe der Schäferei 250 junge
Mutterſchafe zum Verkauf.

Obſt-Verkanf.
Der diesjährige reichliche Obſt-

anhang der Plantagen und Gärten
des Rittergutes Beeſen ſoll
Dienstag, den 15. Juni 1909,

vormittags 11 Uhr
im Geſchäftszimmer daſelbſt meiſt
bietend gegen ſofortige Barzahlung
verkauft werden.

Handt.

ercddletrAugust Thurm, Reilſtr. 0
2163] Telephon 507.

u

Einige
Ramhb.-Fährlingshöcke,

Strohwalder und Münchenlorger
Nachzucht, pro Stück 90 Mk., haben

abzugeben [2757Gebr. Friedmann Nussbaum,
Cöthen in Anhalt.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe [8670R. Thurm,Jnh. Johannes Thurm
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.
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vorzügliches Erſrischungs-GetränkK,
Gaensefurther Schlossbrunnen,

Letztes Grosses Feueruwrer i wehen grossen

Bacl Wittelinclk.
W Das Feuerwerk beginnt um 70 Uhr. W Eintrittspreis 55 Pfg., Kinder 30 Pfg. inkl. studt. Billettsteuer.

Tauchlitzer Schwarzbier
Caramel-Malz-Bier
Echt Jenaer Lichtenhainer

empfehlt die

Export BRier Handlung von

Alfred Soheilboe
Karlstrasse 4. Tel. 398.

Wnnnnn
Lauchstedter Theater-Verein.

Sonntag, den 13. Juni, auf vielſeitiges Verlangen
vierte und letzteaSoetne- Aufführung

in Lauchſtedt.
„Mas wir bringen „Pandora“. „Satyrog“,
Regie Emil Milan, Regiſſeur am Deutſchen Theater, Berlin.

3 Anfang der Vorſtellung 5 Uhr, Schluß gegen 9 Uhr.

De Buahnanſchluß nach allen Richtungen. W
8 Eintrittskarten à Mark 6. in der Hofmuſikalienhandlung
S

2
von Heinrich RMothan, Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 38.

8900e608 e 068000008000660680000009809

Apollo Theater.
Operette Sommer-Saisom,

Direktion: Gustav Poller. [9086
Heute, Sonnabend, den 12. Juni: Debut von

Frl. Margarete Mühlberg, Saule a. e.

„Der Zigeunerbaron“
Operette in 3 Akten nach einer Erzählung des Maurus Jokai

von J. Sohnitzer. Muſik von loh, Strauss.
Czipra, Zigeunerin Margarete Mühlberg.

Sonntag, den 13. Juni, zum zweiten Male
Novität! „Der Opernball“ Novität!
Operette in 3 Akten (nach dem Luſtſpiele „Die Roſa-Dominos“)
v. Viotor Leon u. H. v. Waldherg. Muſik v. Richard Heuhberger.

wattjpiet von Alfrech Landory.
Paul Aubier Alfred Landory a. G.

Die übrigen Hauptrollen ſind verteilt
Sandor BarinKkKay Heinrich Bertini.Sai, Zigeunermädchen Maxie Zimmer.
Arsena HElIriede Küster.Kalman Zsupan Anton Ott.OttoKar e e Carl Theumannm.Anfang 810 Uhr.

Bad Wittekinci.
Morgen, Sonntag, früh G und nachmittags 3 Uhr

zwei gr. Konzerte vieGeneralfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Entree zum FrühKonzert 25 Pfg., zum NachmittagsKonzert 35 Pfg.
9181)] o. Wiegert, Kgl. Ober-Muſikmeiſter.

T Rabeninsoel.
Etablissement Kurzhals.

Sonntag, den 13. Juni, von 7--9 Uhr
gr. Militär-Früh-Konzoert,

ausgeführt vom Trompeterkorps des Mansf. FeldArt.Rgts. Nr. 75.
erſönliche Leitung: Kgl. Muſikmeiſter Steuer.

Entree 15 Ffg; E. Kurzhals.Sämtliche Dampferlinien: Schräpler, Unterplan, Hoffmanns
Ueberfahrt, Endſtation Böllbergerweg und die Königliche

Böllberg ſind geöffnet. 9183
Saale Dampfsehiffahrt.

Doppelſchrauben Salonſchnelldampfer

„Siegfried“. [9169

Ende 11 Uhr. S Leipzig (Altes Theater):

fast alkoholfrei

6. Canit),

in (9115Neuheiten Cürteln, Iasehen.

Sonntag, 13. Juni
Zwei grosse

Militär Konzerte
ausgeführt vom

TrompeterCorps des
2. Thür. Feld-Art.-Regts. 55.
(Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter

C. Bührig-Naumburg).
Anfang nachmittags 4 Uhrbezw. abends 72 Uhr. v

Abends 10 Uhr:
Heleuchtung der Wege zu

den Ausſichtspunßten,

Volkslieder-Quartett,
Helenchtung der

Saale-Höhen.
Eintritt spreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab pro

Perſon 30 Pfg.

Auswärtige Theater.
Sonntag den 13. und Montag,

en 14. Juni 1909.
Leipzig (Neues Theater) Sieg

fried. Montag Johann der
Zweite.

Die
Liebesſchule. Montag Ge-
ſchloſſen.

Weimar (Hof Derreiſchütz. Montag Hans
ohlhaſe.

Bruno Heydriehs Konservatorium

für Musik und Theater,

I. Hallesches Konservatorium
(staatlieh genehmigte Anstalt),

Gütchenstrasse 20.,
Dienstag, den 15. Juni, abends
8 Uhr im Saale des Konservatoriums

76. Musik-Aufführung.
(Zum Gedenken los. Haydn's und

Richard Wagners).
Pintrittsprogramme gegen vorherige
Anmeldung vom Montag ad im
Sekretariat erhältlich.
h

Bernhardh Höllers,
Handelsgärtnerei zum Roſengarten,

Halle a. S. Fernſpr. 672,
Spezial- Geſchäft für

Garten und B
empfiehlt

Fuchſien, Petunien, Pelar-
gonien, Heliotrop, Lorbeer

Kronen, Pyramiden und
Solitärs aller Art.

5

Gugt, Liebermann, rade

bh 9 harten

Herr Proſ. Dr. Neitzel schreibt:
Problems.

oben und unten eine unnatürliche Schiefstellung der Hände

hier das Beste zugleich auch das Natürlichete. Wer nur

mehr los, bis er die alte Klaviatur endgültig zum alten

Drogisten- Verbandes von 1878 (R. V.).

Sonntag den 13. Juni 1909, abends 7 Uhr
Grosses Komzert.

aoh-Auastellung des Deutsohen

Die Ausstellungs-Leltung.

U EEEEEDOIEROGRAAGBEEIII
j lIlbhach- Pianino
mit Strahlen -Klawlatur.

Wissenschaftlioh begründet, hygienisch empfohlen und als einzig riohtiges S
Klavier-System von ersten Autoritäten anerkannt, S

etrahlenförmigen Klaviatur hat, Wird die Sehnsueht nach ihr nicht

L

Wo r r 4 3 h ha e i

ne
anlässlich der

9
v

c
n

Diese strahblenförmige Klaviatur ist die langgesuchte Lösung eines schwierigen
Wer da weiss, welche unsägliche Mühe die Klavierspieler darauf verwenden

mwüssen, Akkorde und Läufe in den unteren uad oberen Gebieten der Klaviatur edenso
sicher zu spielen wie in der Mitte, wird die neue Erfindung mit Freuden begrüssen,
Jene Mühe war erforderlich, weil die unbarmberzig rechtwinklige Anordnung der Tasten

nötig machte. Die strablen-
förmige Klaviatur kommt dem natürlichen Bau der Hände entgegen, und so ist auch

fünf Minuten lang auf der

Pisen werten kann.

Interessenten ist eine Besichtigung jederzeit gerne gestattet,

Piano-Magazin, e
Gr. Ulrichstr. 33/34. eFernsprecher 2784.

Achtung,?

der Verkauf nur unter Garantie
ſich in den Beſitz eines ſchönen Stückes Rein Aluminium

Voranzeige,
HMausfrauemn?

Reise nach Halle Iohnt-
W Eine große Sendung W

garantiert Rein-Aluminium-Kochgeschirr
kommt von Mittwoch, den 16. Juni auf eine kurze Zeit im Laden des Hauſes
Grosse Steinstrasse 58 zum Verkauf. Die Waren ſind ſehr billig und geſchieht

Man verſäume daher nich

M Verkaufszeit von früh 8 bis abends 8 Uhr, Sonntags 12 bis 2 Uhr.

Wüirte?
[9185

t dieſe günſtige Gelegenheit,
Kochgeschüörr zu ſetzen.

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 13. Juni, nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

2 Müälitär-iKonzerte
der Kapellen des FeldArt.-Regts. Nr. 75 und des Füſ.Regts.

Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

aDentlehe Pbrlhrennen

am Sountag, den 20. Juni 1909, nachmittags 3 Uhr
auf den Herrenkrugwieſen bei Magdeburg.

6 Rerren-Rennen und
1 land wirtschaftliches Rennen.

Totaliſator iſt im Betriebe.
Näheres ergeben die Plakate.

Sächsisch Thüringischer Reiter- unch
Pferdezucht-Verein.

Triumph-Automat
am Leipziger Turm.

Crdbeer-Bowle m Cröbeer-Eis.
Köstlich erfrischende Brauselimonaden

mit ſeinstem FruchtgesehmacK.

Grosses romanisches Speisezimmer,
ganz ſchwere ſolide Ausführung, Büffet 240 em breit,

ſehr preiswert zu verkaufen.

G. Schaible, Möbelfabrik,
Altor Markt I. [2727

B I.
18./6. 8 Uhr F. E. V. V.

Kauimänniseher Turnrerein

öuHalle(gegr.1875),

Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege

7 auch Dienstags u.Freitags) vons bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Goldſchmied
Bruno Klinz, Große Ulrichſtr. 41.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 72 bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Aumeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen

genommen.
Vereinslokal: Reſtaurant „Mars

la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Angenehmer Ausflug
nach Gutenberg zur Frucht-

„weinſchenke.
Vorzügl. Fruchtweine, Bier,

Kaffee, kräftiger Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebvstein.

Doghurt,5

das beſte für ſchwache Magen 8
und Bleichſüchtige. Jn u.1 Ltr.-Fl. auf echtem Pilz
ezüchtet, tuberkelfreie Milch.2 m Milchgarten das Glas

nement billiger. [9
Städt. Landgut Gimritz. J

000 e
Gebr. Pianino,

gut erhalten, fein ſchwarz, für
280 desgl. Nußb. Pianino-
tadellos, für 360 Blüthner
Pianino, Jbach-Pianino, vor
ügl. erh., außerſt preisw. zu verk.Aben ehe n Riebeckplatz.
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Sonntag
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Provinz Schſen und Umgebung.
Kiriche Schenkungen.

Auch im verfloſſene Jahre ſind wie in den Vorjahren
wiederum viele kirchlich Schenkungen in den drei Regierungs
hezirken unſerer Provi gemacht worden. Es würde zu weit
ühren, ſie alle ei aufzuführen. Nur von Halle und
mehreren benachbakten Ephorien ſeien die Summen
angegeben: Halle Stadt Schenkungen im Werte von 18 087 Mk.,
Halle reformiert 1 Senkung im Werte von 1151 Mk., Halle
Jand 1 5 Schenkungeim Werte von 679 Mk., Halle Land II
z Schenkungen im Wer von 1075 Mk., Bitterfeld 29 Schenkungen
im Werte von 12 475hk., Brehna 1 Schenkung im Werte von
21 Mk., Cönnern 3Schenkungen im Werte von 15 025 Mk.,
Delitzſch 7 Schenkung im Werte von 17 140 Mk., Eilenburg
7 Schenkungen im Lrte von 810 Mk., Gollme 5 Schenkungen
im Werte von 147 P, Ter 21 Schenkungen im Werte
von 2300 Mk., Lauchſtht 9 Schenkungen im Werte von 1711 Mk.,
gützen 15 Schenkungenm Werte von 2614 Mk., Merſeburg Stadt
5 Schenkungen im jerte von 800 Mk., Merſeburg Land

Schenkungen im Wte von 1766 Mk., Mücheln 6 Schenkungen
im Werte von 1600 k., Naumburg 10 Schenkungen im Werte
von 3727 Mk., Schkeutz 3 Schenkungen im Werte von 110 Mk.,
Schraplau 6 Schenkuzen im Werte von 361 Mk., Wittenberg
ſo Schenkungen im Wite von 11 211 Mk., Zeitz J 23 Schenkungen
im Werte von 6597 Zeitz II 11 Schenkungen im Werte von
59 Mk. Und ſo gehdie Reihe fort, auch in den beiden anderen
Regierungsbezirken. Kan ſieht hieraus, daß doch noch recht viele
große Liebe zu ihrer)eimatlichen Kirche haben und dieſelbe zum
Ausdruck bringen duh Spenden von Geſchenken. Das iſt in
unſerer kirchlich ſo taurigen Zeit gewiß noch ein erfreuliches
Symtom. Wie den ſeſchenkten mögen all die Geſchenke
auch d Gebern z bleibendem Segen und innerem Gewinn
werden

990
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4 Vom Brocka, 11. Juni. (Witterungsbericht.)
Hriginalbericht, Nahdruck verboten.) Die Depreſſion über Süd-
trankreich hat ſich ertieft. Ueber dem Norwegiſchen Meere iſt

e ein neuer Ausläufe der Eismeerdepreſſion erſchienen. Jn ganz
deutſchland iſt das Wetter kalt und unfreundlich bei veränder-
lichen Winden; der Norden hatte verbreitete Regenfälle, der
Süden ſtellenweiſe Hewitter. Am 9. und 10. d. Mts. herrſchte
auf dem Brocken tübes, kühles, ruhiges und trockenes Wetter
mit wechſelnder Bewölkung und mäßigen Winden aus nordweſt
lichen und nördlichen Richtungen. Am Mittwoch gegen Mittag
erreichte das Maximum nur 7 Grad und geſtern nur
z Grad Wärme, die nittleren Temperaturen der beiden letzten
Tage ſind 5,1 Grad und 3 Grad, ſie liegen bedeutend unter
der Normaltemperatur Auch geſtern war der Himmel tagsüber
mit ſchweren Regen- und Gewitterwolken ganz bedeckt, und ſtarke
dunſtſchichten lagerten in der Ebene, wodurch ein weiterer Aus
blick unmöglich wurde. Das Barometer iſt in den letzten
A Stunden um 5 Millimeter gefallen, der Wind bläſt heute, vor
mittags 10 Uhr, aus wordöſtlicher Richtung; dichter Nebel und
ſegen bei 2 Grad Wärme t fortgeſetzt an. Die plötzliche Ab
ühlung iſt teilweiſe auf ſehr entfernte Gewitter zurückzuführen.
zis heute haben wir im Monat Juni zwei Fern- und ein Nah-
zewitter zu verzeichnen. Für den Brocken beginnt bald die Hoch-
ſaiſon, der Touriſtenverkehr iſt ziemlich lebhaft. Eine
zauernde Beſſerung des Witterungscharakters
iſt vorläufig nicht zu erwarten; alſo veränder-
liches, trübes und wolkiges Wetter mit Regen
lautet die Parole Nachtfröſte werden aus der Um-
zehung von Kaſſel und dem ganzen Fuldatale gemeldet, welche
zroßen Schaden angerichtet haben. Am O. Juni,
chends gegen 7 Uhr, traf der Drogiſten-Verband Deutſchlands
mit Sonderzug der Brockenbahn hier oben ein. Ungefähr
120 Herren waren erſchienen, um 10 Uhr abends wurde ein Feuer-
werk abgebrannt. Am 10. Juni, früh 8 Uhr, hatten wir auf dem
brocken 2,4 Grad; dagegen die Schneekoppe im Rieſengebirge
in 1610 Meter Höhe 5,2 Grad Celſius.

V. Ammendorf, 11. Juni. (Die Kreisſynodey)) derr Halleſchen LandDiözeſe wird am 8. Juli d. Js. in Ammen
en dorf abgehalten werden.
S Peißen (Bez. Halle), 11. Juni. (Guſtav Adolf-75). Feſt.) Die Ephorie Halle Land I feiert am nächſten Sonntag,
g den 18, d. Mts., nachmittags 3 Uhr Hierſelbſt ihr diesjähriges

Guſtav AdolfFeſt.

und i ützi iun Beeſen, 11. Juni. (Der gemeinnützige Verein)r hat in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens nicht nur eine Volks
e tibliothek von rund 200 Bänden geſchaffen, auch Familienabende
3 hat er eingerichtet. Wie im Monat Mai, ſo findet auch im Juni,

nd und zwar Dienstag, den 16., abends 388 Uhr, wieder ein
Familienabend in der Broyhanſchenke ſtatt. Vorträge haben

a berr Paſtor Nauke aus Halke a. S. und Herr Pfarrer
Keſſſel übernommen. Bei freiem Eintritt ſind alle Frauen

J. und Männer aus den Gemeinden herzlich willkommen.
r S Radewell, 11. Juni. Verkauf von Pfarräckern.)nds Vie wir hören, ſind große Pfarrländereien jetzt verkauft. So
h Morgen zu Kohlenfeldern, pro Morgen mit 1600 Mk. Ferner
in: über 10 Morgen zu Bauplätzen; hier koſtet der Morgen durch
ur ſhnittlich 4000 Mk. Ein großer Teil des Geldes iſt reſerviert,

um in dem gewaltig wachſenden Oſendorf nach Bau einer Kirche
em eine Pfarrſtelle neu zu gründen.
n V Nietleben, 11. Juni. Verſchiedenes. Jn der
er, geſtrigen öffentlichen Gemeindevertreterſitzungff wurden u. a. folgende Beſchlüſſe gefaßt: Der „Lange Teich“ an
n der Halleſchen Straße, unweit der Zementfabrik, ſowie einige

Streifen tiefes Land an der erſten Brücke von zuſammen ſiebenirs Morgen ſollen von der Provinzial Straßenverwakting zum Preis
don 4000 Mk. erworben werden. Behufs Zufüllung des Dorf
teiches wird demnächſt eine örtliche Beſichtigung ſeitens der Ver
tretung ſtattfinden. In der Halleſchen Straße ſoll die Kanali-

t ſation und Waſſerleitung bis zum Uebergang der Hettſtedter Bahn
verlängert werden. Jn der heute abgehaltenen, gut beſuchten

r, Sitzung des hieſigen Zweigvereins des evangeliſchen
Bundes erſtattete zunächſt der Vorſitzende, Herr Direktor
Schumann, Bericht über die Provinzial- Verſammlung in Eis-

6 leben. Hierauf ergriff Herr Generalſekretär Lehmann Halle
G das Wort zu einem begeiſtert aufgenommenen Vortrag: „Auf Vor
8 roſten für Evangelium und Deutſchtum in Oeſterreich“. Erfreu-

licherweiſe traten wieder fünf neue Mitglieder dem Verein bei, ſo
c daß dieſer jetzt ſchon 75 Mitglieder zählt. Die Samm-
8 lung ergab 14,75 Mk.
v Alsleben a. S., 11. Juni. Goldene Hochzeit.)J Das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit feiert am 19. Juni er. das

Aug. Haberlandſche Ehepaar. Der Jubilar zählt 80,
8 die Jubilarin 76 Jahre. Beide ſind noch ſehr rüſtig.

Eilenburg, 11. Juni. (Frühjahrsfonferen z.)
Die Geiſtlichen der Eilenburg hielten ihre Frühjahr s-

s konferenz ab und verbanden damit zu Ehren des in den Ruhe
2 ſtand tretenden Pfarrers Klingeſtein-Zſchepplin, der

dort über 40 Jahre im Pfarramt geſtanden hat, ein gemeinſames

Z. Beilage zu Nr. 271 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

W. Roßbach b. Weißenfels, 11. Juni. (Tödlich ver
unglückt) Auf der Braunkohlengrube 582 wurde infolgei ekaehens eines Bruches der egſahrige Häuer Reiſchke

getötet.
Naumburg a. S., 11. Juni. (Denkmalsweihe.)

Die Enthüllung des Kaiſer Wilhelm- Denkmals findet
nunmehr beſtimmt am 18. Juni, vormittags 1144 Uhr, auf dem
o r las ſtatt. Die Anfahrt der geladenen Ehrengäſte,
darunter der Vertreter des Kaiſers, Generalfeldmarſchall
v. Hahnke, des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen u. v. a.,
le at vom Hauptbahnhof aus. Es findet Feſteſſen und Kommers

att.
x Freyburg a. U., 11. Juni. (Erlös aus dem Verkaufe des Anhanges vqen Gemeinde Kirſchen-

anlagen): Frehburg 4225 Mk. (1908: 5850 Mk.); Lauch a
3077,60 Mk. (5020); Gbersroda 900 Mk.; Vitzenburg, gräf-
liche Rittergüter, 6026 Mk.

Laucha a. U., 11. Juni. (Hamſterfang.) Jn dieſem
Frühjahr wurden in hieſiger Flur vom Hamſterfänger Pfautſch

chraplau 4531 Hamſter gefangen.
x BVibra, 11. Juni. (Radium.) Während das Radium

aus anderen radioaktiven Quellen ſchon nach kurzer Zeit ganz
oder teilweiſe entwichen iſt, iſt es in dem unſerem „Geſund
brunnen“ entnommenen Waſſer noch nach Monaten in der ur
ſprünglichen Menge enthalten oder es wird durch gewiſſe Ele
mente immer wieder erneuert. Die Zahl der in dieſer Saiſon
bisher abgegebenen Bäder hat ſich gegen das Vorjahr vervierfacht,
und auch für die nächſten Monaten liegen zahlreiche An
meldungen vor.

V Wittenberg, 11. Juni. (Das diesjährige Ober
Erſatzgeſchäft) für den hieſigen Kreis findet in der Zeit
vom 22. bis 25. d. Mts. im Hartmannſchen Lokale Hier, Linden-
ſtraße, ſtatt.

V Zahna, 11, Juni. (Das diesjährige Schützen
feſt) findet in der Zeit vom 20. bis zum 23. d. Mts. ſtatt. Mit
demſelben wird die Einweihung des neuen Schießſtandes ver
bunden.

t

X Bernburg, 11. Juni. (Beſitzwechſel.) Das Gut des
Landwirts Heinrich Schlüter in Amesdorf iſt durch Kauf
in den Beſitz des Oberamtmanns Rittmeiſter Otto Wagner
in Amesdorf und des Gutsbeſitzers Fritz Herrmann in Ames-
dorf übergegangen,

y. Neundorf, 11. Juni. (Beſichtigungen.) Heute
nachmittag beſichtigte eine Anzahl Schüler der land wirtſchaftlichen
Schule zu Prenzlau mit ihren Lehrern die Einrichtungen und
Kulturen der Firma Gebrüder Dippe. Die Herren hatten früh
nach einer Schachtfahrt bereits dem Kaliſyndikat einen Beſuch ab

eſtattet. Die Herren wollen allmählich ihre Beſuche landwirtſHaftlicher Muſterbetriebe nach Leipzig zu ausdehnen, da ſie die

dortige Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft be
ſuchen wollen.

Chemnitz, 11. Juni. (Ein gefährlicher Ein-brecher Vorſicht mit Spiritus.) Jn der letzten
Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr ertappte der Sohn des Gutsbe-
ſitzers Günther in Reichenbrand einen Einbrecher
im väterlichen Gute, der ihn durch Meſſerſtiche in den Hals
und die Hände ſchwer verletzte. Auf die Hilferufe flüchtete der
Einbrecher, fiel aber in einen nahen Bach, ſo daß er von hinzu-
eilenden Leuten ergriffen werden konnte. Es iſt ein gewiſſer
Arno Hofmann aus Gersdorf. Er mußte an Händen und Füßen
gefeſſelt werden, weil er heftigen Widerſtand leiſtete. Die
oft gerügte Unſitte, Spiritus auf die brennende Flamme zu gießen,
hat wiederum ein Opfer gefordert. Die 52jährige Kutſchersehe
frau Graupner hierſelbſt beging dieſe Unvorſichtigkeit. Von
der emporſchlagenden Flamme wurden ihre Kleider ergriffen; die
Frau erlitt derart ſchwere Brandwunden, daß ſie verſtarb.

W. Weimar, 11. Juni. (Kirchliche s.) Die „Weimariſche
Zeitung“ meldet amtlich: Der Großherzog hat die Pfarrer Karl
Braaſch in Wickerſtädt und Alfred Reißland in Nöda
auf ihr Erſuchen aus dem Dienſte der evangeliſchen Landeskirche
des Großherzogtums entlaſſen.

Weimar, 11. Juni. (Zum Unfall des groß-
herzoglichen Automobils.) Jn Hottelſtedt fand
unter ſtarker Teilnahme die Beerdigung des Knaben Ernſt Caſpar
ſtatt, der bei dem Unfall des großherzoglichen Automobils tödlich
verunglückt war. Der Großherzog hatte ſeinen Adjutanten
v. Stechow als Vertreter entſandt. Weimarer Blätter berichten
von einer Aeußerung des Großherzogs, die zeigt, wie nahe ihm
der beklagenswerte Unglücksfall geht. Zu Bürgermeiſter Ganß,
den er am Sonntag zu ſich nach Ettersburg befohlen hatte, äußerte
er: „Wäre der Junge davongekommen, wenn auch ſchlimmſtenfalls
mit Verluſt eines Gliedes, er wäre mein geweſen fürs ganze
Leben hätte ich für ihn geſorgt.“

W. Eiſenach, 11. Juni. Verſchiedene s.) Heute mittag
gegen 1 Uhr wurden dem Rangierer Brühl aus Mechterſtedt
auf dem hieſigen Güterbahnhofe beide Beine ab gefahren.

Die Enthüllung des Carl Alexander-Denk-
mals, an der auch der Großherzog von SachſenWeimar teil
nimmt, findet am 24. Juni ſtatt.

W. Sonneberg, 11. Juni. (JZu dem Mord und Selbſt
mord) wird noch weiter berichtet: Der 24 Jahre alte Metzger
geſelle Heinrich Spielmann (nicht Schimmer, wie geſtern
gemeldet wurde), hatte mehrmals während der Nacht ſeine Ge
liebte mit auf ſein Zimmer in der Wohnung ſeines Meiſters ge
nommen. Dies hatte ſich die Meiſterin energiſch verbeten. Da
Spielmann nun annahm, ihm würde ſeine Stelle gekündigt
werden, faßte er, da ſein Meiſter auf Geſchäftsreiſen war, den Ent
ſchluß, ſich dafür zu rächen. Am nächſten Tage erſchien er im Ge
ſchäft, fing mit der Meiſterin einen Streit an, in deſſen Verlauf
er drei Schüſſe auf ſie abgab. Die Frau hat ihre Beſinnung wieder
erhalten, doch wird, da ſie ihrer Niederkunft entgegenſieht, an
ihrem Aufkommen gezweifelt. Der Metzgergeſelle hat ſeine Be
ſinnung noch nicht wieder erlangt und dürfte kaum mit dem Leben
davon kommen.

W. Kahla, 11. Juni. (Von einem Schadenfeuer)
wurde vorgeſtern die Gemeinde Altendorf heimgeſucht. Das
Anweſen des Fabrikarbeiters Georg Schönfelder, Wohnhaus,
Scheune und Stallungen, brannkte“ ganz nieder, ebenſo ein
Schuppen des Landwirts Storch. Die Schönfeldſche Familie
konnte nur ſehr wenig Habſeligkeiten retten. Die Viehbeſtände
kamen in den Flammen um.

W. Leheſten, 11. Juni. (Glektriſch!)) Der Vertrag
zwiſchen der Stadt und dem Molkereidirektor Franz Guth in
Jena wegen Errichtung eines Elektrigitätswerkes in Leheſten iſt
nunmehr perfekt geworden. Der Gemeinderat ſetzte in ſeiner
jüngſten Sitzung die Konzeſſionsdauer auf 25 Jahre feſt.

W. Craula, 11. Juni. (Seinen Verletzungen er-
Se Der Sägewerksbeſitzer E. hier, der vor einigen Tagen
ſich an der Kreisſäge die Finger an einer Hand abſchnitt, ſo daß
dieſe abgenommen werden mußte, iſt an den Folgen des Unglücks
falles geſtorben.

13. Juni 1909.
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W. Weidhauſen, 11. Juni. (Der Mörder ſeiner

Frau.) Der in den 30er Jahren ſtehende Korbflechter Kretz
aus Neuenſorg, der ein dem Trunke ergebener Mann iſt,
überfiel geſtern ſeine aus der Stadt mit dem Erlös heimkehrende
Fran nahm ihr den Erlös ab und würgte ſie. Der unglücklichen

rau wurde der Kehlkopf zerdrückt. Der Mörder iſt flüchtig.

Sport und Jagd.
Prinz Heinrich-Fahrt. Man meldet uns aus Bad Schmeks

(Ungarn), 11. Juni Bis 5/, Uhr abends waren 62 Wagen eingetroffen.
Trotz des ungünſtigen Wetters waren alle in gutem Zuſtande.

Das Tandempaar Techner-Wegener führte Brennabor am
Sonntag in Hannover zum Siege ſie gewannen auch als Zweiter und
Erſter das Hauptfahren. Fr. Theile, der vor Salzmann den Preis
von Hannover und den Preis vom Pferdeturm eroberte, fährt gleich
falls Brennabor.

ob. Moſchwig bei Schmiedeberg, 11. Juni. (Jagdliche s.) Jn
der letzten Zeit iſt auf dem hieſigen Jagdreviere durch Rotwild wieder
holt erheblicher Wildſchaden an den Feldfrüchten angerichtet worden.
Auf Antrag des Jagdpächters iſt deshalb vom Königlichen Landrat in
Wittenberg die Schonzeit für Rotwild im hieſigen Jagdreviere bis
zum 23. d. Mts. aufgehoben worden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg.
11. Juni. „Moltke“ 10. Juni nach Genug ab. „Odenwald“
10. Juni von Cuxhaven ab. „Elbe“ 10. Juni nach Hamburg ab.
„Alexandria“ 10. Juni von Cuxhaven ab. „Deutſchland“
11. Juni in Plymouth an. „La Plata“ 10. Juni Queſſant paſſ.
„Cleveland“ 11. Juni Dover paſſ. „Sambia“ 11. Juni in Pe-
nang an. „Odenwald“ 11. Juni in Antwerpen an. „Koblenz“
11. Juni nach Tſingtau ab. „Spezia“ 11. Juni nach Hamburg
ab. „Pallanza“ 11. Juni auf der Elbe an. „Alexandria“ 11. Juni
von Nordenham ab. „König Friedrich Auguſt“ 11. Juni in Liſſa-
bon an. „Deutſchland“ 11. Juni Scilly paſſ. „Mecklenburg“
11. Juni von Grimsby ab. „Hamburg“ 11. Juni Gibraltar paſſ.
„Dortmund“ 11. Juni Cuxhaven paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
11. Juni. „Sigmaringen“ Donnerstag in Antvwerpen an.
„Berlin“ Donnerstag von Genug ab. „Hannover“ Donnerstag
Borkum Riff paſſ. „Halle“ Donnerstag Queſſant paſſ. „Eneiſe
nau“ Donnerstag in Colombo an. „Bülow“ Donnerstag in Ant-
werpen an. „Horck“ Freitag in Singapur an. „Borkum“ Don-
nerstag St. Vincent paſſ. „Rhein“ Donnerstag Capes Henry
paſſ. „Derfflinger“ Donnerstag in Suez an. „Lützow“ Donners
tag in Shanghai an. „Gießen“ Donnerstag in Bremerhaven an.
„Skutari“ Donnerstag in Genug an. „Preußen“ Donnerstag
von Konſtantinopel ab. „Sachſen“ Donnerstag von Barcelona ab.
„Bayern“ Donnerstag im Piräus an. „Prinz Friedrich Wil
helm“ Donnerstag von NewYork ab. „Coblenz“ Freitag von
Antwerpen ab. „Zieten“ Freitag von Bremerhaven ab. „Schles-
wig“ Freitag in Neapel an. „Berlin“ Freitag in Neapel an.
„Rhein“ Freitag in Baltimore an. „Sachſen“ Freitag in Mar-
ſeille an. „Bayern“ Freitag in Smyrna an. „Preußen“ Freitag
in Smhrna an. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd
vom 13. bis 19. Juni ab Bremerhaven: „Kaiſer Wilhelm II.“
15. Juni nach NewYork über Southampton--Cherbourg. „Main“
17. Juni nach Baltimore. „Göben“ 17. Juni nach Oſtaſien.
„Bremen“ 19. Juni nach NewYork über Southampton. „Erlangen“ 19. Juni nach Braſilien „Schwaben“ 19. Juni nach
Auſtralien.
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in Morl ung Süd,
in Ost und West wird überall „Shampoon mit dem
schwarzen Kopf als bestes und billigstes Haarpflege-
mittel anerkannt „Shampoon mit dem schwarzen
Kopf maoht das Haar schuppenfrei, voll und glänzend,
beseitigt übermässige PFettbildung der Haaroe, reinigt die
Kopfhaut und gibt spürlichem Haar volles Aussehen. Der
vielen Nachahmungen wegen verlange man in Apotheken,
Drogen- und Parfümerie-Gesohäften stets „Shampoon mit
dem schwarzen Kopf. Lin Paket mit Veilchengerueh
Kostet 20 Pfennig. 7 Pakete in ologantem Karton Mark 1.20.

Alleiniger Fabrikant: Hans Sehwarzkopf, Berlin N.37

Jetzt ist wieder die Zeit, wo der Milch eine ganz besondere
Sorgfalt zugewendet werden musz.

Bei dem heißen Wetter wird die Milch ſchnell dick und liefert
dann keinen Rahm. Am vorteilhafteſten iſt es, wenn der Landwirt
die Milch ſogleich nach dem Melken zentrifugieren läßt, ſo daß er nur
den Rahm His zur Butterung oder bis zur Ablieferung an die
Molkerei aufzubewahren hat. Die Magermilch kann dann noch ſüß
und warm den Kälbern und Schweinen gegeben werden, falls ſie nicht
anders verwendet werden ſoll. Schon aus dieſem Grunde ſollte jeder
Landwirt ſeinen eigenen Separator haben, den er in kürzeſter Zeit
ſchon allein durch die ſchärfere Entrahmung und den damit ver
bundenen höheren Erlös bezahlt bekommt. Gerade bei der jetzigen
Jahreszeit ſpielt aber auch die Sauberhaltung der Schleudermaſchine
eine ganz beſondere Rolle. Der Landwirt kann daher nur einen
Separator gebrauchen, deſſen Trommel in wenigen Minnten ſich ohne
beſondere Vorrichtungen reinigen läßt, wie es bei der TitaniaZentrifuge
und dem TT-Separator der Märkiſchen Maſchinenbauanſtalt „Teutonia“
in Frankfurt a. O. der Fall iſt. Die Trommeln dieſer Entrahmungs
maſchinen haben nur einen Einſatz aus einem Stück, der ſich natürlich
ſchneller und gründlicher reinigen läßt als eine Anzahl von Teller.
Nur wenige Handgriffe ſind nötig, um die Trommel der Titania-
Sirimge oder des TT-Separators von allen Schmutzteilen und

chlammrückſtänden zu ſäubern. Bevor Landwirte ſich eine Milch-
zentrifuge kaufen, ſollten ſie bei der Märkiſchen Maſchinenbauanſtalt
„Teutonia“ in Frankfurt a. O., der größten Handſeparatorenfabrik
Deutſchlands, anfragen.

Loftor, (ompé
NPaxcheon. Bluven-

S koffer Unerreicht billige Preise
Grössto Auswahl!

Sumtliche Reiseartikel sind beste Sattler- O
arbeit und zeichnen sie durch grösste

Haltdarkeit aus

Hermann Röschel,

40 oh. Leipzigerstr. 40.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

h
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Anzeiger zur Ausstelung er D. D.- i.

23. Wander-Ausstellung der Deutschen bandwirtschafts Gesellschet.

in leipzig
vom IT.-2. Iumi 1900,

C WS Sv We8 F v J dJ W V W W S W
all 2. i Kegründet 1886. c Regehrgern ö9.

Zur Ausſtellung der D. L. G. zu Leipzig
ca Reihe 7, Stand 13, “badenHaupteingang. a

Skngerſeerneghinen, n e Maſchinen
igene Pezia 4 I ale: r d Kartoffelbau, die Kartoffelernte und die

toffelverwertung. Gras- und Getreidemähe-maſchinen, Etahlpferde eine Putzdreſchmaſchinen und Göpel.

Vertreter an vielen Plätzen
des Jn- und Auslandes.

Haupt Kataloge in Deutſch,
Franzöſiſch und Engliſch.ExRnort.

liottfriecd bindner z. 6., Anmenüorf
Abteilung: buxuswagenhau

Verkaufsstelle und Ausstellungsräume: Halle a. S., Grosse Steinstasse 9, empfiehlt

Lauxuswagen aller Art.
Reparaturen werden prompt und preiswert ausgetfünht.

Unsersfand auf der Ausstellungüer D. B. f. in beinpzig befindet sich Reihe 3, Stand 284,

Bewährtes deutsches Fabriiat.

n

Von Preise
S 77 Dauerkarte 10 Mk.,

Donnerstag, den 17. bis Se
ab 20. Juni 5 Mk. Tages-Dienstag den 22. Juni 1909. X preise: 17. Juni 3 Mk., 18. u.

t Juni 2 M., 20., 21, u. 22. Juni i Mk.23. Deutsche landwirtschaftliche a in Leipzig.

Zuchttiere: Erzeugnisse: Maschinen und Geräte:347 Pferde, 216 Höhenrinder, 732 rund 10000 Stück, darunter 130Tiefiandrindoer, 858 Schafe, 669 Molkereiwaren (besondere Halle), Neuheiten
Schweine, 290 Ziegen; dazu Ge. Samen, Dünger, PFutter, Konserven,

fügel, Fische, Kaninchen in Sersten, Bienen, Weine und Sufte, Kartographische Darstellungen.eigenen Hallen; Schäferhunde. Obst, Gemüse, Weiden, Flachs. Cehrmittel.
8 Wirtschaften auf dem Platze, darunter Wein-, Schaumwein-, Molkerei- und alkoholfreie Kosthallen.

Post- u. Telegraphenamt auf dem Platze. Täglich zweimal vor überdachten Tribünen Varführungen

von Artillerie-, Kavallerie- und Zuchtpferden, sowie Rindern und Ziegen.
Landwirtschaftliche und technische Vereine erhalten bei Mindestbezug von 50 Karten Ermässigungen.

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft Berlin SW., Dessauerstrasse 14.

Neuheit!e n Drilimaschine D. H. C. und
S jan Grasmähmaschine m. n.

Drillmaschinen, e Treue Häabkmasehinen
Kartoffelpflanzioeh- und -Zudeckmasehinen

(tras- u. Gietreidemähmaschinen
Schleifsteine, Aühenheber, Kartoffelroder W

sowie sämtliche andere Iandwirtschaſtliche
Maschinen liefert in bewährter Ausfübrung

Fabrik lIandwirtschaftlicher
Maschinen eF. Zimmermann Co. Haſſes a. S.

Filialen unter eigener Firma in: (19Berlin SW. 11. Breslau VII. schneidemünl.
Unser Stand auf der Ausstellung der D. L. G. ün Leipzig

befindet sich Reihe 23., Stand 59.

Gebr. Wel ger
Seehausen. Kr. W.

Ausschlietzliche Specialität:
Heu- u. Strohpressen.

Augenag'

T -Zentrifugen Prede“
entrahmen kalte und auch warme Milch.

don un 1805 Krihe 106, Stand 379. e

Frede. WWeſtkirchen i. Weſtf. Nr. 9

So GERATE.
SindZentrifugen-Fabrik,

gegründet 1893

Balienpressen seitllieh ung
geradlinig von der Dreschmaschine aufstellbar.

Langstrohpressen für
Drahit- oder Garn-Bindung
mit automatischer Nadeleinrückung.
Ausnutzung des Waggon-Ladegewichts.

tschen Land Ges

So

Deu

uaips

IIX

c

Ausgestellt Wanderausstellung Leipzig
vom 17. bis 22. Juni 1909Reihe 36. Srang 101.

Winng A. Naumann, Wurzen i. Sa.Kupferwaren fabrik n Apparatehbauanstalt.

Kompl. Einrichtungen sowie einzelne Apparate
für Brennereien, besonders:

Maischdestillierapparate
tür kontinuirl. u. period. Betrieb m. patentamtl.

gesehb. Dephlegmator.

Vormaischbottiche.
Mechanische Hefen- u. Gärhbottich-Kühlanlagen.

Kartoffelwäschen, Elevatoren.
Montejus, Pumpen usw.

Umhau veralteter Brennapparate
Stand auf der Ausstellung der D. L. G. in

Leipzig Reihe 27, Stand 71.

Auf der

Wanderausstellung der D. L. G.
vom 17. bis 22. lüni zu Leipzig

werde ich mit einer reichhaltigen Kollektion meiner

DrommelHäckelmaschinen

vertreten sein.

Als Neuheit stelle ich u. a. aus:

Grosse fahrbare Häckselschneidemaschine

rrüeselia““
mit Finlegeapparat u. Rücklaurſvorrichtung

D. R. G. M. Nr. 368 527 und 368 033,
sowie Verschiecene andere neue Maschinen.

Mein Platz beündet sich
we

am Ende der Koppe-Strasso und ist mit dem Automobil-
omnibus bequem zu erreichen.

Zur Besichtigung meiner Ausstellung lade ich ergebenst ein.

Hugo Kriesel,

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte.

SeniorPatent-Fülorhatken

Senior-Pferde- und Eselhacken,
Senior-Handdrill- u. Dippelmaschinen

sind und bleiben die besten der Welt!
Zu beziehen durch die nächste Gerätehandlung oder

Adolf Busse, Wurzen i. S. 16.
Spezialſabrik der Senior-Geräte.

i Dresehmascehinmnen
für Dampf- und Motorbetrieb
fertigt in bewährter, solider Ausführung

vſs puras G I

Stand 357

lirschau 4.

Achtung, Hausfrauen!
Ehe Sie ſich eine Waſchmaſchine anſchaffen, ſo ford.
Sie m. ill. Katalog über die Schnellwaſchmaſchine
„„Schneiders Vnion“, welche während der
Ausſtellung d. D. L. G. zu Leipzig 17.--22. Juni auf
Stand 371, Reihe 104 (neben Milch- u. Butterhalle)
ausgeſt. u. jeden Tag v. 3--6 Uhr prakt. vorgef. wird.

Adolf Schneider, San

Die mechaniſche Hanf und Drahtſeilerei von

Albert Oechsle,
iſt die beſte und billigſte Bezugsquelle für

Garbenbänder und Bindegarne.
Hanf- und r für alle Zwedce,

Fiſchnetze, Fliegennetze,
V 5 Diplome der Deutſchen Landw.- Geſellſchaft. W

Wander- Ausſtellung Leipzig Reihe 40, Stand 118.

Neun Ulm
(Bayern)

Spaliernetze pp.

Friedrich köhler,
Gerbstedt (Provinz Sachsen).C

ſt ab
kann ſie

in Leipz

ſtinkiges

Don
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273. Wander-Ausstellung der Deutschen bandwirtschafts ſiesellschaft.

V

Wasserversorgung
durch

Heissluftpumpmaschinen,
die einfachsten und bewährtesten Maschinen,

über 2500 Stück geliefert.

Patent-Motorpumpen
für Gas-, Benzin- und Spiritusbetrieb,

unstreitig beste Kombination eines Motors mit Pumpe,

5 Jd 0 Wer Aln fli eKönigin
der Miſchschleode in den mannigfachsten Constructionen, für die verschiedensten Boden- und Wirtschafts-

von jedem Hancwirt Verhältnisse passend,
i hängeodöt ſoomm lsp adel e 4 n e r e c t mä2m—

Voſſengetste honstruſtion in Leistung, Dauerhaftigkeit und Sparsamkeirt im Betriebe,

m m eMiäßt(lcht Masken ar an Strassen
I

a Leipzig Reihe 108, Stand 387. II am pf o Str as8s en a 2 S
ie h Tr änke in gleichfalls neuesten, vollkommensten Ausführungen werden auf der

aus Zement oder glasiertem Steinzeug. SD. Die Landwirte ſagen aus Erfahrung: 4 v F 2 eint en Krippen, hier kann das Vieh die Beine nicht brech 0 n 60 V S 0 a S u
de bei Anlagen vorn unter den Krippen auch en e de Tränte e aus 9
nicht demolieren. Die Ausführung in Zement in Kuhſtällen iſt beſſer

ſünkiges Waſſer mehr, da man die Deckel von den Zementrinnen 2 3en dte eerhente actete Thens men Ausstellungs-Stanc)h 303, Reihe 79 (im Freien) zovwie im Hötel Hauffe.

G. Rudolf, Erfurt, Bülowſtraße 73. Mehr als 50 jährige Erfahrung in allen Woeltteilen.
T Mein S Stand auf der Wanderausſtellung der D. L.

in Leipzig: 74, Stand 267. (23

empfiehlt eder besonderen P Wandergusstellung cler D. I. C. in Leipzie

Beachtunt 17. bis 22. Juni

bevofzugter Separeator

Aherscharfste knftrahmung

ocomotiven
F. 150.

(Patent Rudolf) Ausstellung der D. L. G. in Leipzig gezeigt von

„Die beſte Tränke iſt die Ruclolf'ſche

s die von eiſernen Becken und eiſernen Röhren. Es gibt kein Auskunft wird erteilt auf dem

Hunderte von Anlagen im Betriebe

seine auf der
ausgestellten

r h J W Sattdampf- Pumpen aller Art,W S S l und Patent- speziell für elektrischen Antrieb.öchsts
technisehewollonnentetl Heisdampf- oxomobiien

Dame en WoLF
patent- Futtertrockner Zzentrifuqalpumpen

Dlevander Monshi, nut
Ausstellung Leipzig Reihe 46, Stand [138 und eine Patent- Motorpumpe zum

Betrieh des Springhrunnens in dem Zoelt der Centrale für Spiritusverwertung.

G7 j Vertreter auf der Ausstellung anwesencd F Bee e V ertreter S
h geſucht! Es ist erreicht! Beste Falle der Weltn w. 1. S. Austelung geipzis [ilDbb- Hand -Separatoren

n bandwirtsehaftskammer für die Provinz Sachen Reihe 83, Stand 31 die vorzüglichſten Entrabmungsc im Betriebe zu u r rege W enusge während der Aus-2 zentral-Ankaufstelle Januchewagen, ſteiung Wer Deutſchen Landwirt
6 2 ſich ſelbſt geruchlos füllend, ſowie ſchafts- e in L Leirzig vomHalle a. S., Merseburgerstr. 17, Feuer und Gartenſpriten von ne 101 ind 363.

liefert sämtliche [25 Julius Müller, Ddöbeln. Franz Maager, Breslau I Bin in n de Janda
vo ts b ross 2 Krei erſenbrün lanäwirtschaftl. Naschinen u. Geräte. aF. Zu haben auch in der Centralankaufstelle in
Halle a. S., Merſeburgerſtraße 17-19. (31Filialo: Halberstadt, Friedrichstr, 20.

Zur Ausstellung der D. L. G. in Leipzig,
Thaerstrasse, Stand 232, neben d. Gabenszelt.

Neue Wolzenwühle-
mit schwingen der Walze-

Zum Schroten und Quetschen
vom Futtermitteln

Die Friedrichswerther Stammzucht S Walzen aus Schalenharteuß
Zur Rüben-, Getreide- u. Kartoffelkultur

empfehlen wir unsere erstklassigen
2

S aciamasehimemder großen weißen Edelſchweine S Keine Schielstellune der Walzen n 7 äheeeee e h
j in Grössen bis zu etern bauen und mit allen, inrieb r e nfſeſwnng Wigfſg wen tlohe Leistung Roß als 80 jähriger Erfabrung erprobten Pinrichtungen ausstatten.

Lieferung nach allen Weltteilen. FRIED. KRUPP A. G. Geschäftsprinzip: Bestes Material, solide Ausführung, mässige Preise.
Die Zucht r allein auf 20 Ausſtell. GRUSONVERKder D. L. G. 237 Preiſe, auf allen beſchickt. eintern. Ausſtell. r Auszeichnungen MAGDEBORG- B“CKAV
Bericht, welcher eine Anzahl wertvoller
Aufſätze mit Abbildungen enthält, ſende
Intereſſenten umſonſt und portofrei!Domäne Friedrichswerth 161 (Thür.). Domänenrat Eduard Meyer.

W. Siederslehen C0., 6. m. h. H. Bernburg,
Fabri Iandwirtschafſtlicher Maschinen.

Telephon Nr. 16.



Die für Seſchäfteiar 1 auf 10 o feſtageſetzteBilanz der Zuckerfabrik Körbisdorf A. G. eo bei dem Sque ver verein von Kuligen Kaempr Co
n Halle a. S.am 31. Mä ärz 1909. der der er Siecentos S in Vexlin,e in ei unsAKtiva. 4 4 Passiva. 2 c00 e d e n Nr. 7 en wen werden. Leten

Fabrikgebäude 107 366 i r en 960 000 r r ia ypotheken Kapital 1 Zuckerfabrik Körbisdorf A.G.Zugang 13 504 37 ypot en8 Zinſen 7 375 W. Kuntze. Moering.ab v 120 95 5 114825 n a r 97 108 206 926 4 v 2 0 0 J De 4 80e/07 54 Die Binlöeung der am u 1909 fälligen Zinssebeine unZugang e 89 800 68 1907/08 924 1 080 C tral TPfandli r i F. sererr e nAb Rückſtellung 1908 e ReſervefondsKonto 270 000 n ea e 255 SpezialReſervefondsKonto 120 000 erfolgt r n es hen anAbſchreibun 15 l 26 17200183 Tenban-Konto “gkhnds-Kohte: ichiisen, nen i e 3 ervin vonGchniteſtegrungs- Anlage 1 a t 33206 Berlin, wurn Juni 7 (916T KontoZorn e Beleuhiungs Anlage Bonne an e 058072 wie wirektionhe ne an Zulker, Syrup 9553 39798 63 Gewinn und Verluſt-Konto 388749 28] 369 880

u gern 119 Summa Z666 b1sſssu gang T Gewinn und PerluſtKontoAbſchreibung 11 946 4hen ZentralheizungenSe ihn gon Wrnde 2772 110 294 40 Debet. r 5 ciegcleibau-Konto 11 230 An Zinſen 52 948 bZugang 817 50 Scnbinge-untoften 35 670 Ddicker 8 Werne urg
11 748 35 Zu A Abſch I ibungen wurden verwendet:

Abſchreibung 1 17483 a) eng gebäud S leuten 5 93 n10 573 52 aſchinen un enſtlenVorräte der Ziegelei 210 10 788352 Kohlengrubebau 11 o Aelteste r Hunderte vanEiſenbahnhauKont 57 45655 d) Ziegeleibau 1 17483nen Je m o t eſ Eiſenbahnbau 294077gang 354077 t) Acker und Wirtſchaftsgeräte 9209331 650 526
Abſchreibun 6 2 94077 Reingewinn 358 749 2835 Hierzu vorjähriger Gewinnreſt 10 580772 369 330

Eiſenbahn Materialien s Der Gewinn folgt verteilt
u 3 ha inkl. Feldinventar 2 r z 23 Zepue dem Vorſtande 2 z 3 z ean ividende 10944,2489 ha 2 173 495238 Tantieme dem Aufſichtsrate,, 20 57492 Referenzenliste zu Diensten, W
Amort. Landſch.Hypothek 4 949 11 e168 546 12 eubauKontoZuzügl. Stempelkoſten auf Ackerkauf 366840 2 174 209852 ÜnterſtützungsfondsKonto 500000Acker und Wirtſchaftsgeräte 68 821 76 Vortrag auf neue Rechnung 9880,12 369830 Foiaung S 7 l en

Zugang a Summa 808 47608 I e Zeer vnasoheülüchen, Badeeinricht

Abſchreibung 77 r e 198

96 Per Vortrag 1907/908 10 580 72Siwetar Fer Vachtungen 6 33 5 Gewint auf Effekten 4 77185 Sachsse Co-, Halle S.
Oekonomie Materialien 102881 10 W der Jaurit 17 e e ähGetreide- Vorräte 63 530 65 e 6 t 87170Fuiter- Vorräte 78 521 85 n t K n rube 6 418160ren e Diidendei nonaſfenbe ſtand. isbeſondereReſervefondsAnlageKonto Summa 508 476108 eſſen gut zum Faſſadenputz, ferner zum

Effekten 56 708 90 örbisd d M 77 Ein u. Umdecken von Dächern.en aeme. Abrdisdort, d z. Mit o JeneS un eiten e Vornisbzehle achte 7422121 ucker abrik örbisdor G J h ken leCo heben der Bankierß S 1924040 e eher van netuthaben bei Bankiers
HordorferSumma S 6585 518165 W. Kuntze. Moering. I P. Lineke c Ströfer, ſtraße

winn und VerluſtKont äßig und richtig geführten Petersberg uebſt Umgebunan un Ver uſt-Konto habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig ichtig g fünrre um en Merkiwig

Körbisdorf den 10. Mai 1909. Fritz Masse, e vereidigter Bücherreviſor. Für Höhnſtedt: A. Böhme.
Wir haben Von der [915

ARIENF E. DE- E.
baut als langjährige Spezialität

Motoren und Lokomobilen
für den Betrieb mit allen
flüssigen Brennstoffen sowie

Sauggasmotoren-Anlagen

in bester Ausführung und
modernster Konstruktion.

Leipzigerstr. 55.

Hornung Rabe
empfiehlt als Spezialität

Dampfkessel aller Systeme,
Reservoire,

Apparafe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

Abt. II. Homogense Verbleilung.
m e e Peinste Reſerenzen.,.

ſt Kchmidt, Dampfkesselfabril,

Halle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrlk und Elsengiesserei vormals

Patentamwalt Eyeie,
Halle a. S. Tel. 3457.

[8811

Feldhahnen, Abraum u. Auſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

ſesorgu e he tn
Wir geben ab unserem
bagerplatz Halle a.

Anschlussgleis Dieskau
c Kauf und Miete

2 J keldbahner

Fabrik Geleise

Staatsbahn-
Anschlösse

er re Weichen, drehscheſden
und Tronsportiowries

Iokom
käuflich und lelhwelse.

Georg Otto Schneider
lkirzie viächewrß

Aer Alfrei haprolats
treter

Gewerkschaft des Bruckdorf-
Nietlebener Bergbau-Vereins,

Halle a. S.
1500000 Mk. Ah hypothek. sichergestellte

Teilschuldverschreibungen
unkündbar bis zum Jahre 1914

übernommen und legen sie Freitag, den 18. Jumi d. J.
in Halle a. S. bei der Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a.

bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf &(0,
bei dem Bankhause H. F. Lehmann,

bei dem Bankhause Reinhold Steckner,
lin Disseldorf bei der Bergisch-Märkischen Bank,

in Hannover bei dem Bankhause Bernhard Caspar
zum Kurse von 100, 50 zur Zeichnung auf. Ausführliohe Prospekte sind bei den Zeichnungs-
stellen zu haben.

Halle. a. S., Düsseoldorf, Hannover, den 12. Juni 1909.

H. F. Lehmann. Bergisch-Märkische Bank.
Bernhard Caspar.

Baumaterialien
von nur beſſeren und Umbauten, ebenſo auchneue, wie: Einfache, Doppel- S e e und Jalouſiefenſter,
Erker und Flurfenſter mit bunten Scheiben, Schaufenſter undLadentüren in e e Sechcheher order und
Hintertorwege, einf. u. n el alkomaren Haustüren, Wind-
fänge, Zteil. n Schiebetüren, Waren undKreuztüren, Parkett-, ab und Riemenfußboden, Treppen

ſtufen und r ehe Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter
hlen, Granitſtufen und Platten,400 000 T-Träger, U-Eiſen, Unterlagsplatten,

hölz. und eiſ.S ein e Pult eiſ. len Garten u. Balkon-
itter, W ne lblech- u. Holzbuden, Gartenlaternen,daten und e elt 10)40 m, Tonröhren,

Tonflieſen c. c. offeriert billigſt [2471-
Halle a. S., Liebenauerstr.7

Paul Krefschmer Berlin N0O., Greifswalderſtr. 71.
Fernſprecher Amt VII 4316.

190
7
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